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Die Regierung Dr . Ramek ist gestern abends zurück,
getreten. Nach langen Verhandlungen mit Len BunLes-
angestellten, bei Lenen der Bundeskanzler Las äußerste
Entgegenkommen gezeigt Haben und bis zur Grenze Ler
finanziellen Leistungsfähigkeit des Staates gegangen fein
will, stellte Dr . Ramek gestern im Mintstervat fest, Latz
seine letzten Vorschläge von Len Angestelltennertretern
ultimativ abgelchnt movLen seien und er nun nicht mehr
weiter die Verantwortung tragen könne. Sein Antrag auf
GesamtLemifiiondes Kabinettes wurde vom flNinisterrat
angenommen.

Der Rücktritt der Regierung kommt nicht über,
raschen - . Er war von einem Tag auf Len anderen zu
erwarten und es war auch von vorn ehe re in anznnchmen,
daß' Dr . Ramek sich unter Ausnützung Les Beamten-
konsliktes einen halbwegs günstigen Abgang suchen werde.
Das Kabinett Ramek, Las nahezu zwei Jahre am Ruder
war, Hai sich in Ler Bevölkerung keines Ansehens und
Bertrairens erfreut : im besonderen trifft das auf Len
Bundeskanzler zu. dessen staatsmänuische Qualitäten
nicht hinreichten, die Innenpolitik Oesterreichs glücklich
zu führen. So war nahezu Lie ganze Regierungszeit Dok.
tor Ramets von parlamentarischen Schwierigkeiten erfiillt.
Lie sich in Len letzten Monaten im Zusammenhang mit der
Zentralbankaffäre so gesteigert Laben, Latz Lex Rücktritt
des Kanzlers eigentlich schon seit langem beschlossene
Sache war.

Dem Kabinett Ramek wird in Oesterreich niemand eine
Träne nachwcinen: mit Ausnahme Ler zwei gr o tzde nt -
schen Minister , die ihre verantwortungsvollen und
schwierigen Ressorts voll ausfüllten und Lie sich auch von
allen korrumpierenden Einflüssen sreizuhalten gewußt
haben, Lestand Las K'abinett, insbesondere nach seiner Re-
kmrstruktion im Jänner ö. I ., Ler Hauptsache nach nur aus
Politikern zweiter und dritter Garnitur . Biel Ehre kann«
ten Lie Christlichfozialenmit ihren Minstern nicht auf¬
stecken: und wenn sich Las Kabinett trotzdem so lange im
Amte halten konnte, so ist das nur auf Len Umstand zu-
rückzufüHren, Latz Lie Christlichfozialenaußer Dr. Seipel
niemanL hatten, der geeignet gewesen wäre, die Regie¬
rung zu führen. Dr. S e i p e l hat sich aber erst jetzt unter
Lew Eindruck Ler Zentralbankaffäre zur Regierungsüber-
nahme entschlossen. Und in Ler Tat hat es Len Anschein,
daß Lsr gleiche Mann , Ser schon einmal im Augenblicke
der höchsten Gefahr Sie Zügel ergreifen mutzte, auch jetzt
wieder den Lurch Lie verLerbliche Parteipolitik gründlich
verfahrenen Staatskarren ins Gleise zu bringen hat.
Dr. Ramek überläßt seinem Parteiobmann und Nach¬
folger eine böse Erbschaft  und Tr . Seipel wird cs
nicht leicht haben, Liesen Nachlaß zu ordnen.

Ae Mnge Des McsWers.
KB. Wie«, 15. Qkt. Bundeskanzler Dr . Ramek  machte

heute mittags den im Bundeskanzleramt erschienenen
Vertretern des 26er-Ausschusscs und der Technischen
Union folgende Mitteilungen : Ich habe die Zeit von ge¬
stern abends vis jetzt dazu benützt, um die budgetäre Lage
nochmals in allen Einzelheiten auf das genaueste zu über¬
prüfen und bin zu folgendem Resultat gekommen:

Bezüglich der Ausgaben mutzte ich feststellen, datz
keine einzige  der Ausgaben im Budget zurückge¬
stellt werden kann. Wir haben gerade bei den großen
Posten zum Beispiel in der sozialen Verwaltung das Prä¬
liminare auf Las knappeste erstellt und die Ausgaben nur
in Ser absolut notwen digen Höhe  angesetzt. Das
gilt insbesondere vorr den Beiträgen des Bundes für die
Arbeitslosenfürsorge und von den Krankenanstalten. Jede
Verschlimmerung auf diesen Gebieten würde eine Ver¬
mehrung der Ausgaben mit sich bringen. Eine Verbesse¬
rung der Situation in dieser Hinsicht ist für die nächste
Zeit kaum zu erhoffen. Im Gegenteil, man mutz zum
Beispiel auf dem Gebiete der Kriegsbeschädigten-
sürsorge  schon nach den normalen Verhältnissen ganz
bestimmt mit Steigerungen rechnen, die im Budget noch
nicht berücksichtigt sind.

Ich habe ferner das Budget der Land - und
Korstwirtschast  überprüft und gefunden, daß man

bei den Bnndcsforsten eher mit erhöhten als mit vermin¬
derten Zuschüssen wird rechnen müssen. Im W a sser¬
bau d i e n st wurde gerade nur für jene Arbeiten vorge-
sorgt, die unbedingt gemacht werden müssen, wenn Kata¬
strophen verhütet werden sollen. Dabei sind die bei lieber-
schwemmungenund Hochwasserkatastrophcn, wie wir sie
in diesem Jahre in großer Zahl hatten, notwendigen Ar¬
beiten noch nicht berücksichtigt. Das B u d g e t ist in dieser
Hinsicht bereits auf das allernotwendigste ein»
ĝ c schr ä n kt worden. Ebenso wurde im Hoch- und
Stratzenbauprälinnnare nur das Notdürftigste vorgesehen.

Es ist auch diesmal die Dnrchsührnug eines Strotzen- ,
bauprogrammcs im Bndget nicht berückstchtigi worden.
ES sind nur jene Beträge vorgesehen, die für Repara¬

turen unerläßlich sind. Hier noch irgendeinen Betrag zu
ersparen, ist ausgeschlossen. Ebenso steht es bezüglich der
Ge bä »derer Haltung  und der wenigen N e u b a u -
ten , die schon seit .Fahren zurückgestellt sind und nnn
endlich gemacht werden müssen.

Bei allen diesen Fragen Ist in Erwägung zu ziehen,
datz jede Reduzierung dieser Ausgaben auch auf die Volks- $

i Wirtschaft und aus den Arbeitsmarkt Rückwirkungen :
hätte. In anderen Ressorts Ersparungen zu erzielen, ist
unmöglich, denn der Sachaufwand ist dort relativ sehr ge- !
ring. Er enthält nur Erfordernisse für Kanzleirequisiten, \
Beleuchtung, Beheizung und dergleichen. Alles andere '
sind Personalauslagen , an denen ja keine Abstriche zu !
machen sind. Ersparung e n beim Heerwesen  !
lassen sich ftir das nächste Jahr nur durch Einst ei - *
lnng der Werbungen  erzielen.

Es ist also ans dem Gebiet« der Ausgaben kein Gro¬
schen mehr hereinzubringen.
Auf der E l n n ah me n sc i t e mutzten wir bei der

Ueberprüsuug der einzelnen Posten feststellen, Latz man
sogar schon Hoffnungen auf eine Verbesserung der Wiri-
schasissttuationeskompiiert hat. Tritt eine solche Verbes¬
serung nicht ein, dann werden wir vielleicht nicht einmal
diese präliminierten Ansätze erreichen. Eine höhere An-
spannullg Les Präliminares in den Einnahmen, also eine
Eskomptterung weiterer Hoffnungen gegenüber den nun¬
mehr festgestellten Ansätzen, ist nicht mehr möglich. Ein«
Erhöh » ngderSteuern  ist in Anbetracht der volks¬
wirtschaftlichen Situation ausgeschlossen.  Es geht

i unserer Volkswirtschaft, wie Sie ja selbst wissen, nicht gut.
j In Ler Landwirtschaft  stehen wir vielleicht sogar
! vor einer Krise. Besonders bei mittleren und kleinen
I Grundbesitzern sind die Verbältnisse, wie die Berichte aus
! allen Ländern lauten, durchaus nicht günstig. Angesichts
j dieser Lage kann man also nicht noch Hoffnungen aus >
! größere Einnahmen ans den Steuern hegen, als sie die !

gegenwärtigen Sätze bieten.
Es ist ausgeschlossen, daß man die Stenern erhöht.

Das kann die Regierung nicht tun. Wir haben alle diese
Fragen auch im Ministerrate nochmals erwogen.

Die Siination ist nun einmal so, daß wir im Hinblick
auf ihre Forderungen wirklich am E n d e unserer
budgetären Leistungsfähigkeit  sind . Wir
haben bereits alles , was nach der wirtschaftlichen und bud¬
getären Situation möglich ist. gegeben. Wir können
Uber die einundeinhalb Monatsgehalt « und
Wer die 150 Schillinge Mindestbezug  nicht
hinausgehen. Natürlich bleibt die Zusage bezüglich der
Kinderzulage und der Zuwendungen an Altpensionistenaufrecht.

Ae nnMe Scmülionsmeiüung.
Wien. 15. Oktober.

Heute nachmittags um halb ü Uhr trat der Ministerrat
unter Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Ramek  zusam¬
men. Ter Bundeskanzler betonte, daß ihm um 4 Uhr
nachmittags eine Vertretung des P o stz e n t r a l a u s -
schuß die Erklärung abgegeben hat, daß der Postzentral-
ansschutz nicht in der Lage sei, das letzte Angebot der
Bundesregierung zu den bekannten Forderungen der
Bundesangestellten anzunehmen. Ter Bundeskanzler
machte ferner Mitteilung davon, daß ihm um 4 Uhr 15-

nachmittags Direktor Hold  und Abg. Zelcnka  namens
des 25-Aiusschntz und der Technischen Union ein Schreiben
folgenden Inhaltes übergeben hat:

Der 25er-Ausschutz und die Technische Union beehren
sich Ihnen mitzutcilen, daß sie in den heutigen Er¬
klärungen der Regierung betreffend die seit dem 12. Ok¬
tober in Berhandlmig stehenden Forderungen der
Bundesangestellten keincgceignete Grundlage
für die Fortsetzung der Verhandlungen erblicken köu-
tlen. Sollte eine Acnderuug in dem von Ihnen , Herr
Bundeskanzler, namens der Negierung gekennzeichneten
Standpunkt bis Samstag , den 16. Oktober, 12 Uhr
mittags, nicht ein getreten sein,  so müßte der
25er-Äusschutz und die Technische Union zu diesem Zeit¬
punkt ihre bisherigen Bemühungen, die notwendigen
Erfordernisse der Bundesangestellten ans friedlichem
Wege dnrchznsetzeu, als gescheitert betrachten und aus
diesen Tatsachen die gewerkschaftlichen Konse¬
quenzen  ziehen.

Der Bundeskanzler stellte fest, daß im Hinblick ans diese
beiden Erklärungen, die von ihm mit den Vertretungen
der Bundesangestellten geführten Verhandlungen zu
keinem Ergebnis  geführt haben. Eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen durch ihn holte er für aus¬
sichtslos,  da er mit Rücksicht auf die budgetäre Lage
des Bundes und die Sorge um das Gleichgewicht im
Staatshaushalt weitere Zugeständnisse nicht
mehr verantworten  könne.

Der Bnndeskanzter beantragte sohin, den Bnndes-
prästdenten zu ersuchen, die Bundesregierung gcwötz
Art. 74 der Bnndesverfasinng vom Amte zn ent,
heben.  Dieser Antrag wurde vom Ministerrate ein¬
hellig angenommen. Der Bundeskanzler teilte schlictz-
lich mit, er werde dem Präsidenten des Nationalrates
von diesem Beschluß sofort mit dem Ersuchen verstän¬
digen, für Dienstag , den 10. Oktober, eine Sitzung des
Nationalrates einznbernscn.

AnrlMA mit Den MgeMennerleelern.
Wie«, 16. Okt. lPriv .t Bundeskanzler Dr . Ramek

hatte noch gestern abends eine Aussprache mit den beiden
Vertretern der Angestellten Zelcnka  und Direktor
H o l ö, in der er sagte:

Ich stelle fest, datz sowohl die Regierung , als auch die
Vertreter der Bunde sänge sie Uten sich ernstlich bemüht
iiaben, in diesem Konflikt eine Lösung zu finden. Die
Verhältnisse sind aber derartig, daß ich es nicht ver¬
mag, den Wünschen der' Beamtenschaftvoll gerecht zu
werden. Ich mutz es daher meinem Nachfolger
überlassen, ans diesem Kvnsttkt einen A n s w eg zusuchen.
Die beiden Beamtenvertreter versicherten dem Bundes¬

kanzler, daß die Beamtenschaft keine Animosität gegen
den Chef der Regierung hege. Hier handle es sich aber
um Forderungen von solcher Dringlichkeit und
1lnabweisbarkeit,  daß die Beamten mit dem, ums
die Regierung biete, absolut nicht befriedigt werden
könnten. Wenn die Dinge eine derartige Wendung her¬
beigeführt haben, daß der Bundeskanzler die Konse¬
quenzen  ziehen müsse, so bedauere  dies die Be¬
amtenschaft, deren Führer in der letzten Zeit wiederholl
die Wahrnehmung gemacht haben, datz der Bundeskanz¬
ler den Beamtenfragen weit unvoreingenommener ge¬
genüberstände und für die Bundesangestellten viel grö-
tzere Sympathien besitze, als so mancher seiner Vor¬
gänger. Allein das, was die Regierung biete, sei derart,
datz die verantwortlichen Führer damit nicht vor die
Vundesangestelltcu treten können. Auch ein Wechsel
in der Regiernng werde an diesen Fordernngen nichtsändern.

Sitzung des Zenlralickkionsausschusses.
Abgeordneter Zelcnka und  Direktor Hold  machten

den 26er-Auschntz, der abends eine kurze Sitzung ab-
htclt, von den Erklärungen des Bundeskanzlers Mittei¬
lung. Der Zentralaktionsausschutz, der ebenfalls eine
Sitzung abhielt, beschloß ftir heute vormittags, die
G r u p p e n a kt i o n s a u s sch ii s se zu einer Sttmng
einzuberufen. Ter Zentralakttollsausschuß hat bereits
vor .zwei Wochen die vorbereitenden Arbeiten für die An¬
wendung des letzten gewerkschaftlichen Kampfmittels ge¬
troffen und es ivird thm daher die Lcitnnq der weiteren
Aktionen übertragen werden.

Es ist kaum anzunehmen, daß heute vormittags a.:-
gesichts der vollständig geänderten politische» Situation
ei« Streikbeschlnb gefaßt werden wird.

t
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Der erst«  Vorsitzende  des Bundes der
ösfeutlichcu Angestellten Janicki  erklärte gestern
abends in der Versammlung: Wir erklären schon jetzt,
dast das, was uns die Regierung Ramek als „Letztes" an-
gkbotcn bat. nicht zur Beseitigung des Konfliktes aus-
reicht. Die neue Negier  u n g wird daher über das
Angebot Ramek  hinausgehen müssen. Ganz itn --
denkbar und unerträglich  wäre es, wenn die
neue Regierung mit ihrer Gehaltsregulierung für das
;) ahr 1927 Tausenden von Angestellten ein geringeres
Einkommen bieten würde, als sic in den letzten drei
Monaten dieses Jahres hatten. Dies würde geschehen,
wenn man bei dem Mindestbezuge über den Betrag von
loO Schilling nicht hinansgehen würde.

Kein Ultimatum der Postgewcrkschast.
KB. Wien. 12. Okt. Der Vollzugsausschuß der Post-

gcwerkschaft hat beschlossen, die Bildung der neuen Re-
giermrg abzuwarten, um mit dieser sofort in Verhand¬
lungen zu treten und alle bisher noch unbercinigten An-
selegcnheiten sodann einem Ausgleich  zuzusnhren. Die
Postgewerkschaft hatte keine ultimative Forde¬
rung  an die abtretende Regierung gestellt.

MMWUWltii ii«»»er« MM Mir« .
Wien. 16. Okt. (Priv .) Tie christlichsoziale Reichspartei¬

leitung hat sich in zwei Sitzungen damit beschäftigt, jene
Voraussetzungen zu schaffe», die Tr . Seipel bet einer
Wiederübernahme der Negierung als Bedingungen ge¬
stellt hatte: Konsolidierung  der Partei , Beseiti¬
gung der zwischen den einzelnen Gruppen und Personen
bestehenden Differenzen und Unterordnung
der Landeshauptleute  unter die Reichsparter-
leitnng Im Interesse des gesamten Staates . Es ist an¬
zunehmen, daß die von Dr . Seipel gestellten Bedingun¬
gen bereits erfüllt worden sind und daß die Partei dar¬
über hinaus Ihre Zustimmung dazu gegeben hat, daß
Dr. Seipel seine Mitarbeiter  nach seinem eigenen
Ermessen  wählt.

In parlamentarischen Kreisen wird daher als feststehend
angenommen, daß Tr . Kienböck  in das Finanzmini¬
sterium zurückkehren wird : ebenso sicher ist es, daß Mi¬
nister a. D. Schmidt  wieder in das Ministerium ein-
trcten wird, und zwar entweder als Minister für soziale
Verwaltung oder als Unterrichtsunnister. Minister
Thal er  und Minister Vau goin  werden <m ihren
Plätzen bleiben und es ist nur noch die Frage , ob das
Ministerium für soziale Verwaltung einem Länderver-
treter überlassen werden wird, in welchem Falle, wie
oben erwähnt, Minister Schmidt das UnterrrchtSministe-
rinm übernehmen würde.

Die Mitarbeit der Großdeutschen.
Die Kabinettsbildung durch Dr. Seipel hat natürlich

den Fortbestand der christlichsozialen - groß-
deutschen Koalition  zur Voraussetzung. Die E n t-
schcidnng  der Grotzdeutschen Volkspartei in dieser
Frage ist formell noch nicht gefallen,  sie wird aber
in der morgen stattfindenden Parteileitungssitzung zur
Debatte gestellt werden. In der großdcutschen Partei be¬
stehen namentlich tn den radikal gesinnten Flügeln der
Länderparteien Strömungen , die für ein Ab rücken
von der Koalition  oder zumindestens für «ine
Stärkung der Vertretung der Großdcutschen im Kabinett
eintreten.

Präsident Dr . Dinghofcr,  der gestern in Wien
cingetroffen ist, irnd die großdeutschen syiandatsträger,
sind aber für die Fortdauer des jetzigen Verhältnisses
zwischen den beiden bürgerlicheu Parteien und die
Reichsparteileitung wird daher zweifellos zu dem Be¬
schluß kommen, sich mit der -Sciterbclasiung der beiden
großdeutschen Minister, Vizekanzler Dr . Waber und
Dr. Schürfs  im Kabinette einverstanden zu erklären.

Einberufnng der christlichsoziaken Gesamtparteileitnng.
Wien, 15. Okt. Im Zusammenhang mir der durch die

Demission der Regierung geschaffenen politischerr Lage
hat Bundeskanzler a. D. Dr . Seipel die Gefamt-
parteileitnng  der christlichsozialen Partei Oester¬
reichs für den 19. Oktober  in dringlichem Wege zu
etirer Sitzung einberufen. Am gleichen Bormittag ver¬
sammeln sich auch der Parteivorstand und der Abgcord-
netenklnb zn einer Beratung.

Ne öitntr Mt m»der MMt der Mdielter.
Wie«, 16. Okt. (Priv .) Die Presse beschäftigt sich natur¬

gemäß an leitender Stelle mit der Demission des .Kabi-
nettes Ramek und mit der voraussichtlichelt Nachfolger¬
schaft Dr. Seipels . Allgemein wird hervorgehoben, daß
das Streikproblem  im Momente noch nicht gelöst
ist. Die „Nene Freie Presse" schreibt zum Schluß ihres
Artikels:

„Dr . 'Seipel wird un« zu rück jäh ren müssen zur Demo¬
kratie.  Er muß sein neues Regime dort anfangen , wo sein
sicheres geendigt hatte, nämlich im Streite mit den außer-
verfasfungemäßige » Kräften, mit den Syndikalist?  n, die sich
nicht an die Idee gewöhnen können, daß es wirtschaftliche Grenzen
gibt, die eingehalten werden müssen. Wir begrüßen den kommenden
Mann , aie den Mann der makellosen Ehrlichkeit und der reinen
Willens ."

Die „Wiener Mnesten Nachrichten" sagenu. a.: Fm rich¬
tigen Augenblicke tritt heute die Reichsparteileitung der
Großdeutschen Bolkspartct zusammen. Sie wird vor allem
von dem Gedanken ausgeheu müssen, daß nur eine
starke Hand  die herrschende Erregung meistern wird.
Sie wird klar aussprechen, daß das neue Ministerium
einen Weg beschreiten mutz, der rvett abseits von den
allzu engen Bindungen 'von Politik und Geschäft führt,
die die Oefsentlichkeit in den letzten Wochen so stark be¬
unruhigt haben, und sie wird auch in der Frage der
nationalen Einheitsfront  jenen richtunggeben¬
den Weg zn gehen wissen, der den Sehnsuchtstraum aller
national und sreihcitlich Gesinnten Deutschösterreichs in
Erfüllung bringt . Das „Wiener Tagblatt " bemerkt u. a.:

„Die gewaltigen Ausgaben , die Dr . Ramek gegen alle möglichen
krisenhaften Erscheinungen zu leisten hatte, scheinen in den letzten
vlonaten seine Kräfte verzehrt  und seine Qualitäten ms

L. ft C. HARDTMUT» «

K09-I-NQ0B BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT GNER REICHTE FABRIKATS

MB  HABEN IN ALLEN BESSER«
PAPIERHANDLUNGEN
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Schwanken gebracht zu haben. Durch die Zerreißung des
Schulpaktes  mit den Sozialdemokraten , der wohl der bedenk¬
lichste Mißgriff während der Regierungszeit war, wurde das 'bis
dahin erträgliche Verhältnis zu den Sozialdemokraten zertrümmert.
Die Opposition setzte ihren Willen auch in der Frage der
Novellierung des Arbeitslosen » er sicherungs-
gefctzes  durch und mißbrauchte den Zusammenbruch der
Zentralbank zur demvgcigischesten Auspeitschung der Volksmassen."

Die „Arbeiterzeitung" schreibtu. a.: Der Sinn ist klar.
Wenn man, wie es Dr. Seipel im Jahre 1924 getan har
und wie es Dr . Ramek jetzt nachmacht, einen Konflikt
zum Vorwand  nimmt, zu demissionieren, so will man
damit die öffentliche Meinung gegen die Bundesangestell¬
ten. gegen ihre Organisationen und gegen ihr Koalitions¬
recht aufhetzen. Eine Regierung .mutz" gehen, weil sie mit
ihren eigenen Angestellten nicht fertig werden kann. Wenn
dies richtig wäre, so könnten die Beamten jederzeit jede
Regierung unmöglich machen. Mit derartigen Argumen¬
ten sucht man Stimmung zu machen gegen das Koalitions-
recht der BundesangestelltelL Die „Arbeiterzeitung"
schließt ihren Artikel damit, daß sie schreibt: Das Resul¬
tat der Politik Rameks waren der Krach der Zen¬
tralbank,  der 625 Milliarden verschlang und die Ent¬
hüllungen des Untersuchungsausschusses. Nichts als der
Gestank der Finanzkorruption bleiben von der zweijäh¬
rigen Geschichte dieser Regierung übrig.

Im übrigen kündigt die „Arbeiterzeitung" Massen¬
versammlungen  für kommenden Montag, Diens¬
tag und Mittwoch in allen Bezirken Wiens  au , in
denen gegen die chrtstlichsoztale Korruption Stellung ge¬
nommen werden soll.

Ae foiriMntitöt Mliltm im WM
fianltw.

Graz, 15. Okt. Die heutige Sitzung des steirischen Land¬
tages begann wieder im Zeichen der O ö str u kt i o u.
Kaum hatte der Borsitzende Kölbl  die Sitzung eröffnet,
als schon der Lärm losging. Diesmal gab es M u si k
mit den verschiedensten Instrumenten . Die Sozialdemo¬
kraten hatten sich mit Pfeifchen, einstimmigen, zwei- und
vierstimmigen Autohupen, Tschinellen, Trommeln.
Ratschen , Trompeten,  quitschcnden Kautschuk¬
blasen und mit Grammophonen  ufw . versehen.

Sofort nach den Eröffnnngsmorten des Vorsitzenden
setzte die Opposition mit ihrem Konzerte  ein. Ans einem
Grammophon ließ sie einen flotten K ä r n t n e r M a r sch
erklingen, es folgten Trompetenstöße  und die Sig¬
nale der Autohupen  in verschiedenster Stärke. Der
sozialdemokratische Landeshallptmannstellvertreter Pon-
kraz  trommelte mit den Fäusten auf seinem Pult und
klappte zur Abwechslung sehr geräuschvoll den unbesetzten
Klappstuhl neben seinem Sitz auf und nieder.  Der
Lärm nahm u n g e h e u r e D i m en si o n en an. Als er
endlich wieder etwas abflautc, spielte das Grammo¬
phon  einen Wiener Walzer  und Abg. Wallisch
ries dazu: „Bitte, meine Herren, Damenwahl !" (All¬
gemeines Gelächter.)

Während des Konzertes begaben sich wiederholt Grup¬
pen von Abgeordneten ans dem Sitzungssaal, teils um ihre
Ohren von dem Lärm zu erholen,  teils um sich selbst
vom Muslkmachenauszuruüen.  Ter Vorsitzende
Kölbl  blieb standhaft ans seiuem Sitze.

Von Zeit zu Zeit setzte das Konzert aus und die So¬
zialdemokraten riefen im Chor : „Rintelen mutz
weg ! Auflösen !" Wie in sozialdemokratischen Krei¬
sen verlautet, werden die Sozialdemokraten von ihrer
Forderung nach Auflösung des Landtages nicht mehr ab-
gehen.

Der ohrenbetäubende Lärm im Sitznngssaale des Land¬
tages war bis in den Hof hinunter  zu Hören. Die
„Regie" klappte ausgezeichnet: das Konzert  dauerte
l a n gc Z c i t hindurch unge schwächt an. An Verhandlun'-
gen ist unter solchen Umständen naturgemäß überhaupt
nicht zn denken.

Schuhplattler und Shimmy.
Nach der Mittagspause wurde die Sitzung wieder aus¬

genommen und die sozialdemokratischen Landesräte fetz¬
ten sofort mit einem Konzerte ein. Ein elektrisches
Klingelwerk  wurde eingeschaltet, Abg. N e u m a n n
blies, als der Vorsitzende an seinen Tisch trat , auf seiner
Trompete einen Tusch, Abgeordneter We ritsch zog sein
Grammophon  ans , Abgeordneter Pöltl  intonierte
eine ohrenzerrettzende Melodie aus seinem Pfeifchen, Lan-
desbanptmanustellvertreter Ponkraz  bediente des selb¬
ständig tätige elektrische Läutwerk usw. Plötzlich erklang
die Weise „O du lieber Augustin": Tschinellen traten mir
den übrigen Lärminstrumenten in Wettbewerb. Tann er¬
klang als neue Ueberraschnng die Marseillaise und gleich
daraus ein „Tanz aus der Alm". Abgeordneter Leichin ver¬
suchte sich im Schnhplatteln zu produzteren: ein anderer
Abgeordneter versuchte sich im Shimmytanzen. Abgeord¬
neter S t a u e k läutete mit einer Kuhglocke und ries
„Hereinspaziert".

Eiine Steigerung dieser Katzenmusik  wurde da¬
durch erreicht, daß zwei A u t oh u p p en an Landeshanpt-
mannstellvertreter Ponkraz  und Frau Abgeordnete
K östier verteilt wurden, die damit den allgsmesnen
Lärm zu überbieten suchten. Dieses ununterbrochen an¬
haltende ohrcnzerrcitzen'de Musizieren wirkte verheerend.

Aussehen erregte Adg. L e t chi n . der eine« riesige«
Akkumulator »« den Saal schleppte, durch den eine
elektrische Sirene betrieben wurde. Diese Sirene erzielte
einen unheimlichen Effekt, zumal gleichzeitig auch alle
anderen Instrumente in Fnnktion gesetzt wurde«.
Ter Aufenthalt im Saale wurde einfach unerträglich.

Gegen dreiviertel 6 Uhr unterbrach Der Vorsitzendê dis
Sitzung. Während der Pause wurden zwei neue Si¬
rene  n herheigeschasft und als der Vorsitzende wieder im
Sitzungssaal erschien, wurde er von dem Geheul
dreier Sirenen  begrüßt . Während der Pause flants
der Lärm auch nicht vollständig ab und es wurden von
den Abgeordneten G stanze ln  gesungen , in denen auf
den bevorstehenden Rücktritt Dr . Rjintelens angespielt
wurde. Kurz vor 7 Uhr abends wurde die Sitzung unter¬
brochen. i

Die „Grazer Tagespost" schreibt, ldatz nur die Ver¬
tagung als vorläufiger Ausweg  in Betracht
komme. Innerhalb weniger Tage werde es sich zeigen, ob
es zu einer endgültigen Lösung überhaupt kommen kaum
Im allgemeinen glaubt man jedoch, daß ekn Kompromiß
unmöglich ist

Minister Dr . Rintelen  war heute nicht erschienen.
Er ist am Morgen nachW i e n a b ge r e i st, wahrscheinlich
um mit den Flthrern der christlichsozialen Zentralpariei-
leitwng zu konferieren und sich Instruktionen über dag
weitere Verhalten der Partei im steirischen Landtage zu
holen.

At MMt Der SttirttM.
KB . Men , 15. Oktober. 1

Die Sitzung der Untersuchungsausschusses in der Zentrakbankaw
gelegenheit vom 14. 5. M . nahm folgenden Verlauf : Der Vorsitzende
legt zunächst rin Tableau vor, aus dem hervorgeht , daß die Kauern¬
bank Stöckler  in den Jahren 1922 bis 1925 durchwegs Zinsen
pon 24 Prozent anrechnete, während die übrigen Komittenten m
derselben Zeit 22 bis 39 Prozent zahlen mußten.

Hofrat Stern  legt ein Gedächtnisprotokoll des Generaldirektors
Hammer  vom 8. Juni 1925 über eins telephonische Rücksprache
mit dem Präsidenten Reisch  in Angelegenheit des Entwurfes der
Rationalbank betreffend di« Zentralbank und Bauernbank vor . Dem
Protokoll liegt der Entwurf eines vom Präsidenten Reisch verfaßten
Schreibens bei, das von der Zentralbank an die Nationalbank ge¬
schickt werden sollte und über

die Bedingungen der Uebernahmc der Steirerhank durch die
Zentralbank

folgende Punkte enchäit:
1. Daß die Fusion mit der Steirerbank , die allerdings schon seit

längerer Zeft zur Diskussion steht, derzeit noch nicht aktuell ist.
jedenfalls aber mit der Fusion der Bauernbank in keinerlei Zusam¬
menhang gebracht wird und gebracht werden kann.

2. Stellt Dr. Reisch die Bedingung , daß die Finanzierung des
sogenannten W u t t e k o n z e r n s lediglich innerhalb des Rahmens
der der Rationatbank zur Verfügung stehenden Mittel unter streng,
ster Beobachtung der allgemeinen bankpolittichen Grundsätze .erfolgen
soll. ' '

3.  Daß Direktor Wutte deni Vorstand der Zentralbank nicht
angehören und ihm daher ein bestimmender Einfluß aus He Ver¬
wendung der der Zentralbank in Hinkunst aus der Zentralkassc zu-
fließenden Einlagengelder nicht zusteht.

Weiter verliest Hofrat Stern ein zweites Gedächtnisprotokoll übe»

die Besprechungen Direktor Hammers mit Finanzminister
Dr. Ahrer

vom 23. Juni 1925. — Minister Ahrer erklärte ihm in längerer
Rede, daß er die Zentralbank als jene Bank ausersehe ». habe, auf dt«
so wie die Bauernbank auch noch andere Prooinzinstitute konzen¬
triert werden sollen. Er meinte u. a. die Agrarbank für di«
A l p c n l ä n d c r. Steirerbank und dergleichen.

Erwiderung Hammers:  Der Auftrag ist ehrenvoll für die
Zentralbank , aber sie kann all dies nicht verdauen . Hinweis auf die
Industrie - und Handelsbank und Bauernbank , welche beide Institute
für die Zentralbank schon belastend sind. Wenn die Regierung so
etwas wolle , muß die Zentralbank enisprechend ausgestaltet und mit
Geschäften von der Regierung ausreichend alimentiert werden.

Antwort Ahrers:  Das verstehe ich, denn die Regierung will
eine starke Zentralbank.

Dr. Danneberg bittet um Fessitelümg , welche öss ent Eichen
Gelder  in der S t e i r e r b a n k liegen , nicht nur der Institute
des Bundes und des Landes , sondern auch der Postsparkasse und
des Kreditinstitutes für öffentliche Unternehmungen.

Dr. Gürtler  verweist auf die Zusammenstellungen des Berichtes,
wonach bei den Kreditoren der Betrag van 1,529 .030 aufscheint.
Unabhängig von diesem Posten finden sich unter den Bank¬
schulden  das Krcditinstttut für öffentliche Unternehmungen mit
200.000 8 («in Vorschuß, der auf die Rcrvag-Aktien gegeben wurde)
und die Postsparkasse mit 700.000 8 , die bei Uebernahm« der Ver¬
pflichtungen der Verkaufsstelle für die oststeivischen Genossenschaften
von der Allgemeinen Jndustriebank überlchrieben wurden . Dazu
koinmen noch die 400,000 J3 der Nationalbank vom Anfang Juli
und Gelder des Landes Steiermark im Betrage von 512 .000 8.
Dann ist noch eine Giroverpflichtuna mit der Postsparkasse.

Dr. Danneberg: pas  sind also zusammen 24.35 Milliarden.
Cs sind auch Einlagen von Sparkassen vorhanden?

Direktor Satterer:  Das ist zufammengezogen mit 238 .00t» 3,
Dr. Danneberg:  Und die anderen privaten  Einlagsn?
G alter  er : Das sind zusammen 179.000 8 mit Ausschluß de»

Etnlagen aus Sparbücher , di« 190.000 8 betragen.
Unter den 21 kt i o e n, Bankguthabungen , finden sich „Zentral¬

bank Wien , Konto jeparato, Barwert der Postsparkassevergütungen
per 948.500 8 (bei Annahme von vier Prozent Diskont )", das gibt
den Gegenwert von 756.000 8 . Diese sollen innerhalb vop zehn
Jahren von der Zentralbank resundiert werden.

Dr. Dannebera:  Jetzt ist also gesagt, wozu dies« Postspar.
kassegelder, di« zu Abschrerbunaszwecken verwendet werden sollten,
tatsächlich verwendet worden sind.

Dr. Eisler:  Das find Abjchreibungen, die zum Teil gar nicht
zu rechtfertigen sind.

Dr. Danneberg:  Da müßte man die Liste durchgehen. Da ist
gleich unter den ersten

ein Konto de« Rationairate » Gimpl mit 171.000 8.

Dr. E i s l e r: Sind diese Abschreibungen von den Kuratoren auf
ihre Berechtigung geprüft worden, insbesondere , ob diejenigen
denen abgeschrieben wurde, wirklich nicht in der Sage sind, diese
«aldi zu bezahlen?

Dr . Gürtler:  Für den größten Kreditor , die Zentralbank
der Deutschen Sparkassen , besteht aber noch die Möglichkeit , zur
Vermeidung eines eventuellen Verlustes aus der Steirerbank an
diese abgeschriebenen Kommittenten heranzutreten.

Hofrat Stern:  Nein , an die abgeschriebenen Kommitten.
kann nicht herangetreten werden . Das Konto Gimpl is.
regulär  abgeschrieben worden und wir können nur nach dem
Bankenhaftungsgesetz die Verwaltung für diese Verluste verant.
wörtlich machen.

t A t
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Dr . Eisler verweist darauf , daß die Abschreibungen Ver¬
luste der Steirerbank sind , die durch einen Betrag gedeckt wur¬
den , der aus dem Vermögen des Bundes durch die Postsparkasse
zur Verfügung gestellt wurde . Die Abschreibungen gehören daher
zu jenen Angelegenheiten , deren Aufklärung dem Untersuchungs¬
ausschuß obliegt . Es sei umsomehr Grund vorhanden , darüber
zu sprechen , wenn unter den Personen , denen Abschreibungen ge¬
währt wurden , sich solche befinden , bei denen die Abschreibungen
nicht aus sachlichen , sondern aus politischen  Gründen oder
aus Gründen entsprungen sind , die mit den Beziehungen zu
Politikern in der Steiermark Zusammenhängen . Dr . Eisler nennt
hieraus eine Reihe von Namen  steirischer Beamter und
Politiker , auf deren Konto Abschreibungen zu verzeichnen seien.

Dr . Danneberg:  Die Spekulationskonti der Beamten bie¬
ten ein Bild der Verwahrlosung,  in dem ein Landes¬
hauptmann im Amte ist, daneben eine Bank hat , bei der seine
Kollegen und seine Beamten spekulieren , und wenn etwas schief
geht , mutz in so und so vielen Fällen zum Schlüsse abgeschriebcn
werden , weil man billige Postsparkassegelder zu diesem Zweck',
bekommen hat . Das Ganze zeigt eine solche Verquickung von
Dingen , die miteinander gar nichts zu tun haben sollten . Dazu
kommt aber noch die Frage der Verwaltungsräte.

Dr , D a n n e b e r g geht

die Spekulationskonten der Berwaltungsräte
durch und kommt dann auf das Murtaler Holz .-A.-G .-Geschäst zu
sprechen , wo ein Gesamtbetrag von 1,590.000 8 als Verlust er¬
rechnet ist. über den dann ein Vergleich abgeschlossen wurde , so
daß als Gesamtverlust 1,382.000 8 erübrigt . " Es sei merkwürdig,
daß die Steirerbank , obwohl sie in der Verwaltung der Murtaler
Holzaktien vertreten war , eine eingehende Ueberprüfung der
Geschäftsführung dieser Aktiengesellschaft n i e vorgenommcn hat.
obwohl das Geschäft einen sehr erklecklichen Teil des gesamten
Geschäftsumfanges der Steirerbank darstcllt und die prekäre
Lage der Bank in der Hauptsache offenbar durch den Mißerfolg
dieses Unternehmens herbeigeführt wurde . Aber noch merk¬
würdiger ist der Vergleich , der das Geschäft beendet hat . Der
Erzbischof von Gurk,  der an der Murtaler Holzaktien¬
gesellschaft beteiligt war , hat nicht nur seine Forderungen von
722 Millionen Kronen vollkommen gedeckt erhalten , sondern es
sind ihm beim Verkaufe Investitionswerte von über drei Mil¬
liarden Kronen zugefallen , während die Steirerbank aus der
Sache mit einem Verlust von dreizehn Milliarden herausgeht.
Der Vergleich ist heuer im Jänner abgeschlossen worden , also
zu einer Zeit , wo die Zentralbank schon Großaktionär der
Steirerbcmk war . Dr . D a n n e b e r g stellt weiter fest, daß der
Gehalt , den Minister Dr . Ahrer als leitender Berwaltungsrat

bezogen hat , für 1924 mit 378 Millionen angegeben ist.
Es wäre noch

die Zusammensetzung der Verkaufsstelle der oststeirischen
Genostenschasten

zu klären . Die Gesellschaft , die sich zur Gründung dieser Firma
zusammengetan hat , ist schon merkwürdig genug . Nationalrat
G i m p I war Geschäftsführer der Gesellschaft . Dann hat ein
Generalkonsul von Uruguay , G o m e z, und der Konsul von
Uruguay , Samuel G o t t e s m a n n . eine Rolle als Teilhaber
gespielt , letzterer als Besitzer der Mehrheit der Gesellschaftsan¬
teile . Daneben befinden sich noch Hofrat Perl  vom Finanz¬
ministerium und Sektionschef Binder  sowie Rcgierungsrat
Emil S ch i f f m a n n , der Pressereferent der Postsparkasse . Die
Gesellschaft war gleich bei ihrer Gründung in der Lage , einen
Postsparkassekredit in der Höhe von einer Milliarde zu be¬
kommen , obwohl sie noch gar keine Geschäfte gemacht hatte.
Durch Spekulationen in polnischen Mark  ist dann
das Geld der Postsparkasse in Gefahr gekommen . Die Gesell¬
schaft ist hierauf in Verbindung mit der Allgemeinen Iudustrie-
bank getreten und da hat durch die Vermittlung der Gesellschafi
die Postsparkasse einen Kredit von \ 'A Milliarden hergegeben.
Damals , im Dezember 1923 , soll Regierungsrat Schiffmann
50 Millionen Provision  für die Vermittlung eines Tei¬
les dieses Kredites bekommen haben . Im Frühjahr 1924 ist die
Industriebank insolvent geworden , also zu einer Zeit , wo die
Postsparkasse schon mit Milliarden in dieser ganzen Sache
engagiert war . Da hat man die ganze Sache in einer Trans¬
aktion mit einer Molkerei eines Herrn Iso Freudenberg
in Wien weitergeben wollen , wodurch die Postsparkasse noch
stärker hineinkam . Auf diesem Wege ist alles plötzlich zur
Steirerbcmk gekommen.

Di« steirische Gesellschaft des Herrn Gottesmann hat 100.000 Stück,
Gottesmann selbst 50.000 Stück Steirerbankaktien angekauft , welch
letztere Gottesmann nach einem Jahre der Steirerbank wieder zu¬
rückverkauft hat . Das Ende war , daß dieses Geschäft im Sommer
1924 in Wien -Favoriten drei Häuser angekauft hat , die miteinander
650 Millionen gekostet haben und offenbar auch nicht mehr wert
gewesen sind und daß sich die Steirerbank einige Tage nach dem
Kaufe mit einer Hypothek von 4 Milliarden auf dies« drei Häuser hat
eintragcn lassen und auf der andere » Seite der Postsparkasse sieben
Milliarden schuldig geworden ist, die offenbar diese Gesellschaft der
Postsparkasse schuldig war und die die Steirerbank übernommen hat.

Gottesmann , Rintelen und Perl.
In einer Verwaltungsratssitzung hat Dr . R inte len  mitgeteilt,

daß diese Aktion auf «inen Wunsch der Postsparkasse zurückgeht , das
Obligo der allgemeinen Jndustriebank bei ihr zu verringern . Es ist
dann zu einer Vereinbarung über diese Sache gekommen . Die
Steirerbank hat als Bedingung gestellt , daß die Postsparkasse für
drei Jahre zum Zinsfuß der Nationolbank der Steirerbank einen
Betrag von fünf Milliarden gibt , wobei aus der Zinsenfpannung
Verluste aus der Uebernahnie dieser Gesellschaft gedeckt werden soll¬
ten , uin zu vermeiden , daß Gottesmann Verwaltungsrnt der Steirer¬
bank werde , da die oststeirifche Verkaufsgefellschaft «steirerbankaktien
übernommen hat . Dr . Rintelen erwirkte , daß nicht Gottesmann selbst,
sondern als Abgesandter Hofrat P e r I in den Verwaltungsrnt komme.
Am 11. August 1924 hat die Genossenschaft die Aktien übernommen.
Hofrat Per ! ober Sektionschef Binder sind dort Vertreter geworden
und die Verkaufsstelle der oststeirischen Genossenschaft hat sich ver-
pflichtet , der Steirerbank einen langfristigen Kredit zu verschaffen
und ihre Akzepte zu übernehmen . Diese Wechsel sollen von einer Art
sein, wie sie noch n i e ausgestellt worden sind. Hierauf hat die Ver¬
kaufsstelle und die Steirerbank , aber auch die Postsparkasse jenen
Regierungsrat Schiffmann als Geschäftsführer bestimmt . Von Ge¬
schäften dieser Gesellschaft ist eigentlich niemals etwas bekannt ge-
woredn . Der Betrieb , der zur Gesellschaft gehört , ist auf Verlangen
der Steirerbank von der Landeszentralmolkerei in Graz gepachtet
worden , an der das Land Steiermark beteiligt ist, das um fünf Mil¬
liarden Geschäftsanteil « gezeichnet hat . Man kann nur sagen , daß
vor allem die Gestion der Postsparkasse eine derartige ist, daß man
nur das schärfste Mißtrauen haben kann.

Dr . O d e h n a l: Wir haben uns gelegentlich der Budgetberatung
Ende 1926 verschiedene Aktionen der Postsparkasse vorlegen lassen.
Hiebei haben wir die einzelnen Posten überprüft und find zu dem
Entschluß gekommen , der Budgetpost „Postsparkasse " k eine  weiteren
Schwierigkeiten  zu bereiten . Wir haben also sicherlich auch
schon etwas davon gewußt.

Dr . D a n n e b e r g: Die Budgetpost „Postsparkasse " fft nur ein
Anlaß gewesen , aus dem man überhaupt die Möglichkeit bekommen
hat , von der Postsparkasse gewisse Auskünfte zu erlangen . Im Jahre
1924 hat es die Leitung der Postsparkasse im Ausschuß rundweg ab¬
gelehnt , irgend welche Auskünfte über ihre Geschästsgebarung zu
machen , weil sie das Parlament nicht für zuständig erachtet , solche
Auskünfte zu verlangen .. Im Jahre 1925 hat der Postsparkassenver-
treter nur zögernd und hinterhältig diese Auskünfte erteilt und man
bat dies damals allerdings in vertraulicher Sitzung lebhaft bean¬
ständet . i

Der Waschtag ohne Ungemach-
Die langwierige und anstrengende Arbeit auf defi

Rumpel ist dem neuartigen Waschverfahren gewichen,,
das nichts anderes erfordert als bloßes Einweichen der;
Wäsche mit Rinso , welches alle Reinigungsarbeit fast 1
ganz allein besorgt.

Diese wundervolle neue Seife löst den Schmutz!
überall sachte los , so daß reichliches Spülen genügtj
um ihn zu entfernen und die Wäsche so schneeweiß zu
machen wie nie zuvor.

Nur Stellen , die besonders verunreinigt sind , wie
Halsbinden , Manschettenränder usw ., müssen ein wenig'

gerieben werden ; am besten mit
etwas trockenem Rinso , wodurch!
der Schmutz im Handumdrehen:
verschwindet '

Rinso zieht den Schmutz
harmlos heraus.

Hergestellt in den
Lux -Fabriken,

Dr . Gürtler:  Gehört das noch zur Zentralbank?
Dr . D a n n e b « r g: Es steht insofenie damit in Verbindung , iveil

die Postsparkasse sieben Milliarden bei der Steirerbank liegen hat.

Dr . Odehnal:  können Sic mir bestätigen , daß die Perlusiric-
rung der Konti des Landeshauptmannes Dr . Rintelen , seiner Frau
und seiner Brüder ergeben hat , daß alle diese Konti in Ordnung
gehen?
Dr . G a t t e r e r : Ich Hab« nichts gesunden , was irgendwie zu

einer Beanstandung Veranlassung geben würde.
Dr . Danneberg : Die Inkorrektheit  des Landeshaupt¬

mannes Rintelen ist nicht auf seinem persönlichen Konto bei dieser
Bank zu suchen, sondern die Inkorrektheit und noch viel mehr liegt
in der Führung der Präsidentschaft dieser Bank , in der B e f i l z u n g
von Politik und Geschäft,  ein System , wie es vielleicht nicht
einmal in den Balkanstaaten in einer solchen Form bisher da¬
gewesen ist.

Dr . Gürtler:  was die batkanmähigcn Zustände bctrisst , in
die die Gründung der Bank fällt , müssen diese Zustände unter der
Regierung Renner geherrscht haben , denn die Konzession ist von
dieser Regierung erteilt worden.

Dr . Danneberg:  Die Frage , ob es kompatibel ist, daß ein
Landeshauptmann zugleich Präsident einzr Bank ist, ist von der
christlichsozialen Partei bejaht wordent , von den Sozialdemokraten
nicht. Dr . Rintelen ist einer von jenen gewesen, die wesentlich dazu
beigctragen habenFdaß das Gefühl für diese Jnkompatibilität in wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung abhanden gekommen ist. Was die Be¬
willigung der Statuten der Bank durch die Regierung Renner an¬
langt , so hat die christlichsoziale Partei dies damals als eine Koali¬
tionsfrage erklärt . Die christlichsoziale Partei hat sich damals identi-
fiziert.

Dr . Gürtler:  Daß Landeshauptleute vielfach in Beziehungen
zu wirtschaftlichen Einrichtungen gestanden sind, an «denen das Land
irgendwie interessiert war , ist eine alte Tradition  in Oesterreich
gewesen , an der niemand etwas gefunden hat . Wenn der Fall der
Steirerbank wirklich so moralisch unbedingt verwerflich gewesen
wäre , hätten sich die sozialdemokratischen Mitglieder der Regierung
selbst durch die Drohung eines Koalitionsfalles nicht zwingen lassen
sollen, eine solche Sache zu machen.

Dr . Odehnal:  Aus dem Bericht geht absolut nicht hervor , daß
die Steirerbank eine wüste Spekulation betrieben hatte . Vielmehr
hat die Steirerbank ihre sreien Stücke verkauft und sich sogar , um
Aufträge erfüllen zu können , noch umgesehen , ob sie solche Stücke
bekommt , und hat die Aktien von der Unionbank bezogen.

Dr . Gürtler:  Ich möchte seststellen, daß für niemanden , der
gewohnt ist, diese Dinge ruhig zu betrachten , irgend ein Zusammen¬
hang zwischen der Steweagspekulation und der Person des Ministers
Dr . Rintelen erkennbar ist.

Auf Wunsch der Kuratoren wird die nächsteSitzung  für Mitt¬
woch den 20. d. M . um halb 4 Uhr nachmittags einbcrufen.

Ir. Mel iter Die MM« m AM
mi>Will

Wien , 15. Oft ließet Einladung der Katholischen Ver¬
eine von Neulerchenfeld und Nenvttakring sprach gestern
Altbundeskanzler Dr . Seipel  in drei Versammlungen
des Bezirkes . Er besprach zunächst die Ueberfälle auf Kir¬
chenbesucher durch Freidenker und Republikanischen
Schutzbund in Hernals und auf der Landstraße und kam
sann auf die mit der Zentralbaukangelegeuhett zusam¬
menhängenden Ereignisse zu sprechen , wobei er unter
anderm ausführte : Die letzten Monate sind von einer

Reihe wirklicher  oder angeblicher Enthüllun¬
gen  angefüllt , aus denen hervorgeht daß in Oesterreich
wie anderwärts die notwendige strenge Scheidung
zwischen Politik und Ge  schä f t nicht immer einge¬
halten worden ist . Als ich aus Amerika zurückgckommen
bin , war in der Zentralbankangelegenheit eine Unter¬
suchung eingelettet , eine Ministemnklage beantragt und
gegen verschiedene Persönlichkeiten der Vorwurf erhoben,
daß sie die Politik zu geschäftlichen Dingen mißbraucht
hätten . Ich habe mich über diese Dinge nicht sehr aufge¬
regt . Im Gegenteil , es ist ganz gut,  wenn einmal ein
Reinigungsprozetz  kommt . Wenn bei einem solchen
Reimgungsprozetz der eine oder der andere von unseren
Parteigenossen ans der Strecke bleibt , so bleibt er eben aus
der Strecke.

Aber wir müssen uns vor drei Dingen hüten . Dian
darf nicht glauben , jene , dte am lautesten schreien „Halter
den Dieb ", seien immer die ehrlichsten Menschen . Jene,
die immer höhnten , wenn ans unserem Lager die Mah¬
nung zur Sanierung der Seelen , zur Wieverher-
st e l l u n g der Moral auch im politischen und
wirtschaftlichen Leben,  erhoben wurde , und auf
einmal so tun , als wäre ihre Lebensaufgabe , die Sittlich¬
keit der Menschen zu verbessern und die Korruption zu
bekämpfen , erwecken damit im höchsten Grade das allge¬
meine Mißtrauen , daß auch ihr Kampf gegen die Korrup¬
tion nichts als A b w e h r m a n ö v e r und D e m a g o -
greift.  Ans der anderen Sette warne ich vor jeglichem
Pharisäertum im eigenen Lager.  Die dritte
Mahnung ist , sich vor der Lust an der Sensation,
am angenehmen Gruseln darüber , wenn irgend jemanden,
der bisher das allgemeine Ansehen genoß . Ungünstiges be¬
kannt wird , zu hüten.

Die ' christlichsoziale Partei will , getreu ihren Grund¬
sätzen , daß unser öffentliches Leben gereinigt , daß das
Ansehen der Volksvertretung wieöcrhergestellt würde . Sie
scheut keine Konsequenz,  die nach abgeschlossener
ernster Untersuchung auch innerhalb des eigenen
Lagers zu ziehen sein werden . Aber sie läßt sich durch
keine Demagogie einschüchtern , der weder das Wohl des
Volkes noch der Bestand der Republik wirklich Herzens¬
sache ist, sondern alles nur eigensüchtiges , parteipolitisches
Manöver.

I>r MeiMri» lM im vrMA»
Satte onoenommen.

KB . Berlin , 15. Oft Vor Eintritt in die Tagesordnung
begründete der Kommunist Pieck einen Antrag , daß der
Landtag die vom Präsidium für die Heutige Sitzung ge¬
troffenen polizeilichen  Maßnahmen mißbillige . Der
Präsident erklärte , er könne eine Kritik an seinen Vor¬
bereitungen für die heutige Sitzung nicht zulassen und daß
er dem Redner das Wort entziehen müsse . Bei diesen
Worten erhob sich ein stürmischer Lärm bet den Kommu¬
nisten , in dem die weiteren Ausführungen des Präsi¬
denten verloren gingen.

Bei der allgemeinen Beratung der Hohenzollernvorlage
erklärte Abg . Grube (Kommunist ) , die Deutschnotio-
nalen hätten es verstanden , die Sozialdemokraten für die
Geschäfte der Hohenzollern zu interessieren . Der H u n d s-
cha r a k t e r d e r S o z i a l d e m o k r a t e n sei nicht mehr
zu unterbieten . Abg . Pieck (Kommunist ) beantragte , die
Rede des Abg . Grube durch Säulenanschlag bekannt zu
machen . (Stürnnsche Heiterkeit)

In namentlicher Abstimmung wurde der kommunisti¬
sche Antrag , dem Staatsmimsterium das Vertrauen zu
entziehen , mit 202 gegen 44 Stimmen aibgelehnt . 118 Ab¬
geordnete enthielten sich der Stimmenabgabe . Nach der
Feststellung des vorläufigen Ergebnisses der Schlutz-
abstimmung über die Gesamt Vorlage betref¬
fend den  H o he  n z o l l e r ir v e r g l e i ch wurden 258
Stimmen mit Ja , 37 mit Nein , abgegeben , während 65
Stimmzettel aus Stimmenthaltung lauten . Der Mitz-
trauensantrag gegen den Ministerpräsidenten wurde mit
261 gegen 52 Stimmen bet 82 Stimmenthaltungen ab-
gelehnt.

Bei den stürmischen Lärm - und Prügelfzenen anläßlich
der Schlutzabstimnrung über die Hohenzollernvorlage sind
im ganzen 10 kommunistische Abgeordnete ausge¬
schlossen  worden . Nach Erledigung kleinerer Vor¬
lagen vertagte  sich der Landtag aus Mittwoch den
3. 'November.

Asqurlhs Rücktritt.
KB . London , 14. Oft Der gemeldete Rücktritt des

Lords Oxford (Asquith ) von der Führerschaft der
liberalen Partei  erfolgte in Gestalt eines Brieses
an den Präsidenten des nationalltberalen Verbandes,
worin Lord Oxford  u . a. ausführte , der Ausbruch
des organisierten Generalstreiks  sei das ernsteste
innere Ereignis in seinem Leben gewesen . Es habe die
liberale Partei mit Recht in verhängnisvoller Weise in
Mißkredit  gebracht , daß sie sich in einer solchen Lage
willfährig  gezeigt habe . Mit ebensoviel Schmerz wie
Ue-bervaschung habe er gefunden , daß seine öffentlichen
Erklärungen angcfochten worden seien von einer Seite,
die er unmöglich außer Acht lassen konnte . Er sei über¬
zeugt , daß die Einheit der Partei nicht wirksam ausrecht-
erhalten werden könne unter einem System von rivali¬
sierenden Autoritäten mit getrennten Organisaftonen
und getrennten Fonds . Er könne und wolle keinen direk¬
ten oder indirekten Anteil an den parftkularisftschen Aus¬
einandersetzungen nehmen.

Der Betrvgsprozetz gege « die römische Hcimketzrerbauk.

KB . Rom , 15. Okt . In Fortsetzung des Betrugs¬
prozesses gegen die Verwalter der falliierteir römischen
Hermkohrerbank berichtete der Angeklagte Direktor
C a l o r o über die Schwierigkeiten des Institutes , über
seine amerikanischen Unternehmungen und die persön-
ltchen Streitigkeiten mit dem Unternehmen . Bezüglich des
Tiroler Geschäftes  erzählte er , daß er bereits
20 0 Waggons Kartoffel  für die Tiroler Landes¬
regierung bestellt hatte , die diese bezahlt hatte , daß aber
in diesem Augenblick die italienische Regierung ihm die
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Beförderung entzogen habe und ein Ausfuhr¬
verbot die  Sendung am Brenner festhtelt, ohne
daß seine Interventionen etwas fruchteten. Die Tiroler
Landesregierung habe wiederholt reklamiert und schließ¬
lich den Betrag eingeklagt.

Ministerpräsident Bethlen bleibt weiter im Amt.
KB. Budapest. 13. ©ft. Der Rcichs-vcrwescr nahm die

Demission des Kabinetts Bethlen nicht an, versicherte es
seines vollsten Vertrauens und ergänzte die vakanten
Ministerpostcu folgendermaßen: Aeutzeres: Balko,  der
bisherige Handelsminister : Inneres : Scitovsky,  der
bisherige Präsident der Nationalversammlung : Hmrdels-
mtnister : Mg . Prof . Hermann.

Schwierigkeiten der neuen tschechischen Regierung.
Prag , 13. ©kt. Bezeichnend ist, daß die neue Regierung

vorläufig keine Mehrheit  hat , da die Slowaken
jetzt plötzlich Schwierigkeiten machen und ihr die Ver¬
weigerung ihrer Unterstützung androhen, wenn sie ihre
Autonomie foröerunseu nicht erfüllt. Ter slowakische
Führer I u r i g a begrüßte die neue Regierung mit dem
Spottvers : Bissel böhmisch, bissel deutsch, bissel Suppe,
Stückl Fleisch! Die Regierung bemüht sich, die Slowaken
zu versöhnen, damit sie nicht schon am Dienstag bei der
Abstimmung über die Regierungserklärung eine Nieder¬
lage erleide.

lageineuigkitm
Wetterberichte.

Jnnsbrnck . 16. ©kt. Gestern war ein wunderschöner
und auch warmer Tag: auch heute scheint cs schön zu
bleiben. — München  kündigt an : Vorerst noch schönes,
aber relativ kühles Wetter. — Auch in Bozen  ist schö¬
nes Wetter.

Bregenz, 13, ©kt. Auch heute gab cs wieder einen
schönen, sonnigen und warmen Herbsttag. Gegen Abend
trat einige Bewölkung auf.

Salzburg . 16. ©kt. Windiges Wetter und sonnig.
Wien, 16. ©kl. (Priv .) Wettervoraussage:  An¬

halten des herrschenden Witterungscharakters.

Beobachtungen des MeteorologischenObservatoriums in
Jnnsbrnck.

Am 15. d. M., 14 Uhr: Lustdruck 711.6 Millimeter, Tem¬
peratur 19.6, Feuchtigkeit 44, Wind 0, Bewölkung 0.

Am 13. d. M.. 21 Uhr: Luftdruck 713.6 Millimeter, Tem¬
peratur 10.3, Feuchtigkeit 94, Wind 0, Bewölkung 0,
höchste Temperatur 20 Grad.

Am 16. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 714.3 Millimeter , Tem¬
peratur 44, Feuchtigkeit 100, Wind 0, Bewölkung 0, Nie¬
derschlagsmenge0, niedrigste Temperatur 4 Grad.

Me Sturmfluken an der Nordsee.
Hamburg, 13. ©kt. Die ü erden großen S t u r m -

fluten,  die über das Gebiet der Wasserkante niederge¬
gangen sind, haben außer den gemeldeten zahlreichen Ein¬
bußen an Schissen und Menschenverlusten— allein an der
holländischen Küste sollen 38 Seeleute ertrunken
sein — und den Verheerungen an den Usern und Hafen-
besestigungen in Hamburg und Knxhaven und an der hol¬
steinischen Westküste erhebliche volkswirischaftliche Schäden
zur Folge gehabt. Diese äußern sich vor allem in den er¬
heblichen Zeitverlusten, die die internationale Schiffahrt
nach Hamburg erlitten Hat.

Stnrm anch an der Ostsee.
Stettin , 15. ©kt. Aus allen Gegenden der Provinz wird

von Stur  m s ch äd en berichtet, die in den letzten Tagen
angerichtet wurden. Dächer wurden abgedeckt, Licht- und
Kraftleitnngen zerstört, Bäume um,gerissen und ähnliches.
An verschiedenen Orten war der Sturm oon heftigen
Gewittern und Hagelböen begleitet. In Groß-Cbristinen-
berg wurde der Sohn des Landwirtes Daberkow von einem
ausgerissenen Torflügel zu Boden geworfen und schwer
verletzt. In Birkenmerder, Kreis Naugarb, wurde das
Dach einer Scheune kilometerwe it sortgetra-
ge  n. Das Dach ritz mehrere Bäume ans und zerstörte die
Fernsprechleitnng. *

Mita Des Mas.
bei Kirchbichl.

Am 13. d. M. um viertel nach7 Uhr stürzte beim Glau-
rachbuhl, Gemeinde Kirchbichl,  ein Personenauto
(Fiatwagen ) über eine 23 Meter hohe, steile Straßen-
böschung  hinunter und blieb in stark beschädigtem Zu¬
stande auf einer Wiese liegen. Der Wagen, der vom
18 Jahre alten Chauffeur Josef Gallettuer  aus
Landau in Bayern gelenkt wurde, ist Eigentum der
„Tiroler MelilHandlmrgsgesellschaftm. b. H. Grünstein u.
Kröß" in München und war auf den Neuwert versichert.
Im Auto befand sich bloß der Chauffeur, der auf seinem
Führersitze über die Böschung hinabkollerte. Er wurde
an den Hüften und an den Füßen anscheinend nur leicht
verletzt. Der Unfall geschah dadurch, daß der Chauffeur
zircrst irrtümlich in einen von der Bnndesstratze abzwel-
genden Fahrweg hineinfuhr und im letzten Momente, als
er seines Irrtums gewahr wurde, das Auto noch zurück
auf die Bundesstraße steuern wollte, wobei er die Herr¬
schaft über den Wagen verlor und über die Böschung
hinausgeriel.

Von einem Auto nicdcrgesahrenc Radfahrerin.
Feldkirch, 14. Okt. Am 14. Oktober, vormittags, wurde die

12 Jahre alte OlgaF l c i s ch aus Altenstadt, während sie mit einem
Fahrrade die scharfe Straßenbiegung beim Kaufmann Allgäuer
überqueren wollte, von dem auS der Richtung Götziö kommenden

* 1

Personenauto dcS Kaufmannes KarlKr ö n cr auSH ö t t i n g am
Hinlerradc erfaßt und zu Boden geschleudert. Sic erlitt glücklicher¬
weise nur leichte Verletzungen am rechten Ober- und Unterschenkel.

Politische Mordtaten in Warschau.
Warschau, 16. ©kt. (Priv .) Eine Epidemie  politi¬

scher Mordtaten hat hier eingesetzt. Gestern ist der
vierte Mord im Arbeiterviertel zu verzeichnen, bei denen
es sich um blutige Abrechnung  zwischen Kommu¬
rri ste n und ihren Gegnern handelt. Die Täter sind in
allen Fällen unentdeckt entkommen, mit Ausnahme eines
Mannes , der sich selbst der Polizei gestellt hat.

Verbannung des Exkaisers Wilhelm.
TU. Berlin , 16. ©kt. Die Sozialdemokraten haben im

Reichstag einen Gesetzentwurf eingebracht, der dem ehe¬
maligen Kaiser das Betreten  des Reichsgebietes und
den Aufenthalt darin untersagt . *

»
* Ausverkauf in Hohenwerfen. Das „S . V." schreibt: Es ist ziem¬

lich allgemein bekannt, dag sich der populärste unter den ehemaligen
Erzherzogen, der letzte Hoch- und Deutschmeister aus dem Hause
Habsburg-Lothringen, Eugen,  i » ziemlich mißlichen Vermögens-
Verhältnisse» befindet. Die ertragreichen Besitzungen des Erzherzogs
in der Tschechoslowakei wurden ohne jede Entschädigung konfisziert,
das in Oesterreich befindliche SchloßHohc nw cr f e n aber wirft
keinerlei Revenuen ab. Cs ist auch bekannt, daß Erzherzog Eugen
das herrliche Schloß, das sich, als er cs erwarb, in einem Zustand«
trauriger Verwahrlosungbefand, vollständig renovieren ließ, jo daß
cs heute das getreue Bild einer mittelalterlichen Burg bietet. Aber
schon im Vorfahre sah sich der Erzherzog genötigt, "einzelne Ein¬
richtungsstücke aus Hohenwerfen, darunter ein prächtiges Barock-
Schlafzimmer, in das Ausland zu verkaufen. Die Vertreter der
Wiener und der ausländischen Presse, die Heuer im Frühsommer bei
einer Besichtigungsfahrt auch die, sonst dem Publikum verschlossenen,
Räume von Hohenwerfen besuchen durften, konnten sich immerhin
davon überzeugen, daß noch eine reiche Menge von schönen Ein¬
richtungsstücken und bemerkenswertenAltertümern in dem Hoch¬
schlosse aufgestapelt waren. Run erfahren wir, daß Erzherzog Engen,
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der seit dem Umstürze in Basel  lebt, sich, sicherlich nicht leichten
Herzens, entschließen mußte, fast die gesamt « Einrichtung
und di« Antiquitäten zu verkaufen. Dcr Erstcher soll ein Amerikaner
sein. Wie wir vernehmen, ist eben jetzt der 'Abtransport der ver¬
kauften Objekt« im Gange.

* Großer Brand in Oberäsierreich. Linz.  15. Okt. In Zapfet-
schlag  im cbercn Mühlviertel ist gestern nachts im Austragshaus
eines Besitzers ein Brand ausgebrochen, der sofort auf die umliegen¬
den Bauernhäuser Übergriff und in rascher Folge neun Bauern-
an wesen und das Elektrizitätswerk  der Ortschaft ein¬
äscherte. Den Flammen fielen die gesamte Fechsung dieses Jahres
sowie all« landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte zum Opfer.
Außerdem sind 15 Stück Vieh umgekommen. Die Ursache des Bran¬
des und Schadensfiimmc sind noch nicht bekannt.

* Vom Zuge überfahren. Linz,  15 . Okt. 'Außerhalb des Bahn-
hoiesWels  wurde gestern nachmittags im Gemeindegebiete Pernau
auf der Bahnstrecke der Oberbauarbeiter Ta sch in ge r voni Zuge
überfahren und mit zertrümmertem Schädel und gebrochenen Armen
und Beinen tot aufgefunden. Der Verunglückte ist Later oon sieben
unversorgten Kindern.

* Selbstmordversuch der Witwe eines Schriftstellers.
Graz. .16 . ©kt. Die 80jährige Frau Valerie Binder,
die Witwe des im Kriege verstorbene!; Schriftstellers
B i n d e r - K r i e g l ste i n, hat einen Selbstmordversuch
verübt. Frau Binder bezog die Arbritlosennnterstiitzmig
und befand sich in bitterer Notlage.

* Wcihbischof Neudeckerf . Dt it it che n. 16. ©kt. Im
Alter von 87 Jahren ist der Münchner Weihbischof Jo¬
hann Baptist N e u d e cke r gestorben. Weihbischof Nen-
decker mar der älteste Würdenträger der bayerischen Geist¬
lichkeit und halte vor zwei Jahren sein diamantenes
Prtesterjubiläum gefeiert.

* Keine Benrsnng Professor Dauerbrnchs zu Mussolini.
Rom,  16. ©kl. Die Ageuzta Stefani erklärt, daß es ni e¬
mals  die Absicht gewesen sei, Professor Sanerbruch oder
irgendeine andere ärztliche Kapazität nach Rom zu be¬
rufen, da Ministerpräsident Mussolini keinen Arzt brauche,
weil er sich sehr wohl befinde.

* Der falsche Indianerprinz als Kinoschauspieler. R om, 15. Okt.
Wie ans Turin berichtet wird, hat der falsche Prinz La v l a n te
gegen seine Verurteilung die Berufung  angemeldet. Wie die
Blätter melden, strebe er seine möglichst baldige Freilassung an, weil
ihm ein Kinounternehmen schon ein hohes Angebot gemacht habe,
doch müsse er vorher noch an die belgischen Gerichte ausgeliefert
werden wegen in Brüssel  verübter Betrügereien.

Die Wochenbeilage der „Innsbrucker Nachrichten" wird
am Montag bcigelegt. *

Tiroler beim Papst. Dcr Papst empfing am Dienstag
in der Sala del Angola zur Seligsprechung des seligen
Engelbert Kolland  den von Assisi nach Rom gekom¬
menen Pilgerzug aus Tirol.  Salzburg , Oberösterreich
und Steiermark. Der Dekan Hotter  aus Zell überreichte
dem Heiligen Vater ein Album mit Kunstphotographien
aus der Zillertaler Heimat des Seligen. Ein Tiroler
Krippenbauer, Herr Sets  aus W ö r g l, übergab ein
Meisterstück ländlicher Krippenbaukunst, worauf der Papst

mit warmen Worten der Krippenbanbewegnng gedachte.
Anschließend hielt der Pontifex eine deutsche An¬
sprache,  in der er dazu aufforderte, daß jeder in sei¬
nem Pflichtenkreise durch große Entsagung dem erhabenen
Beispiel der franziskanischenMärtyrer folgen möge.

Vom Klerus . Ueber Vorschlag des Fürsterzbisichoss von
Salzburg wurden vom Papste zu päpstlichen geheimen
Kämmerern ernannt Konsistorialrat Regens Dr . Joses
Ferner  und der Dekan der theologischen Fakultät
Dr. Franz Fiala:  zum päpstlichen Ehrcukaplan Bene-
fizial Paul B r a m bö ck in K u f ste i n. Pfarradministra-
tor Josef D i l l e r wurde von Jochberg als Kooperator
nach Hopfgarten versetzt. — Der altkatholrsche Stadt-
psarrer und Synodalrat Franz Marschalt  in Salz¬
burg wurde zimn geistlichen Rat ernannt.

Todesfälle. In Kufstein  starb Frau Anna Brun¬
ner, Postamtsdienerswitwe : in Kitzbühel  Frau Anna
Aschaber, Hebamme: im Wörgler  Krankenhaus
Anton Steiner aus ©heran . — In Steyr  ist die Ge-
neralsgattin Frau Helene Jungt im 33. Lebensjahre ge¬
storben. — IN München  ist der Literarhistoriker Ge¬
heimrat Pros. Dr . Berthokd Litzmann im Alter von
69 Jahren einer Herzlähmung erlegen. — In Buda¬
pest  ist der Präsident des Biktoria-Mühlenkonzerns,
Emil Bacher, gegen den ein Strafverfahren wegen des
Zusammenbruches des Mühlenkonzernes schwebt, einem
Schlaganfall erlegen.

Der Verkauf der Brandruiue Colli. Wie kurz berichtet,
hat die italienische Bahnverwaltung der Kunsttischlerci
Colli in Innsbruck ein vorteilhaftes Kaufangebot für die
Bvandruine in dcr Karmelitergasse gemacht. Bei teil¬
weiser Verwendung der Grundmauern beabsichtigt die
italienische Bahnverwaltung , dort zwei Wohnhäu¬
ser  für die in Innsbruck stationierten iialienischen
Eisenbahner zu errichten. Ob diese Absicht durchgeführt
werden kann, steht in Frage , da die Stadtgemeinde über
diesen Teil das Bauverbot  ausgesprochen hat. Es
soll nämlich nach dem Stadtrcgulierungsplan dort die
längst geplante, die Bahnanlagen überquerende Straßen-
verbindung dieses Stadtteiles mit dem rechten Sillufer
hergestellt werden.

Klelurentuer -Generalverfautmlmrg. Dcr Tiroler Lan¬
desverband der Kleinrentner und Sparer ladet alle
Kleinrentner und Sparer zur Generalversammlung am
Soirrrtag, den 17. d. M., um 3 Uhr nachmittags, in Inns¬
bruck, Gasthof Breinößl , 1. Stock, ein. Aus der Tages¬
ordnung stehen wichtige Fragen der Kleinrcntner-
bewegung.

Besitzwechsell« Juusbruck . Herr Herbert Kolb  und
Frau Sabine A n dr e a t t a haben das Haus Hötting, Bach¬
gasseN'r. 2, um 10.000 8 an die Herren Josef Mair  und
Ernst S t r i g l verkauft. Der Zahntechniker Alois M er s r
d. Jüng . hat den halben Anteil des Hauses Witten , Schöps-
stratze Nr. 12, an Frau Anna Huzel,  geb. Thüringer,
Rauchfangkehrersgattin, um 12.000 s verkauft. Das Haus
Milieu , Karmelitergasse Nr . 14, ist um 10.000 s aus dem
Besitze der Frau Anna Brüderer  in den der Frau
Genoveva D an le r übergegangen. Unentgeltlich im Wege
einer Schenkung wurde das Haus Wilten, Müllcrstraße
Nr . 37, vvn dcr Frau Anna Spielmann  ihrem Sohne
Hermann Spielmann , Landesbeamter in Innsbruck , über¬
lassen.

„Die diesjährigen Wohnhausbauten der Stadt JuuS»
druck". Zu dieser Notiz wird uns uritgeteilt, daß die Aus¬
führung der städtischen Gemeindewohnnngsbauten den
Innsbrucker Bausirmcn Retter , Fritz und Wörle (nicht
Hüter)  oblag . Die Firma Retter  führte fünf, dle
Firma Fritz drei und die Firma Wörle  zwei Häuser
aus . — Was die P r e i s e in den städtischen Wohnhäusern
anvetrifst, so fand dieser Tage eine Stadlratsitzung statt,
die sich mit dieser Frage beschäftigte. Eine genaue Fest¬
setzung erfolgte noch nicht, doch werden die Preise unge¬
fähr folgende Höhe haben: Für eine Dreizimmerwoh¬
nung monatlich 160 8 und für eine Zweizimiüerwohnnng
120 8. Festangestellten wird ein 30prozentiger Nachlaß
gewährt.

Armenärztlicher Sonntagsdienst . Am 17. ©ktober
Dr . Martin Hauser,  Jnnstraße Nr. 3.

Apotheken-Sonutagsdienst . Am 17. Oktober haben die
Apotheken Bichler  Leopold , Leopoldstratze Nr. 12,
Fischer  Karl , Museumstraße Nr. 18, W i n t e r Ferot-
nand, Herzog-Friedrich-Stmtze Nr. 19, offen und versehen
in der folgenden Woche auch den Nachtdienst.

Evangelische Gemeinde. Am Sonntag , den 17. d. Dt.,
um halb 10 Uhr vorniittags , Gottesdienst in Inns¬
bruck (Vikar Kandel), um 11 Uhr Kindergottesdienst.
In Kufstein  um 10 Uhr vormittags Gottesdienst
(Vikar Poppe) , anschließend Kindergottesdienst. In
Wattens  um 9 Uhr vormittags Gottesdienst (Vikar
Putschet). Am Montag um 8 Uhr abends im Gemeinde¬
saal Bibelstunöe. Jeden Dienstag um halb 8 Uhr abends
Probe des Kirchenchores im Gemeindesaal.

AUkatholische Pfarrgemeinde Salzburg , Zwciggemeiude
Innsbruck . Anläßlich des Hinscheidens des Oberhirten
der Altkatholischen Kirche Oesterreichs, Bischof Adalbert
Schindelar,  findet am Sonntag , den 17. d. M., um
11 Uhr vormittags in der evangelischen Christuskirchc ein
Traucrgottesdicnst statt.

Interesselosigkeitan bildenden Veranstaltungen. Eine unserer
Leserinnen richtet an uns folgende bezeichnende Zuschrift: „Unlängst
stand in den „Innsbrucker Nachrichten" bei den Urania - Nach¬
richtenu. a. auch ein Kurs „Lesen und Erläutern von Meister¬
werken deutscher Dichtkunst"  angezeigt. Preis für vier
Monate8 12.20. Der Beginn war für Mitte Oktober festgesetzt. Voll
Freudc las ich diese Anzeige und freute mich im Stillen, nach dein
eintönigen Kanzleidienst abends hin und wieder auf einige Stun¬
den eine angenehme geistige Anregung zu sind«». Wie groß aber
war meine Enttäuschung, mein Erstaunen, als ich mich erkundigen
wollte und nun erfuhr, daß ich die einzige  der ganzen Stadt
bin, dje sich für den Kurs interessiert und der Kurs natürlich wegen
mir allein nicht obgehalten werden kann. Wohl eine traurige Tat¬
sache, wenn sich unter 70.000 Einwohnern ein einziges Mädel findet,
das dafür Interesse zeigt, und etwas anderes als Interesse¬
losigkeit  kann es wohl nicht sein, denn3 8 pro Monat kann
wohl jeder entbehren. Zudem ist die Uranialeitung in entgegen¬
kommendster Weise bemüht, bezüglich Zeiteinteilung allen' Teil¬
nehmern gerecht zu werden, indem sie ihnen die Stundeneinteilung
selbst anheim stellt. Vielleicht bewirken diese Zeilen, daß sich in letz¬
ter Stunde doch nock) d«r eine oder andere Interessent findet, dem
die Anzeige nur entgangen ist und so das Zustandekommen des Kur¬
ses ermöglicht wird.

<
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Der vermißte Zimmermann Pöschl noch nicht gefunden.
Herr Andreas Pöschl, der seit Sonntag abgängig ist und
wahrscheinlichauf dem Wege zur Pfeis , wo er in Arbeit
stand, verunglückt sein dürfte, ist bis jetzt nocl) nicht gefun¬
den worben. Heute begibt sich nun neuerdings eine
Rettungsexpedition von Hall aus , um nach dem Vermiß¬
ten zu suchen. — Die Sektion Innsbruck des T . u.
Oe. Alpenoereines ersucht jene Mitglieder des Alpen-
vereines , die sich an der Suche nach dem Ztmmermann
Andrä Pöschl , der im Gebiete Halltal—TörL—SaMerg—
Kreuzjöchl zur Pfeis vermißt wird, beteiligen wollen,
zwecks gemeinsamen Ausstieges sich am Sonntag , um
8 Uhr früh, am Rechenhof etnzufinden.

Beginn von Sonderkursen. Die Direktion der Bundeslehranstalt
für Hochbau, Elektrotechnik und Kunstgcwerbe, Innsbruck, Anich-
ftrahe 26, teilt mit: Der Kurs für Kopf-  und A kt in ode l l i e r e n
(Prof. Arch. Manfred  a) beginnt an, Samstag den 16. d. M.
um 2 Uhr im Modelliersaat, der Kurs für Holzschnitt , Litho-
graphte und Radierung (graphische Techniken bei Prof.
Antoniacomi)  am Montag den 18. ü. M. um 6 Uhr abends
rm Lehrsaal 20 und der Kurs für ornamentales und si g u-
rales Modellieren (Prof . Hofer)  am Dienstag den
19. d. M. um halb 7 Uhr abends im Modellicrfaal. Zu diesen Zeit¬
punkten erfolgen auch die Einschreibungen.

Buchhaltungs- und kalkulalionskurs der Arbeiterkammer. Die
Kammer für Arbeiter und Angestellte beabsichtigt, im kommenden
Winter einen sechs Wochen dauernden Buchhaltungs- und Kalku¬
lationskurs zu veranstalten. Der Unterricht wird ab Novemberl. I.
dreimal wöchentlich in der Zeit von 8 bis 10 Uhr abends stattfin¬
den. Lehrmaterial wird frei beigestellt. Anmeldungen der Teilnehmer
werden im Büro der Arbeiterkammer bis längstens 30. Oktober ent-
gegengenommen.

Die Innsbrucker Radiostörungen. Der Radioklub „Tirol" hält
am Mittwoch, den 20. d. M., abends, im Cafs „Weiß", Bozner-
platz, eine Ausschußsitzungmit der Tagesordnung: „Befreiung von
den Straßenbahnstörungen" ab. — Zu dieser Sitzung sind die ein¬
zelnen in Frage konuncnüen Körperschaften geladen. Jedes Aus-
lchußmitglieü hat in Anbetracht der Wichtigkeit dieser Sitzung be¬
stimmt zu erscheinen.

Plahmusik. Am Sonntag, den 17. d. M., findet in der Zeit von
halb 11 bis halb 12 Uhr vor dem Gasthof„Röhl" in der Höttingerau
ein Platzkonzert der Höttinger Musikkapelle statt.

Im Wcltpauorama in der Maximilianst ratze gelangt ab
morgen Sonntag die Serie : „Aus den schwersten Kampf¬
tagen von der deutsch-französischenFront im Mai 1918".
mit den modernsten Kriegswaffen wie Tanks , Panzer¬
wagen, Riesengeschütze usw. zur Ausstellung . -4M287

Vom Gerüst gestürzt. Am Freitag nachmittags 2 Uhr stürzte
bei den Erneuerungsarbeiten in der Jesuitenkirche ein Hilf»,
arbeiter vom Gerüste. Der Arbeiter verlor durch das Aus¬
schnappen eines Brettes den Halt und stürzte mehrere Meter ab,
dabei mit dem Hinterlropfc auf den Steinflietzen der Kirche aus¬
schlagend. Eine ,längere Bewußtlosigkeit, eine Rißwunde am
Hinterkopfe und anscheinend innere Verletzungen machten die
Ueberführung des Verunglückten in die chirurgische Klinik not¬
wendig.

Lin bulgarischer Sludcnl abgängig. Seit einigen Tagen ist aus
Innsbruck der 32jährige Student Ä . Demiter Ropatszieff, «in
gebürtiger Bulgare, abgängig.

Diebstähle. Am Donnerstag zwischen4 und 6 Uhr nachmittags
wurde einem Ingenieur aus deni Hausgang Herzog-Friedrich-Straße
Lfi. 23 ein Motorrad, Marke B. § . A., gestohlen. Das Motorrad
ist eins obengesteuerte Sportmaschine, hat Sportlenkstangc, Motor-
Mrmmer 397, Rahmenbau Nr. 12.162 und das Erkennungszeichen
E II 635. — Im Bnhnhosrvarteraum hat em stark betrunkener
Mann einem Unbekannten«inen neuen drapfärvigenHerrenraglan
und einen dicken, gelben Rohrstock zur Aufbewahrung übergeben.
Der UnUbekannte ist mit den Sachen verschwunden.

Einbruch in «in Gasthaus. Nachts zum 13. d. M. wurde im Gast¬
haus Kappellctti  in Amras ein Einbruch durch Einsteigen in
ein Kcllcrfenster und Aufbrechen der Türe zum Schanklokal verübt.
Es wurden gestohlen: Eins Armbanduhr mit Lederfassung, mehrere
Kilo Speck, Salami, Würste, Käse, Butter, einige Schachteln Ziga¬
retten nsw. Auch ein Fahrrad ist entwendet worden, jedoch wurde
das Rad am Morgen in einem Heufchupfiii in der Nähe des Gast¬
hauses ohne Bereifung  gefunden.

Schulnachhilfe. Es wird uns geschrieben: Die Schulnachhilse der
„Jugendschar Tirol" wurde an> Donnerstag in der Hofbnrg er¬
öffnet; sie wird von sechs Lehrpersonen geleitet. Heute werden noch
Anmeldungen von 3 bis 5 Uhr nachmittags cntgegengenommen.
Monatlicher Beitrag zwei Schilling. — Um auch einen Fortschritt
erreichen zu können, ist cs nötig, daß die Kinder zeitgerecht
die Schul nach hilf« besuchen.

Höhentransportflüge . Am Sonntag , den 17. d. M ., be¬
ginnt die Süddeutsche Lufthansa  in Innsbruck wieder
mit den T ran s p o r tf l üg e n znm Patscherkofel-
SHutzhaus. Das Flugzeug wird um halb 12 Uhr mittags
eine Last mittels Fallschirm abwerfen.

Bcrhaslung eines reichsdeukschen Schwindlers in Innsbruck. Von
der Kriminalabteilung Innsbruck wurde der 1882 in Wllrzburg ge¬
borene, nach Meiningen, Sachsen, zuständige Malergehilfe Kaspar
Emil Josef G ö b el verhaftet und dem Gerichte überstellt. Gäbe!
wird vom Gerichte in Hamburg gesucht, weil er dort mehrere
Diebstähle, Wohnungsschwindeleien und Fahrradunterschlagungen
begangen hat. Bon den Hamburger Behörden ist bereits ein
Auslieferungsantraggestellt.

Vom Flughafen Innsbruck. Am Samstag nachmittags treffen
anläßlich der Zeppelinfammlung zwei Junkersflugzsug« der Oefter-
reichifchen Luftverkehrs-A.-G. von Wien nach einer Landung in
Salzburg am Innsbrucker Flughafen ein. Ani Sonntag, den
17. d. M„ ab 9 Uhr vormittags, finden mit diesen Flugzeugen und
mit Flugzeugen der deutschen Lufthansa Rnndflüge  statt . Preis
20 8 pro Person. Autopendciverkehr ab 9 Uhr vormittags vom
Tiroler Landesreisebüro, Boznerplatz. Preis für einfache Fahrt
8 1—. Nachmittags ab 3 Uhr nebst der Rundflüge Vorfüh¬
rungen,  und zwar: Fallfchirmabwürfc der deutschen Lufthansa,
Schaüsliegen mit dem Flugzeug „Tirol" der Tiroler Flugverkehrs-
gefcllfchaft. Eintrittspreis zum Flughafen für Erwachsene 30 g, für
Schüler und Kinder 10 g.

Stabiverschönernngsarbeiten in Hall. Aus Hall wird
gemeldet: Trotz der zahlreichen Neuarbeiten, die im heu¬
rigen Jahre schon ausgeführt wurden, geht die Stadtge-
meinde immer noch daran, das Stadtbild zu verschönern
und Mitzstände, die von der Bevölkerung schon lange übel
empfunden wurden, zu beseitigen. So wird dieser Tage
der meist begangene Stratzenzng in Hall, der Lange
Graben,  mit kleinen Porphyrstöckeln, wie sie sich ans
dem Pfarrplatz t,nd vor dem Postgebäude schon lange
bestens bewährt haben, neu gepflastert.  Das Stadl-
bauamt kann auf ein arbeitsreiches Jahr zurückbltckeu:
die geplanten Arbeiten wurden alle in raschester Weise fer¬
tiggestellt, dadurch ist im Wege der Fremdenverkehrssör-
derung ein großer Schritt getan worden. Das Hauptver-
dicnst an diesen Arbeiten hat Bürgermeister Schlögl,
der in unermüdlichem Eifer an der Ausgestaltung der
Stadt Hall zu einem beliebten Fremdenort sein möglichstes
leistet. Allerdings haben die Anregungen der Gemelnvc-
väter auch bei der Bevölkerung Anklang gefnrlden nnv
zahlreiche Hausbesitzer haben ihre Hauser neu verputzen

Die
Schätze
Ihres
Altkleider-
Schranks.

Wie groß und schlank hebt sich Sylvias
schöne Silhouette im Spiegel ab. In¬
stinktiv fühlt sie, daß sich so ihre
Schönheit noch erhöht. Daß ihr Kleid
neu ist, gibt sie uns gern zu merken.
Es ist in reizendem Pflaumenblau
aus Crepe charmant verfertigt. Welch
hübsche Eingebung sind die Schnallen
aus Onyx und Steinen, welche das Vor¬
derteil so elegant raffen und ihm ein
ägyptisches Gepräge verleihen.
Gestern noch war es Sylvia, als könne
sie dieses Kleid unmöglich mehr
tragen; sie war es überdrüssig ge¬
worden; denn es war alt. — Ursprüng¬
lich in zartem Gelb, büßte es durch das
viele Tragen seine duftige Frische ein.
Doch heute trägt sie es hocherfreut
und ohne weitere Auslagen dafür ge¬
habt zu haben, als neue entzückende
Schöpfung — sie färbte es einfach
mit Twink,

JisrgesteUt in den LUX-Fabriken.

oder an streichen lassen und zwar zum Großteil in einer
Weise, daß der Gesamteindruck der mittelalterlichen
Bauten nicht darunter leidet.

Umgestalinng des Warteraumes am Bahnhof in War¬
tens . Es wird uns geschrieben: Die Eingabe der Arbeiter¬
kammer um die Verbesserung der Zugsverbindungcn und
Warteräume hat bereits einen Erfolg gezeitigt. Tie Bun¬
desbahndirektion hat am 12. Oktober der Arbeiterkammer
mitgeteilt, daß bezüglich der Station Fritzens-
W a t t e n s , um die Verhältnisse vorläufig zu bessern, die
vor dem Warteranm befindliche offene Holzveranda teil¬
weise mit Ziegeln ausgeriegelt wird. Außerdem werde
eine Zugangs - und Abgangstür und zwei Fenster ange¬
bracht werden. Durch diese Umgestalinng der Veranda
werden die Warleranrnverhältnisse gebessert, da der da¬
durch geschaffene, von Witterungseinflüssen geschützte
Raum der Veranda ebenfalls als Warteraum von den
Reisenden benützt werden kann. — Wegen Herstellung
eines neuen Betriebsgebäudes in Fritzens -Wattens ist
die Bundesbahndirektion Innsbruck antragstellend an
die Generaldirektton herangetreten.

Entgleisung im Unteriuntal . Die Bunöesbahn-
direktton Innsbruck  teilt unt : Beim Berschub
des Zuges 896 in der Station Fritzens  ent¬
gleisten ani 14. d. M . infolge heftigen Anfahrens
zwei leere Wagen und verlegten das eine Hauptgeleise,
so daß bis zur Behebung um 3 Uhr 50 Minuten der
Zugsverkehr in der Strecke Fritzens—Schwaz ein ge¬
leisig  äbgewickelt werden mutzte. Die zwei entgleisten
Wagen und die Lokomotive wurden beschädigt.  Ein
kleinerer Mast  der elektrischen Ausrüstung wurde ge¬
knickt.  Verletzt wurde niemand. Mit Ausnahme des
Zuges Nr. 896 sind keine nennenswerten Zngsverspä-
tnngen eingetreten.

Uraniaortsgruppe Schwaz. Am Dienstag den 19. d. M. findet
um 8 Uhr abends im kleinen Postsaals ein Konzert abend  statt,
bei dem unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl. Schlechter-
Salzburg, der Pianistin Frl. M. M ohr-Salzburg, der Cellistin
Frau M. Kleitzner,  des Musikdirektors Otto Kleißner (Flöte)
und des Musiklehrers Karl Kleißner (Klavier ), 24 Lieder ver¬
schiedener Tiroler Komponisten, bezw. Dichter(u. a. sechs Freund¬
schaftslieder von Josef Meßner-  Schwaz) zu Gehör gebracht
werden. '

Brand in Jenbach. Zu unseren Berichten in der Mon¬
tag- und Mittwochnummer teilt uns Herr Franz
Kunzemann,  Schlossermeister in Jenbach,  mit , daß
der Brand tatsächlich durch Schadhaftigkeit des Kamines
entstand und durch das rasche Eingreifen der freiwilligen
Feuerwehr mit Motorspritze und der Bevölkerung Jen-
bachs in kurzer und anerkennenswerter Weise gelöscht
wurde. Der Brandschaden ist durch die Versicherungs¬
summe keinesfalls gedeckt.

Zum verkauf des Waichfees. Wie bereits gemeldet wurde, hat
Herr Johann Kar! den zum Fischerwirt gehörendenWalchsee
samt Badeanstalt und Villa Kellerdurg an einem Deutsch¬

amerikaner  verkauft . ® e der „T. G." nun berichtet, hat
gegen die Abtrennung des Sees von dem übrigen Besitze die
Höfetom Mission Einspruch  erhoben und wird nun die
zweite Instanz entscheiden. Da der Besitz des Sees für den Fischer¬
wirt nicht notwendig ist, um bestehen zu können, ist nicht daran
zu zweifeln, daß die Abtrennung in zweiter Instanz bewilligt werden
wird.

Pserdcaussiellung in kitzbühei. Es wird uns berichtet: Am 12. de.
fand in Kitzbühel  eine Verbandspferdeausstellung statt, bei der
zirka 50 Pferde ausgetrieben wurden. Das ausgestellte Material
war zum größten Teil ein vorzügliches. Sehr erfreulich ist es auch,
daß für di« meisten-der ausgetriebenen Pferde der Abstammungs¬
nachweis erbracht wurde. Die Veranstaltung beehrten mit ihrem
Besuche LandesregierungsratFuchs von Kitzbühel, Oberlandes¬
stallmeister Köhler,  Landesstallmeister Baron I n g en h a e f f,
BezirkstierarztOberinspektor Koller,  L .-Abg. Sch ärmer  und
VerbandsobmannS chi p f l i n ger. Der Landeskulturrat war durch
Tierzucht-Oberinspektor Kögl  vertreten. Preise wurden zuerkannt:
Für Mutterstuten mit Fohlen: Leitner Josef, Reit; Oberlechner Georg,
Kirchberg; Geschwister Koidl, Going; Koidl Georg, Aurach; Zierl
Andrä, Reit: Aufschneiter, Reit; Daxer Josef, Oberdorf; Brunner
Georg, Aurach; Fuchs Andrä, Brixen. Für Stuten ohne Fohlen:
Koidl Aegid, Reit; Leitner Johann, Reit; Stöckl Peter, Brixen:
Steinwandter, Kitzbühei; Koidl Leonhard, Brixen; Jöchl Aegid, Reit;
Perterer Georg, Hochfilzen; Hofer Michael, Kitzbühei; Rehbichler,
Reit: Perterer Johann, Hochfilzen; Hiezinger, Brixen. Für drei- und
vierjährige Stuten: Vötter Kathi, Aurach; Walt! Johann, Fiebsr-
brunn; Stöckl Sebastian, Brixen; Zierl Andrä, Reit; Bacher Josef,
Jochberg: Holzastner, Kirchberg; Koidl Aegid, Reit; Aigner Georg,
St . Johann i. T.; Ausschnaiter, Kirchberg. Für Zweijährig«: Feller
Johann, Reit; Auerberger, Jochberg; Berger Georg, Kitzbühel: Go-
steiger Nikolaus, Kitzbühei; Lacher Georg, Kitzbühei; Kienpointner
Peter, Waidring: Lindner Simon, Oberndorf; Krimbocher Johann,
Kirchberg. Für Jährling«: Haller Nikolaus, Aurach; Landmann
Michl, Jochberg; Feller Johann, Reit; Bacher, Jochberg. Nach der
Preisverteilung hielt Oberlanüesftallmeister Köhler  eine Ansprache.
Zuletzt dankte der Verbandsobmann Schipflinger  von Westsn-
dorf dem Preisgericht und allen Ausstellern.

Volksbewegung in Bregenz im September. Im Gebiet des
katholifchen Psarrfprengels in Bregenz waren zu verzeichnen:
IS Trauungen, 7 Geburten und 7 Sterbefälle.

Schwere sittliche Verfehlungen eines Kapnziuerpaters.
Aus A u im Bregenzerwald wird uns berichtet: Der Kv-
puzinerpater vom Kapuzinerkloster in B e z a u, Bern¬
hardin S p ick, der für einige Zeit den Pfarrer in An
vertrat, hat. wie nunmehr bekannt wird, sich schwere sitt¬
liche Verfehlungen an schulpflichtigen Knaben zuschul¬
den kommen lassen. Er begann eine „Aufklärungs¬
arbeit" im Beichtstuhl und bestellte dann die Knaben
in sein Zimmer , wo er an ihnen die unsittlichen
Handlungen verübte. Den Schuljungen , unter denen sich
auch ein Ministrant befand, und die ihn auf das Sünd¬
hafte seines Treibens aufmerksam machten, erwiderte er,
daß dies alle Geistlichen so machen. Einen anderen Kna¬
ben, den er auf dem Feld traf und in einen Heustadel
lockte, wollte er, nachdem er sich teilweise entblöst hatte,
zu unzüchtigen Handlungen verleiten . Als sich Passanten
näherten, ließ Spick die Kutte fallen, nahm fein Brevier
zur Hand und fing zu beten an . Die ganze Sache kam da¬
durch auf, daß sich die Schulknaben gegenseitig die an
ihnen begangenen Schandtaten erzählten, wodurch auch
die Eltern davon Kenntnis erhielten . Der Kapuziner hat
sich durch die Flucht in die Schweiz seiner Verhaftung
entzogen. Die Affäre hat hier großes Aufsehen erregt. '
_ Nach zehnjähriger Kriegsgefangenschaftzurückgekehrt. In
St . Orsola bei Pergin  e ist dieser Tage der ehemalige öster¬
reichisch-ungarische Soldat Morchel  nach zehnjähriger Gefangen¬
schaft in Rußland zu rückgs kehrt. Er war in den Karpathen gefangen
genommen worden und hatte erst vor wenigen Monaten die erste
Nachricht an seine Angehörigen kommen lassen können, die ihn
bereits für tot gehalten hatten.

Stickereiarbeitcn übernimmt zur erstklassigstenAusfüh¬
rung P i it i Stössingcr,  Erlerstratzc 4. 4- M 231

Die Besichtigung der im eigenen Atelier nach Maß an¬
gefertigten Kleidungsstücke der Firma Julius Weiß
u. Co. ist heute von 6 bis 7 Uhr abends. 4- M284

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf lo der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes„Taxishofi
Maria-Theresienstraßc 45, von 9 bis VA  Uhr und von 3 bis 6 Uhr.

Instinkt und Intelligenz im Tierreich Dienstag, den 19. d. M.,
8 Uhr abends, im Claudiasaal wird Prof. Dr. Bastian Schmid
(München) unter diesem Titel einen Lichtbilüervorirag halten. —
Eintritt für Mitglieder8 —.80 (Nichtmitglieber8 1.20).

Mitglieder, benühl die Urania-Leihbibliothek, die durch 200 Neu¬
erwerbungen vergrößert wurde!

Die Innsbrucker Urania gibt den Mitgliedern bekannt, daß die
Direktion des Stadttheaters den Mitgliedern der Urania-Theater¬
gemeinde den Bezug der Dutzendkarten, und zwar einzeln gültig für
jede Vorstellung, bei der Dutzendkarten nicht ausgeschlossen sind,
cinräumt. Dieselben sind während der Kanzleistunden täglich von
9 bis 12 und 4 bis 6 Uhr an der Kaffe der Urania, Herzog-Otto-
Straße. Nr. 4, zu lösen und dann an der Stadttheaterkafse"in die
Karte für den Sitz der betreffenden Vorstellung umzumechseln.4- M 259

Vorträge und Veranstaltungen.
Vortrag des Umverfitätsprosesfors Baudouin. Heute abends um

8 Uhr findet im Musikoereinsjaale der Vortrag von Umoersitäts-
profeffor Charles Baudouin  über „Suggestion und
Autosuggestion"  statt . Kartenvorverkanf in der Wagner'-
schen Uni'versitätsbuchhandtungsowie an der Abendkasse ab halb
6 Uhr im Musikvereinssaale.

Preiskegelscheiben. An, Sonntag den 17. d. M. um 9 Uhr vormit¬
tags hält der 1. Kleintierzuchtverein im Gasthof „Neupradl" fein
diesjähriges Bestkegelscheiben ab. Ein eventuell erzielter Reingewinn
wird für wohltätige Zwecke verwendet.

Simon- und 2uda-Bestschleßen. Die Schützenkampagnie Witten
veranstaltet auch Heuer am Berg Jse! das Simon- und Juda-
Schießen, und zwar von Sonntags den 17. Oktober, bis Sonntag,
den 24. Oktober. Beginn des Schießens 9 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags. Mittagspause von 12 bis 1 Uhr. Zum Aus-
fchießen gelangen, wie alljährlich, ein Widder und verschiedene
ander« Beste.

ZW Äslkl{MiR‘§gw>SQg.
Dr. Eckcner,  der ans einer Vortragsreise durch

Oesterreich Legriffen ist, wird heute  nachmittags in
Innsbruck  eintreffen unh um 8 Uhr abends im
Großen Stadtsaal einen öffentlichen Bortrag über die
Amerikafahrt des „Z . R. 3" und die Bedeutung der Zep-
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pelin-Eckener-Spen'de halten. Die in Deutschland mit gro¬
ßem Erfolge bereits dnrchgeführtc Spenden sammlung hat
den Zweck, die Zukunft der Friedrichshafener Werft
sicherzustellen und die Mittel zu wissenschaftlichen For¬
schungen, die die Errichtung einer ständigen Verkehrs¬
linie mit Zcppclinlnftschifsennach Amerika vorbereiten
sollen, sicherzustellen. In allen Orten Oesterreichs, wo
Tr . Eckener bisher sprach, wurde ihm von der Bevölke¬
rung ein überaus herzlicher Empfang bereitet. In Salz¬
burg,  wo Dr . Eckener vorgestern sprach, huldigte ihm
die Turnerschaft durch einen Aufmarsch vor dem Fest-
spielhansc, in dem der Vortrag stattfand. Tie Samm-
lnngen in Salzburg erbrachten 70008. Mögen die °T' ■> '
ler die gleiche Opferfrcudigkeit zeigen und danrit ».as
Zusammengehörigkeitsgefühl aller Deutschen bekunden
und zur Vollendung einer deutschen Kultur tat,  die
auf der ganzen Welt die größte Beachtung fand, bei¬
tragen. — Es sei nochmals festgestellt, daß über Wunsch
Dr . Eckeners ein Drittel des Innsbrucker Sammelergeb-
nisfes znm Ausbau des Tiroler Lnftvcrkehres
Verwendung finden soll.

Zu dem heute um 8 Uhr abends im Großen Stadtsaal
stattfindenden öffentlichen Vortrage sind Karten im Vor¬
verkäufe zum Preise von 80 und 40 g im Tiroler Lan-
desreijebüro (Bozncrplatz) erhältlich. Nach dem Vorträge
findet im Hotel „Tirolerhof" ein allgemein zugänglicher
Begrüßungsabend , bei dem alle Behörden vertreten sein
werden, statt. Sonntag  vormittags werden Stra¬
ße  n ko n z e rte , die mit Sammlungen  verbunden
sind, an mehreren Plätzen der Stadt veranstaltet. Sonn¬
tag mittags wird Tr . Eckener in der Universität von den
akademischen Behörden und der Studentenschaft begrüßt.
Um 8 Uhr abends gibt der Automobilklub von Tirol ge-
mcinsam mit dem Bund der Reichsdeutschen in Inns¬
bruck im Hotel „Europa" einen frei zugänglichen Tiroler¬abend.

Eckcncr-Bortrag in der Anla der Renen Universität.
Vom Rektorat wird darauf hingcwicsen, daß Dr . Eckc-

ner Sonntag , den 17. d. M., Schlag 12 Uhr, in der Aula
der Neuen Universität einen Vortrag hält, zu dem alle
Angehörigen der Universität eingeladen wurden. Gäste,
die von Angehörigen der Universität eingeführt werden,
sind willkommen.

Zum Beginn der Karitaswoche.
Mit einem Festabend im Großen Stadtsaak

nimmt morgen die vom Tiroler Kariiasverband ver¬
anstaltete Karitaswoche  ihren Anfang. Ter Ver¬
band, der im ganzen Lande großes Ansehen genießt und
in seinem Wirken von allen Kreisen anerkannt wird, hat
in den schweren Jahren der Nachkriegszeit viel stille
und segensreiche Istrbeit geleistet. Unter der tatkräftigen
Leitung seines Direktors E i sen eg g er hat er in über¬
aus vielen Fällen helfend eingreifen und schivere Not
lindern können. Im Rahmen des Problems „Armut und
Volkswirtschaft", das auch während der Karitaswoche
erörtert werden soll, verlief wohl auch die Hauptarbeit
des Verbandes in diesen Jahren.

Hervorragende Redner wie LGR. F e de r a, Franz
Herwig,  Prof . L a chm a i r, v. S chu schn i g g, Prälat
Kreutz  u . a. werden jedenfalls im Verlaufe der Tagung
in ihren Referaten Wichtiges und Jnterssantes zu
sagen haben und damit wohl viel dazu beitragen, dem
schönen Gedanken solcher Tätigkeit als edelsten mensch¬
lichen Wirkens in unserem Lande eine noch breitere
Grundlage zu verschaffen.

Einladung.
Im Programmheft der Karitaswoche finden wir folgend« beher¬

zigenswerte Einladung:
Schau aus der warmen Stube Deines Herzens, in der Dein«

Eltern und Kinder wohnen, hinaus in die kalte Welt:
Siehst Du uns , denen kein« Herzenswärme bereit ist, in der

Winterkätte der Muttcrlofigkeit frieren;
Siehst Du uns arme Airoler Kinder an den Türen uni Einlaß

bitten, und abgcmiejen wieder wciterziehen im nassen Schneesturm
der Heimatlosigkeit;

Siehst du uns , denen der Schein der Freuden nur aus den Fen¬
stern im Doruberziehen lockend und anheimelnd «ntgegenscheint,
weinend vor Hunger nach Freude und Licht.

Mach weit auf die Fenster Deiner Stube und schau mit den
Augen der Liebe in unsere Welt! Denk in jeder heitren, glück¬
strahlenden Stunde und zur Zeit, wann der Herr Deiner Tages¬

arbeit Frucht und Ernte spendet, einnial auch unser und unseres
Schützers, des Landesverbandes „Barmherzigkeit".

Darum bitten Dich mit frierenden Händchen im Namen der über
8000 Brüder und Schwesterlein

Di « drei Kinder:  Mutterlos , Heimatlos, Freudlos.

Sozialdemokratische Niederlage bei den
Soldakenratswahlen in Tirol.

Gestern fanden in Innsbruck die Vertxauensmänner-
wahlen bei der Wehrmacht statt. Was das Tiroler
Alpenjttgerregiment  anbetrifft , so haben die So-
zialdeuwkraten, beziehungsweise ihr Militärverband eine
empfindliche Niederlage  erlitten . Bon insgesamt
521 abgegebenen Stimmen entfielen 301 Stimmen auf den
impoltti schon Wehrbund und 220 auf den sozialdemokratt-
schen Militärverband . An Mandaten erhalten daher der
Wehrbund sechs, der Miliiärverband nur drei. Die
Stimmenverhältnisse  bei den einzelnen Abtei¬
lungen des Regimentes sind folgende:

Ncgimentsstab und Telegrapbcnzug: 43 abgegebene
Stimmen (63 stimmberechtigt), Wehrbund 13, Miliiärver¬band 29.

1. Kompagnie: 72 (77), Wehrvnnd 16, Milttärver-band 54.
2. Koinpagnie: 35 (41), Wehrbund 26, Militärver¬band 10.
3. Kompagnie: 66 (77), Wehrbund 51, Miliiärver¬band 15.
MaschiuengewehrkompagnieI : 76 (90), Wehrbund 40,Mtlitärverband 29.
4. Kompagnie: 36 (43), Wehrbund 9, MWtärverband 25.
5. Kompagnie: 68 (72), Wehrbund 52, Mtlitärver-band 15.
6. Kompagnie: 72 (85), Wehrbund 48, Miliiärver¬band 29.
Maschincngcwchrkompagnie II : 68 (73), Wehrbund 54,Militärverband 14.
Danach erhalten der Wehrbund die Mandate in der 2.,

3., 5. und 6. Kompagnie und bei den beiden Maschinen¬
gewehr-Kompagnien. Der Sieg des WehrVundes ist umso
höher etnzuschätzen, als die Sozialdemokraten gerade in
Innsbruck jetzt eine imgehenre Propaganda entfalteten.
Dr. Deutsch  weilte mehrere Tage hier und hielt Ver¬
sammlungen ab: auch mit Geld wurde nicht gespart. Wie
es heißt, sollen dem Militärverbaud über 2000 Schil¬
ling  für Propagandazweckc zur Verfügung gestellt wor¬
den sein.

Bei der Brigade - Artillerieabteilung und
bei der Verbindungskompagnie  hat der Wchr-
bmid allerdings schlecht abgeschnitten: in diesen Abteilun¬
gen halte der Militärverband seil jeher eine starke Mehr¬
heit, die er auch jetzt zn behaupten wußte.

Die Wahle»! in Hall.
Auch beim Radsahrerbataillon in Hall hat der Wehrbund

schöne Erfolge zn verzeichnen. Bon den abgegebenen
Stimmen entfielen in der

1. Kompagnie: 15 Wehrbund, 44 Militärverband:
2. Kompagnie: 16 Wehrbund, 48 Militärverband:
Maschlnengeivehr-Kompagnie: 36 Wehrbund, 26 Mili¬tärverba nd.
Bon den zn vergebenden drei Mandaten erhalten der

Wehrbund eines und die Mtlitärgemevkschaft zwei, wäh¬
rend bis jetzt a l l e d r e i M a n d a t c im Besitze der Ge¬
werkschaft waren.

Die Bertrauensmänncrwahlsu beim Gregenzer Alpen;
jägcrbatailton.

Aus Bregenz  wird uns berichtet: Bei den 'am Frei¬
tag beim selbständigen Alpenjägerbataillon Nr. 4 irr Bre¬
genz staltgefundenen Vertranensmännerivablen wurde
bei allen vier Kompagnien die Liste des W ehrbun des
gewählt. Der Wehrbund konnte nicht allein alle bisher
innegehabten Mandate vollauf behaupten, sondern er¬
zielte auch noch gegenüber dem Vorjahr einen nicht un¬
bedeutenden Stimmenzuwachs. Von den Offizieren
wurde Hauptmann Heinzle  als Vertrauensmann und
Stabshauptmann Steidlcr  als Ersatzmann gewählt.
Die Unteroffiziere wählten den Offizterstellvertreter
K ö n i g zum Vertrauensmann und den Unteroffizier
Graf  znm Ersatzmann.

Der Autotaxitarif.
Wie die Grazer „Tagespost" berichtet, wurde der Tarif und

die Betriebsordnung für das Platzfuhrwerk in Graz dieser Tage
vom Bundesministerium endgültig genehmigt . Der Tarif für
Autotaxi wurde in folgender Weise festgesetzt: Für große
(sechssitzige) Wagen  kosten im Tagtarif die ersten 500 Meter
1 8. se weitere 250 Meter 20 g. für k l e i n e W a g e n die ersten
666 Meter 80 g, je weitere 333 Meter 20 g,  während nachts bei
großen Wagen 1 8 für die ersten 400 Meter und und für weitere
200 Meter 20 g,  bei kleinen Wagen 80 g für die ersten 500 Meter
und 20 g für je weitere 200 Meter verlangt werden . Wegen der
Wartezeit - Entlohnung  schweben noch Differenzen , da
die Genossenschaft, in der die Autounternehmer vertreten sind,
20 g für eine vier Minuten lange Wartezeit fordern , anstatt
der sechs Minuten , die der vorliegende Tarifentwurf vorsieht.
Da die Anfertigung der neuen Taxameterapparate etwa drei
Monate dauern wird , wird der Autotaxi -Tarif kaum vor Neu¬
jahr zur praktischen Durchführung kommen können.

Von einem größeren Autounternehmen in Innsbruck  er¬
fahren wir , daß in Innsbruck kein einheitlicher  Taxr-
taris besteht. Die Fahrpreise werden nach besonderen Richtlinien
festgelegt. Im Durchschnitt zahlt ein Fahrgast für eine Stadt-
sahrt  4 bis 5 8 ; für mehrere Fahrten in der Stadt , deren
Dauer insgesamt eine Stunde nicht ubersteigt , zirka 12 8, und
bei auswärtigen Fahrten pro Kilometer 1 8 '«is 1.20 8. Einige
kleinere Autounternehmcn in Innsbruck fahren jedoch nach einem
etwas billigeren Tarif.

Das städtische Polizeiamt  gibt uns über Befragen
folgendes bekannt:

Für Innsbruck besteht kein Kilometer , sondern ein Zonen¬
tarif.  Die Stadt ist in zwei Tarifgebiete eingeteilt , und zwar
in ein inneres (das ist im allgemeinen der Stadtteil am rechten
Innufer und St . Nikolaus ) und in ein äußeres . Bestellte
Fahrten mit bestimmtem Ziel kosten im Tarifgebiet 1 S 3.50.
im Torifgebiet 2 S 3.50. Bei Heitfahrten können für die
erste halbe Stunde 10 8, für iede weitere Viertelstunde 3 8
berechnet werden . Für Rundfahrten  in der Stadt und
nächsten Umgebung gelten besondere Tarife , die zwischen 10 8
und 25 8 schwanken. Bei Fahrten in die Umgebung bis 30 Kilo-
Meter werden pro Kilometer 1 8 berechnet. Bei Nachtfahrten im
Stadtgebiet gilt eine 30prozentige Erhöhung . Nach dem Tarif
kostet z. B. eine Fahrt nach Amras -Dorf und nach Hötting -Dor»
8 8, nach Igls über Mll 20 8, nach Mentlberg 10 8, nach
Mühlau bis zum Coreth 8 3 und zum Sonnenburgerhof 10 8.
Für Fahrten in die weitere  Umgebung ist der Fahrpreis
zwischen Wagenlenker und Fahrgast festzusetzen.

Bis vor kurzem galten für die Zone 1 ein Fahrpreis mm'
5- 8 und für die Zone 2 von 6 8. Diese Preise wurden auf
8 2.50 bezw. 3.50 herabgesetzt, weil die Stadt auf den hundert,
prozentigen Stcuerzuschlag verzichtet hat.

Ern Mörder aus der Schweiz in Tirol verhaftet?
Wir berichteten gestern über Den Morö  an einem

gewissen Benedikl Kramer  in G a m s, Kanton St . Gal¬
len in der Schweiz. Es wird vermutet, daß der Mörder
nach Oesterreich geflüchtet ist. Er heißt Johann Jmhof,
genannt Jean oder Hans, ist ein Sohn des Albert und
der verstorbenen Therese Lanterbacb, ledig, 38 Jahre all,
aus Romannshorn , von Berns Maler und Küfer, 35mak
wegen verschiedener Delikte vorbestraft und aus einer
Zwangsarbeitsamtalt entwichen.

Bon der Gendarmerie in Land  eck wurde nun ein
Mann verhaftet,  der zwar einen anderen Namen
angibt, ans den aber die Personsbeschreibung ziemlich
gut patzt. Die sogleich eingeleitete Verständigung mit den
Schweizer Beüörderr wird ergeben, ob die Gendarmerie
den wirklichen Mörder erwischt hat.

SkMiiillkEW in Moz.
Schnmz, den 15. Oktober.

Tie heutige Sitzung des Gemeinderates der Stadt
S chw a z war hauptsächlich durch die Debatten über zwei
wichtige Fragen beherrscht. Einerseits handelte es sich um
die Aufnahme eines Da r I ch eng von fünfzehn bis
sechzehn  M i l l i a r d en Kronen, andererseits um die
Frage der Weiterführung der Majoliken-  und S te  in¬
gut wa  r en f a b r i k, deren Besitzmehvhcit in den Hän¬
den der Stadtgemeinde sich befindet.
Die Aufnahme eines Darlehens von 1,509.000 Schilling.

Ueber diese nächtige Frage erstattete Gemeinderat Doktor
H u b er, der vom Stadtrat den Auftrag erhalten hatte, die
Vorverhandlungen zu führen, einen eingehenden Bericht.
Das Angebot einer Wiener Stelle, das die Auszahlung
eines Darlehens in sranzösischen Franken  vor»
sehen würde, bezeichncle der Referent als undiskutabel,
weil man die Schwankungen des Franken und die dadurch
bedingten Kursverluste nicht absehen könne. Ein Mettes
Angebot liege durch eine Mittelsperson von der Zentral-
sparkasseder  Gemeinde Wien  vor. Dr . Huber äußerte
aber Bedenken, in dieser Richtung weitere Verhandlungen
3it führen, weil es bekannt sei, daß die Zentralsparkasseder
Gemeinde Wien Darlehen nur bei Unterstellung hochwer¬
tiger Industriebetriebe  oder erträgntsreicher
Landwirtschaftsbetriebe  gewähre, über die die
Stadtgemeinde nicht verfügt . Das Elektrizi¬
tätswerk  am Vomperbach, über das die Stadt even¬
tuell verfügen könne, sei nicht ratsam zu unterstellen.
Ans einigen Aeußerungen, die der Referent, der im Ber-
waltungsrat des Elektrizitätswerkes eine führende Stelle
innohat, fallen ließ, läßt sich schließen, daß er unter Um¬
ständen das Elektrizitätswerk unterstellen würde, um ein
weiteres  Darlehen zur teilweisen Finanzierung der
P a t sche r ko f e l b a h n, für die das Vompevwerk großes
Interesse an den Tag legi, zu erhalten. — Mit der Bvden-
kreditanstalt und der Kreditanstalt für öffentliche Arbeiten
und Unternehmungen seien aussichtsreiche Verhandlungen
geführt worden, endgültige Zusagen über die Darlrhens-
bedingungen seien aber noch. ausständig. Dr . Huber emp¬
fahl ein Angebot der T i r o l e r L a n d e s h y p ot h e ken-
anstall  anzunehmen, das nur den einen Nachteil habe,
daß diese Anstalt für ein zu gewährendes7p r o z e n t i g es
Kommnna ld ariehen  außerdem noch einen jähr¬
lichen Regiebei trag von 1 Prozent  verlangt
und den Auszahlungskurs mit nur 91 Prozent annimwt.
Von allen spruchreifen Angeboten sei es aber das beste
und schließlich sei es vorzuziehen einheimisches Geld ans»
zunehmen. Vielleicht lasse sich im Verhandlungswege noch
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eine Besserung Oer Bedingungen erzielen. Als Sicher-
beit müsse der ganze Besitz  der 2taßt Schrvaz in den
Katgstralgemeinden Schrvaz, Bomp und Weerberg miter-
stellt werden und außerdem verlange die Hypotheken-.
anstatt, daß ihr sämtliche im Besitze der Stadt Schwaz be¬
findlichen ?l kt t en 0 e s E l e kt r i z i t ä t s w e r kes ins
^epot übergebe,t werden. Tr . Huber riet dem Gemeinde¬
rat , durch einen förmlichen Beschluß die Bedingungen der
Landesbypothekenanstali anzunebmen und den Stadtrat
«nui sofortigen Abschluß der entsprechenden Berträge zu
beauftragen. Die Stadt müsse darauf bedacht sein, mög¬
lichst bald über den Betrag von 1,809.090 Schilling zu ver¬
fügen, um alte Darlehen, darunter auch ein Darlehen in
englischen Pfund , das eine hohe Verzinsung erfordere und
bisher schon eine Kurseinbuße von 900 Millionen Kronen,
für die die Stadt auskommen mutz, gebracht habe, zurück-
qalslen zu können. Der Rest des Darlehensbetrages werde
für die Erbauung der Umformerstation, für einen Schul-
hausneübau oder Einbau und eventuell zur Herrichtung
der defekten Jnnbrücke verwendet werden.

AlMi -rgermeister Kommerzialrat Knapp  bemängelte,
«on anderen Gemeinderäten unterstützt, daß man vom
Gemeinderate die sofortige  Ermächtigung zur Auf¬
nahme eines derart hohen Darlehens fordere, ohne  nur
mit einem Worte einen Tilgungsplan  vorzulegen.
ES fei auch besser, für das Darlehen der Hypothekenanstalt
das Elektrizitätswerk zu unterstellen,  statt
die Aktien ins Depot zu geben. Der Redner sprach sich für
die Absetzung dieses Punktes von Her Tagesordnung aus
tmd verlangte die neuerliche Beratung in der nächsten Ge-
iMeiN'deratssitznng, der auch ein T i l g u n g s p l a n vor¬
zulegen sei.

Dr . Huber  stellte als Referent demgegenüber fest, daß
die Aktien nur in Berwahrnngedepot unter Wahrung
aller aus Sem Besitze entspringenden Rechte gegeben wer¬
den sollen und meinte, es sei überflüssig, einen Tilgungs-
plan auszuarbeiten , weil die Stadtgemeinde über kurz
oder lang doch an das B o m p e r w e r k Herantreten
dürfte, damit dieses die Verzinsung und Tilgung
des Darlehens übernehme.

' B'izebürgermeister A n g e r e r trat für den Beschluß
der sofortigen  Darlehensaufnahme ein, weil man da¬
durch die gegenwärtig aufgcnommcnenDarlehen Mahle»
könne und billigeres Geld zur Verfügung habe, auch der
Bürgermeister O c f n er schloß sich der Auffassung Dok¬
tor Hubers an. Staötrat Demctz  warnte davor, einen
Beschluß zu fassen, ohne daß man sich über seine Auswir¬
kungen und die Möglichkeit der Einhaltung aller daraus
erwachsenden Berpfltchtungen im Klaren sei. Auch Ge¬
meinderat L a ckn er äußerte den Wunsch nach Borlage
eines Tilgungsplanes . Nach einer langen Wechselrede
schlug schließlich Dr . Huber  selbst vor, die Angelegen¬
heit von der Tagesordnung abzusetzen und nach nochmali¬
gen mit der Hypothekenanstaltgepflogenen Berhandlun-
gen über eine Verbesserung der gestellten Bedingungen
neuerlich dem Gemeinderate vorzulegen. Gleichzeitig regte
der Referent an, 1,900.000 Schilling statt der vorgesehenen
1,500.000 Schilling anfzunehmen, um den durch den nied¬
rigen ZuzWlungskurs entstehenden Ausfall zu decken.
j Die Zukunft der Schwazer Majottkafabrik.

Die Stadt Schwaz besitzt mit M Anteilen an der
Schwazer Majolikasabrik, die bei Aufstellung der Gold¬
bilanz mit se 1200 8 bewertet worden sind, die M etzr -
bett  dieses Unternehmens. Einem Referate des Att-
bürgermeisters Knapp  war zu entnehmen, daß sich hie
letzte Generalversammlung der Majolikasabrik ernstlich
mit dem Gedanken getragen habe, den Betrieb ein¬
zustellen,  weil die finanzielle Lage der Fabrik sich im¬
mer mehr verschlechtert habe. lieber Drängen der Gene¬
ralversammlung -habe Redner sich bereit erklärt, einen
letzten Versuch  zur Auf rechte vhattmi-g der Fabrik,
die der Schwazer Bevölkerung immerhin eine bedeutende
Berdienstmügttchkeit biete und bei entsprechendem Ausbau
bis zu 200 Arbeiter beschäftigen könne, zu unternehmen,
lieber den Mangel an Arbeitsausträgen könne sich das

Unternehmen nicht beklagen, ja es erhalte sogar so v i e l e
Aufträge, daß es sie wegen seiner altertümlichen Einrich¬
tung  fast nicht bewMigen könne. Zu der Verschärfung der
Krise trage im besonderen Matze der Umstand bei, daß ein
einheitliches Arbeiten in der Fabrik aus dem Grunde nicht
möglich sei, weil sie zum größten Teile in Kommunalbesitz
sich befindet und bei der dadurch bedingten schwerfäl I i-
gen Geschäftsführung  einem Privatunternehmen
gegenüber nicht konkurrenzfähigsei. Da Mine nur eine
vollständige Entpolitisierung  des Betriebes eine
Rettung bringen, weshalb der Referent der Stadtgemeinde
Vorschläge, ihre Anteile kapitalskräftigen Käufern zu
überlassen, die auch in der Lage seien, durch moderne In¬
vestitionen den Betrieb rentabel zu gestalten.

In der nun folgenden Wechselrede wurde von allen
Rednern zugegeben, daß die Lage der Majolikasabrik drin¬
gend einer Abhilfe bedürfe. Da jedoch' verschiedene
Wege zu einer Aenderung der Verhältnisse vorgeschlagen
wurden und man sich nicht einmal annähernd über die zu
treffenden Vorkehrungen einigen konnte, wurde der Be¬
schluß gefaßt, bei der nächsten Gemeinderatssitzung die
Frage neuerlich zur Diskussion zu stellen.

Da die Debatten über die beiden besprochenen dringen¬
den Fragen, Wer Oie keine Einigung erzielt werden
konnte, sehr lange Zeit in Anspruch genommen Hatten,
wurden über Antrag des Bizebürgermeisters A n g e r e r
fast alle übrigen Punkte der Tagesordnung auf die nächste
Sitzung verschoben. Ohne weitere Wechselrede wurde zu
einer von der Landesregierung einbernfenen Besprechung
zwecks Festsetzung des Konkurrenzbeitrages für Ufer-
schutzbauten am Inn beim Neubaus B'izebürgermeister
A n g e re r und Stadtrat D a n l e r als Vertreter der
Stadt entsen'det. Ten österreichischenBundesbahnen wur¬
den Wer Ansuchen die zur Ausstellung von Masten für die
Uebertragungsleitung der Strecke Kufstein - Brenner
nötigen -Grundstücke ins Eigentum übergeben. Dem Siadt-
kassa-Offizial Joses K oh l e r wurde zur Errichtung eines
Einfamilienhauses ein Grundtausch bewilligt. Um halb
8 Uhr abends kennte Bürgermeister Oefner, nachdem noch
einige Ansuchen um Aufnahme in den Hcimat-verband er¬
ledigt worden waren, die Sitzung schließen.

8on Stt Mmlami-Mn.
In etwa einem Vierteljahr , also im Jänner 1927, wirb

die zweite Seilbahn in Nordtirol, die Bahn aus den
Hahnenkamm bei Kitzbühel eröffnet werden. Tie Seilbahn
wird eines der schönsten Skigebiete Nordtirols erschließen.
Sind doch von dem rund 1360 Meter hohen Plateau des
Hahnenkamms nicht weniger als 26 längere nud kürzere,
schwerere und leichtere Skiabfahrten  durchznführen,
darunter sind ideale Routen, die sich bis ins Salzbnr-
gische hineinziehen. Das Plateau wurde von der Stadt-
gemeinde Kitzbühel nahezu ganz aufgekanft, die nun in
großzügiger Weise darangeht, auf diesem klimatisch gün¬
stigen und landschaftlich herrlichem Gebiet eine Höyen-
kolonie „Hoch -Kitzbühel" zu errichten, zu der die Seil¬
schwebebahn die Verbindung mit dem Talori herstelli.
Das Gebiet ist bereits in einzelne Grundstücke parzellierte
das elektrische Kabel von Kitzbühel hinauf ist gleichfalls
schon eingebaut und auch die Wasserleitung ist gelegt.

Die Gründung dieser Kolonie ist allerdings noch Zu¬
kunftsmusik, wenngleich sich schon einige Bauten am
Sahnenkamm befinden und mehrere andere projektiert
sind,' Wirklichkeit ist aber die Schwebebahn, deren Bau

seit Fertigstellung der Materialhilfsbahn in unglaublich
rascher Weise vorwärts geht. Davon konnten sich am
Donnerstag die Vertreter der Tiroler Presse  über¬
zeugen, die von der Bauleitung zur Besichtigung des
Bahnbaues eingeladen waren. Die Bergstatimk, ein
Werk des Kttzbüheler Baumeisters Stampfer,  ist fast
vollendet, die Talstation ist zur guten Hälfte fertiggestellt.
In Kürze werden die neun Masten stehen, dann erübri¬
gen nur noch der maschinelle Einbau und die Bervoll-
kommmmgsarbeiten. Die Bauleitung , die das Funs¬
brücker Ingenieurbüro Dr . Ing . P o s ch und Ing . Ha n dl
inne hat, hofft zuversichtlich, im Jänner mit dem Probe¬
betrieb beginnen zu können.

Bei der Konstruktion der Bahn ist man von dem bis¬
her üblichen System Bleichers  abgegangen : es kommt
das Zangenbremssystem des Oberingenieurs Bisuicka
(Brixen) in Anwendung, dem auch die Bauausführnug
übertragen wurde. Das System Bisuicka gewährleistet
eine absolut sichere Bremsung bei Höchster Schonung
des Seilmateriales . Durch die Verwendung von neun,
statt der ursprünglich geplanten vier Stützen, werden
größere Spannweiten vermieden und es wird ein ruhi¬
ges Gleiten erzielt. Noch viele andere Spezialsicherungs¬
einrichtungen für alle nröglichen Störungen durch Maschi¬
nendefekte, Wetterunbilden usw., sind vorgesehen. Die
Betriebssicherheit ist also auf den höchsten Grad gebracht.
Für den Passagiertransport werden längere schmale
Wägen für 16 Fahrgäste verwendet werden, die paar¬
weise hintereinander sitzen.  Da die Fahrt etwa zwölf
Minuten dauern wird, wird es möglich sein, in einer
Stunde ungefähr 70 Passagiere zu befördern. Wie bekannt,
überwindet die Bahn bei einer schiefen Länge von rund
2500 Meter einen Höhenunterschied von 887 Metern . Die
Talstation liegt an der Bollbahn, gegenüber dem Grand¬
hotel, also in unmittelbarer Nähe der Stadt Kitzbühel.
In beiden Stationen sind Wirtschaften eingerichtet, die
Bergstation erhält auch Nächtigungsgelegenheiten. Die
Innenausstattung der Stationen ist dem heimischen
Künstler Walde  übertragen worden. Ter Ban , an
dem bis zu 230 Arbeiter beschäftigt sind, erfordert den
minimalen Kostenaufwand  von rund 700.000 8 (pro
laufenden Nieter 300 8, gegenüber 1000 8 der Zugspitz¬
oder Raxbahn). Um die Finanzierung des Projektes bat
sich besonders Kammerrat Herold  von Kitzbühel ver¬
dient gemacht, der auch der Präsident des Berwaltnngs-
rates ist.

Bon der Höhe des Hahnenkamm erklärte Kammer¬
rot Herold  den Pressevertretern das Gelände und die
durch die Bahn gegebenen Entwicklungsmöglichkeiten. Den
Besuchern bot sich an dem wundervoll klaren Tage ein
herrlicher Rundblick. Großglockner, Wildseeloder, die Leo-
ganger und Loferer Steinberge, das Kttzbüheler Horn, die
Schrofen des Wilden Kaisers, der Wendelstein, die Hohe
Salve, die Rettensteiner Berge und noch andere schnee-
unb eisbedeckte Riesen unserer Alpenwelt lagen in greif¬
barer Nähe. Bon dem sonnenbestrahlten Plateau aus bot
sich auch ein Ausblick ans die vielen waldfreien Ski-
absahrten, die vom Hahnenkamm aus unternommen wer¬
den können. Ten Konstrukteuren und Erbauern der Seil-
schwebebayn gebührt zweifellos das Verdienst zur Er¬
schließung dieser idealen Skigegend ganz wesentlich bei¬
getragen zu haben. Sie haben sich damit in die ersten
Reihen der Pioniere  des Tiroler Fremdenverkehrs
gestellt. Ing . Leo D o l l en eck.

*

Wie wir erfahren, wird die Firma Posch und Hau dl
auch eine Seilschwebebahn zu den Dachstein - Eis-
höhlen  bauen.

Kusikverein Innsbruck
Freitag, 22. Oktober, 8 Uhr, im Großen Stadtsaal:

I. Symnhoniekmizert
Solist: KonzertmeisterEduard Oswald.

Vortragsfolge: Händel— Bach— Beethoven.
_ ' _ __ «tKtj

| («rrfrer Schwer, irrib große Lust Gilbet tien Manischen am besten, *
| Friedrich Hölderlin . »

%S»OMWM WM SternM.
Von Dr. Rudolf Granichstaedten-Lzerna.

Die Sternbachs  gehören zu den.  populären Tiroler Adels-
samilien, wie etwa auch die Trapp, Wolkenstein, An der Lan,
Di Pauli, Taxis u. a. m. Es genügte, wenn ein Namenrtröger
in irgend einer geschichtlichen Periode eine besondere Rolle spielte,wie etwa bei den Sternbachs die Therese 1809 und Eduard 1813
und 1823, und der Name wurdê volkstümlich.

Eduard (Wenzl) Freiherr von sternbach  zu Stock»nd Luttach,
wurde im Jahre 1787 als Sohn des Josef Sebastian und der
Franziska Sternbach, geb. Gräfin Wolkenstein, in Sterzing, aus der
Margreiter Linie, Sterzinger Ast, geboren und trat getreu den Tra¬
ditionen seiner Familie am 1. November 1805 in die k. u. k. Arme«
ein, wo er zunächst als Fähnrich beim 17. Infanterie-Regiment
Reuß-Plauen und dam, als Leutnant bei den Nassau-Kürassieren
Nr. 5 diente. Im Jahre 1813 erwarb er sich als Lbjährigcr Ober¬
leutnant den M a r i ä -T Her es i en - Or den durch folgende
Heldentat:

Am Tage der Schlacht bei Leipzig (16 . Oktober 1813) passierte
Sternbachs Regiment die Pleiße und rückte vor Gräbern. Eine
starke französische Kavallerie-Kolonne mit Geschütz deployicrte in
diesem Augenblicke aus den ersten Höhen zwischen Gräbern und
Liebertwolkwitz. um sich auf diesem Punkte sestzusetzen. Man durfte
aber dem Feinde diese vorteilhafte Stellung nicht überlassen, wenn
man das Dorf Gräbern behaupten wollte.' Oberst Graf Auers¬
perg  erkannte die Wichtigkeit und entschloß sich, den bedeutend
überlegenen Feind vor der gänzlichen Entwicklung seiner Massen
in diesem Vorsatze zu hindern. Mit vier Schwadronen griff er ihn
an, warf ihn von der Anhöhe durch ein sumpfiges Tal in großer
Unordnung zurück und verfolgte ihn bis auf die Höhen zwischen
Dölitz und Dösen in seine zweite 'Ausstellung. Hier wurde es ober
dem Feinde möglich, sich zu sammeln und in die beiden Flanken
des Regiments Infanterie und Kavallerie zu detachieren, worauf
Oberst Auersperg von der weiteren Verfolgung ablasien muhte, um
sich von dem eigenen Stützpunkt nicht zu weit zu entfernen. Diesen
Augenblick verstand der Oberleutnant Stcrnbach  ebenso glücklich
als kühn zu benützen. Mit 100 Kürassieren warf er sich jener feind¬
lichen Abteilung entgegen, die die eigene rechte Flanke und den
Rücken bedrohte, und hieb in dieselbe mit so ausgezeichnetemMute
ein, daß sie sich bis zur Suite des Kaisers Napoleon und auf die

'heserve-Artillerie flüchtete. Die Unordnung in den feindlichen
Treffen wurde allgemein, zumal bei dieser Gelegenheit auch die
Bedienung des feindlichen Geschützes niedergesäbelt wurde. Rach
dieser tapferen Attacke-bahnte sich Sternbach durch mehrere feind¬
liche Infanterie-Massen den Weg zum Regimente und warf mit vieler
Bravour die ihm bei dem Rückzuge nacheilende französische Reiterei
zurück. So erfolgreich dieses heldenmütige Unternehmen für die
eigene Truppe war, so wichtig war es auch für die bei Gosa aus¬
gestellten russischen Kolonnen, die, von der feindlichen Kavallerie
gedrängt, dadurch befreit wurden, da der Feind von dem gefaßten
Vorsätze nunmehr abstehen mußte.

Feldmarschall Fürst Schwarzenberg  bestätigte dem tapseren
Offizier, daß er nicht nur durch die ihm unmittelbar zugekommenen
Meldungen, sondern auch späterhin durch die Aussage französischer
Generale erfahren habe, wie diese als Augenzeugen jener kühnen
Attacke Sternbachs, die ihnen so wesentliche und schon errungene
Vorteile entriß, volle Gerechtigkeit widerfahren ließen, und empfahl
den nach der Hand zum Hauptmann im 2. Jäger-Bataillon beför¬
derten Oberleutnant Sternbach zur wohlverdienten Belohnung: das
Ordenskapitel vom Jahre 1815 erkannte ihm auch einstimmig das
Ritterkreuz des Militär-Maria-Theresien-Ordens zu.

Diese Attacke Sternbachs hätte, wie erst viel später bekannt wurde,
beinahe zur Gefangennahme Napoleons durch Sternbach geführt.
Sternbach war in der Hitze des Kampfes bis zu dem Platze, wo
der groß« Frnnzasenkaiser stand, oorqedrungen. Napoleon erblickte
die Gefahr der Situation, bestieg rasch ein bereitsiehcndes Pferd
und ' sprengte im Galopp davon. Napoleon soll nach der Attacke
durch Sternbach diesem die Uebernahme als Oberst in die fran¬
zösische Armee angebotcii haben, was Sternbach natürlich ablehnte.
Von seinen Feinden, einigen französischen Ossizieren, erhielt Stern¬
bach«inen wertvollen türkischen Dolch als Andenken an diese
Waffen tat.

Im Jahre 1817 vermählte sich Stcrnbach mit seiner Kusine Kres-
zenzio Sternbach (Bluüenzer Linie) und nach deren Tode mit der
Schwester seiner ersten Gattin, Anna Sternbach (gest. 29. Oktober
1867), beide Töchter des Ludwig Freiherrn von Sterybach. Von 1817
bis 1828 diente er bei den Tiroler Kaiferjägern.

So recht populär wurde Sternbach erst durch seine Tciiiiahim
an der Ausgrabung der Gebeine Andreas Hofers.
Die Details dieses. kühnen Unternehmens sind bekannt. L. A.
Fr a n kl hat in seinem Buche„Andreas Hofer im Liede", S. 131
bis 136, die Protokolle des Hofkriegsrates, Hermann Sander  in
seinem trefflichen Werke„Akademiker aus Frsiburg" das Tagebuch
des Teilnehmers Georgs Hanger (S . 117—124), P . A. Schatz im
„Schiern" (Jg. 1922, S. 73) die Zeugenberichte des Hauptmannes
Rumpelmaier und des Kaiserjägers'Stefan Seppi veröffentlicht.
Eduard Sterndach begleitete den Sarg mit den Gebeinen des Frei¬

heitshelden am 30. Jänner 1823 von Trient »ach Bozen »nd wollte
ihn dann weiter auf feine Besitzung in Sterzing bringen und dort
bestatten, doch mar inzwischen von Wien der Besch! gekommen,
die Leich« nach Innsbruck zu überführen, wo sie am 21. Februar
1823 in der Hofkirchc feierlich bestattet wurde. Sternbach, vor das
Militärgericht gestellt, veraittwortcle sich damit, daß er schon beim
ersten Durchmarsch seines Bataillons durch Mantua im Jahre 182l
den Beschluß gefaßt, seinen großen Landsmann aus fremder Erde
auszugraben und in die Heimat zu überführen. Der Kommissions-
Präsident trug bei Sternbach einen dreimonatlichen Profosen-Arrest
an, doch wurde infolge Fürbitte des RsginisntsinhabcrsFM.,
v. Jenner  die Sache schließlich mit einem bloßen Verweise ab¬
getan.

Sternbach hatte sich aber die Gnade des Hofes für eine Zeit
lang verscherzt und wurde nicht befördert. Als er. darüber ver¬
bittert, 1826 in einer Audienz den Kaiser Franz um seine Pensio¬
nierung bat und aus die Frage des Kaisers nach (feinen Auszeich¬
nungen sich als Maria-Theresien-Ritter vorstellte, soll der Kaiser
ihn mit den Worten obgefertigt haben: „Ein Theresien-Ritter
quittiert nicht."

Im Jahre 1828 wurde Sternbach über neuerliches eigenes An-'
suche» anŝ Gesundheitsrücksichten doch quicsziert; er zog sich ganz
auf seine Sterzinger Besitzung zurück. Gelegentlich der Erbhuldigung
in Innsbruck am 12. August 1838 erschien er in voller Uniform
bei den Zeremonien und wurde von Ferdinand I. mit dem iliha-
rakter eines Majors ausgestattet. Die anderen Sandwirtsgräber
Johann Rumpelmair (gest . 1863), Josef Schön (gest. 1831)
und Alexanderv. Roquevllle (gest . 1826) starben als Haupt¬
leuts. Georg Hauger (gest . 1859) als Sirafhausverwalter.

Sternbach starb am 11. Dezember 1846 in Ob cr p et t n a u
bei Flaurling in Tirol. Sein Porträt befindet sich im Kaiferjäger-
Museum aus dem Berg Jsel, im historischen Fesisoal unter Nr. 73
der Maria-Theresien-Ordensritter. Mit Sternbach sank eine echte
Soldatennatur, ein stolzer Kniserjäger, ein kerniger Tiroler, insGrab.

Humoristisches.
Ab g c wi n kt. Herr Smisfkins war einer von jenen sympathischen

Zeitgenossen, die ctz lieben, für nichts womöglich olles zu bekommen.
Als er einmal einen Freund besuchte und ihn bei einem lieblichen,
fetten Huhn antras, das gerade ans dem Tische stand, grinste er.
Und dann schnupperte er vielsagend und sagte schließlich: „Also wirk¬
lich, alter Junge, das riecht vorzüglich. Sag' mal. willst du das
allein essen?" Der andere, der Smisskins schon kannte, erwiderte
seelenruhig: „Allein? Keine tz-pur. Mit Spinat und Kartoffeln."

>
* %
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Blutiger Kampf mit Wilderern.
Aus Lt . Ulrich am Pillerscc wird uns berichtet : Am

Mittwoch , den 18. d. Al ., gingen Johann Georg Eder
und Johann Pletzenauer  von Fieberbrunn in die
Ulricher Steinvcrge , um dort zu wildern . Zirka um 1 Uhr
nachmittags stießen sie auf den Aussichtsjäger Georg Mit¬
terer.  vulgo Halsei.

Wie sich die Vorgänge bet der Begegnung der beiden
Wilderer mit dem Aufsichtsjäger abgespielt haben , ist noch
nicht geklärt . Hier wird wohl erst die Untersuchung Licht
in die dunkle Affäre bringen . Tatsache ist, daß Eder  am
rechten Oberschenkel und am linken Unterarm ange¬
schossen wurde . Er wurde Tonnerstag fvith nach Meber-
brunn überführt . Pletzenauer  wurde , als er abends
ahnungslos heimging , vom Gendarmericinspektor Müll-
aucr angehalten und wegen Berabredungsgesahr ver-
haftet.

Vorarlberger Elektrizität für Württemberg.
Auö Bregenz wird uns geschrieben : Tiefer Tage fand in den

Räumen des Rurgartenhotels in F r i e d r i ch s h a f c n die Hcrbst-
lagung des Verbandes der Elektrizitätswerke Württembergs und
Hol ' cnzcllcrns statt . Die wirtschaftlichen Beziehungen , die zwischen
Süddcntschland und insbesondere Württemberg mit weiter reich be¬
stehen, gaben im Verlaus der Sitzung Veranlassung , eine engere
Verbindung auf c l e k t r v w r r t s cha s t l i ch c m Gebiet mit den
österreichischen Schwesrerverbänden anzustreben . Der Geschäftsführer
des oberösterrcichischen Eicktrizitäts - und Wasserwirtschastsverbandes,
Tr . Freiherr von Horn  st e i n , legte in klaren Ausführungen
Zweck und Ziel einer engeren Verbindung dar . Gerade im Hinblick
auf die zur Zeit im Ausbau befindlichen Wasserkraftwerke
in Vorarlberg  hält der Verband die Zusammenarbeit mit den
österreichische» Verbänden dringend für geboten.

2m unmittelbaren Anschluß an die Hauptversammlung fand eine
zweitägige Besichtigungsfahrt zu den Krastwcrkbaustellen der Vor¬
arlberger Jüwcrkc G . m. b. H . im Vermnnttal und an den
Lüncrsec  statt . Die aus etwa 50 Teilnehmern bestehende Exkur¬
sion brachte den Mitgliedern gründlichen Aufschluß über die groß¬
artigen Kraftspeichcrwerke , die in Zukunft durch Vermittlung des
Dezirksverbandcs Oberschwäbischc Elektrizitätswerke B i b c r a ch
und der Großkraftwerke Württemberg A.-G . Hc i lbronn  in erster
isinic der württcmbergischen Wirtschaft nutzbar gemacht werden . Dir
Abdichtungsarbeitcn am L ü n e r s e e, dessen Spiegel gegenwärtig
um etwa 45 Meter durch einen zu diesem Zweck hergcstcllten Ablaß¬
stollen in das Brandner Tal abgesenkt wurde , sind in vollem Gang,
während im Vermnnttal die Anfschlußarbciteu für die Staumauer
und den Stollen abgeschlossen sind und die Errichtung der Transport¬
bahn in vollem Fluß ist.

Vor Antritt der Besichtigungsfahrt hatten sich die Teilnehmer mit
Vertretern der Vorarlberger Landesregierung , an der Spitze Landes¬
hauptmann Dr . E n d e r , im Hotel „Weißes Kreuz " (Bregenz ) ver¬
einigt . Bei dieser Gelegenheit wurde durch Ansprachen des neu-
gewählten Vorsitzenden des Verbandes , Direktor Pirrnn  g , und
des ilaiidcshauptmanncs Dr . E n d e r sowie des Direktors der Vor¬
arlbergs Illwcrkc G . m. b. H ., Dübendorfcr,  wechselseitig
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Nachbarstaaten und
deren Wirtschastskörpcr gedacht.

Tic Hälfte der Teilnehmer hatte am Schluß des zweiten Bcsich-
tignngstages nock Gelegenheit , das dem Vorarlberger Land gehörige
G a m p a d c l z w e r k mir etwa 18 .000 PS AusbaUleiftung und
das Kraftwerk der österreichischen Bundesbahnen am S pulle r-
s c c mit 21 .000 PL Ausbauleistung im Betrieb zu besichtige».

Da mit dieser Fahrt die berufenen Vertreter der württembergische»
Elektrizitätswirtschaft zum erstenmal Gelegenheit genommen haben,
sich von den Vorarlberger Krasiprojcktcn durch eine Besichtigungsfahrt
zu überzeugen , kömmt der Tagung des Verbandes eine große wirt¬
schaftliche Bedeutung zu.

Wie man die deutschen Familiennamen in
Südtirol verwelschen will.

Aus Südtirol wird uns geschrieben : Zuerst die Amtssprache , dann
die Ortsnamen und Aufschriften , dann die Schule , dann der Religions¬
unterricht , dann die Familiennamen — das sind die bisherigen
Etappen im Berwälfchungsprozeß , den die Machthaber über uns
verhängt haben . Alles , was sie uns da angetan haben und antun,
ist schrecklich, die Wegnahme der Familiennamen aber ist vollendeter
Wahnsinn . Das würde , wenn sie es restlos durchführen , einen Wirr¬
warr geben — ein Volk ohne Voreltern , die Voreltern hatten nicht
den Namen , den dis Lebenden führen . Keine der betroffenen Fami¬
lien wäre mehr imstande , einen Witammungsnachweis zu führen,
einer Verwandtschaft nachzuforschen . Man muh sich gerade wundern,
daß sich die Kulturwelt für diese Experimente , die da mit den
deutschen Südtirolern gemacht werden , gar nicht interessiert.

Die Durchführung der Namensänderung wird jetzt energisch sor-
ziert und die amtliche Gewalt in Anwendung gebracht . Vorerst ein¬
mal gegen die öffentlich angestellten und irgend wie abhängigen
Pcrsonem An die Acmter , Schuldirektionen , Institut « und Erzie¬
hungsanstalten erging , wie schon berichtet , bereits die Aufforderung,
an der Namensänderung mitzuwirken . Diesen Stellen wird das
königliche Dekret betreffend die Jtalianisterung der Familiennamen
in Erinnerung gebracht und auf das Rundschreiben des Präfekten
van Trient verwiesen , um ihnen dann spezielle Weisungen zu er¬
teilen , wie sie ihre Angestellten und abhängigen Personen zu beein¬
flussen haben . '

Die unteren Stellen haben das betreffende Zirkular des Präfekten
an ihre Aemter weitergeleitel . In der an die Schuldirektionen , In¬
stitute , Privaterziehungsanstalten u . dgl . hinausgegangenen Wei¬
sung werden dieselben eingeladen,

„die vorstehende Anordnung allen von ihnen abhängigen Per¬
sonen , Lehrpersonen und Bediensteten , deren Namen nicht ganz
und gar italienisch ist, mitzuteilen und zum Beweis der Durch¬
führung ist di« Zuschrift , versehen mit den eigenhändigen
leserlichen Unterschriften  der betreffenden umgehend
zurückzuschicken. Diese Mitteilung ist . auch dem provisorisch ange-
stellten Personal am Tag des Einlangens zu erstatten ."
So werden also die Angestellten und irgendwie abhängigen Leute

eingefangen , daß sie ihre Familiennamen sollen verwälschen lassen.
Freiwillig sollen sie das Ersuchen darum stellen, llnd damit sie zu
diesem freiwilligen Akt sich leichter entschließen , müssen sie die Auf¬
forderung hiezu sofort eigenhändig unterfertigen : das kann bereits
als das Gesuch angesehen werden . Zugleich erteilt ihnen der Präsekt
den Wink mit dem Zaunpfahl . Es gelte , sagt der Präsekt , sofort
einen freiwilligen Beweis ihrer Unterwürfigkeit gegenüber 'den Wei¬
sungen der nationale » Regierung abzulegen . Was das bedeutet,
wird jeder Interessierte wissen, wenn er sich an dos Weihnachts¬
dekret vorn vorigen Jahre erinnert , 24. Dezember 1925, das zur
Entlassung  jener öffentlichen Angestellten bevollmächtigt , „die
sich mit den allgemeinen politischen Richtlinien der Regierung in
Widerspruch setzen."

Solche Methoden werden hier ganz ungescheut in Anwendung ge¬
bracht . um uorerft den irgendwie Abhängigen die Familiennamen
zu verwälschen . Daß man die Freiwilligkeit so eindringlich anemp¬
fiehlt , wird wegen des Eindruckes im Ausland fein. Man will wohl

dem Ausland Vorhalten , so und so viele Hundert seien freiwillig
um di« Jtalianisicrung ihres Namens eingekommen . Und die Dro¬
hung  mit der Dienstentlassung steht dahinter , wo der Beweis der
Unterwürfigkeit im Sinne des Dekretes vom vorjährigen Weihnachts-
dckret nicht sofort erbracht wird.

Sljeßtec+Hiutffaßunft
Martin Spörr.

Znm <50. Geburtstag am 16 . Oktober.

Ein Datum , so hört man oft behaupten , sei völlig gleichgültig,
bloß ein zufälliger Markstein , willkürlich an seine Stelle gesetzt.
Dennoch soll man an gewissen Tagen , die einen Abschnitt bedeuten,
nicht achtlos vorübergehen , weil man an nichts oorübergehsn soll,
was Gelegenheit gibt , Rückschau zu halten ans Leistungen und
geschaffene Werte.

Martin Spörr,  der am 16, Oktober seinen 60. Geburtstag begeht,
darf mit Befriedigung und zufriedenem Gefühle diesen Mick nach
rückwärts tun . Vierzig Jahre , reich an Arbeit , aber auch gesegnet
mit Erfolgen , liegen hinter ihm . Innsbruck,  die engere Heimat —
Spörr ist in Willen geboren — war zuerst das Feld erfolgreichen
Wirkens . Der Zehnjährige , in dem sich die Liebe zur Musik mächtig
regte , nahm Unterricht in Waldhorn bei Andrä Reinisch,  dem
Oberlehrer unf) Ehordircktor der Willener Kirche, kam sehr bald als
Schüler an die Schule des Innsbrucker Musikvereines , wo er für
Horn und Koiiirabaß weiter ausgebildet wurde und in den
theoretischen Fächern Schüler Joses Pembaurs , Alexander Hümmels
und Wenzel Stopps war . Später folgten noch Kontrapunktstudien
bei Robert Fuchs in Wien.

Ein « Lehrstelle an der Musikschule des I n n -s b r u ckc r Musik-
ve reines  war zugleich die erste selbständige öffentliche Stellung.
Dann wurde Spörr Lester eines Orchesters , der Keimzelle des bald
darauf von ihm gegründeten städtischen Orchesters.  Be¬
rufungen , zuerst noch Graz , dann nach Karlsbad , wo er die
philharmonischen Konzsitte ins Leben rief , und endlich noch Wien
folgten . Vom Jahr « 1905 bis zum Jahre 1918 leitete Martin
Spörr regelmäßige Konzerte des Wiener Konzertvereinsorchesters,
dirigierte viel answöris — Berlin , Nürnberg , Saarbrücken , Moskau
— sind markante Punkte , war auch eine Zelllang während der
Sommermonate Dirigent der großen Konzerte in Bad Kissingen.
Rift und Name waren bald begründet . Martin Spörr zählt heute
nichi nur in Wien , sondern weit darüber hinaus zu den be¬
kanntesten Dirigenten,  Immer war er auch allem Neuen
ein warmer Fürsprecher , und die Zahl jener Werke ist nicht gering,
die er erfolgreich aus der Taufe gehoben hat . Unter den Werken
der älteren Literatur galt den sonst weniger aufgeführten Arbeiten
seine besondere Fürsorge.

Auch als Komponist  ist Martin Spörr wiederholt erfolgreich
hervorgetreten . Eine Sinfonie in E -Moll , in Deutschland und
Oesterreich wiederholt ausgeführt , eine Oper „Der Abt von
Ficht ", die in Nürnberg chre Uraufführung erlebte , kleiner«
Orchesterwerke , Lieder fanden oerdiente Anerkennung und geben
Zeugnis von den Fähigkeiten des schaffenden Künstlers.

Doch nicht nur allein vom Dirigenten und schaffenden Künstler
darf hier die Rede sein. Wien verdankt ihm noch auf einem anderen
Gebiet « weit inehr , als die große Oeffentlichkeit vielfach weiß . Als
im Jahre 1918 das Wiener Konzertvereinsorchester und das Wiener
Tonkünstlerorchester aufgelöst wurden , war es Martin Spörr , der
die Katastrophe vorausgefehen hatte . Bereits am Tage der Auf¬
lösung der Orchester legte er den maßgebenden Kreisen seinen Plan
zur Uebersührnng der beiden Orchester in ein großes , allen künst¬
lerischen Anforderungen gewachsenes Orchester vor , wurde mit der
Leitung der nenen Unternehnrens „B erein Wiener S ins onie-
o r ch« st e r " betraut und Hot seither , durch mehr als sechs Jahrs , die
Geschicke des neuen Unternehmens erfolgreich gelenkt . ' Man bari
behaupten , daß ohne Martin Spörrs Eingreifen Wien  heute , von
den Phikharmoittkern abgesehen , vielleicht kein Orchester  besäße,
das seiner würdig wäre , daß die Verhältnisse ähnlichen Zuständen
zngetrieben hätten , wie Wien sie an der Wiener Volksopcr erlebt hat.

Martin Spörr steht an feinem 60. Geburtstag schaffensfroh vor
uns , als ob er noch dreißig Jahre jünger wäre . Auf die Zahl der
Jahre koimnt es, der Fall scheint er zu beweisen , eben wirklich nicht
an . An der Sitte aber , an solchen Abschnitten innezuhalten -, rück¬
zublicken, soll man festhalten . Schon darum , weil solche Tage
Gclegenheir geben , der Heimat wieder einmal zu sagen , was der
Einzelne auch für sie geilestet hat

*

----- Stadttheater Innsbruck . Samstag um 8 Uhr abends „Adieu
Mimi ". Für Sonntag abends 8 Uhr konrmt „ Die Cfnrdasfiirstin"
Zur zweiten Ausführung . Montag abends 8 Uhr geht als Neuheit
für die Theatergemeinde der Schwank „Stöpsel " van Bach und
Arnold in Szene . Der Vorverkauf sinder in der Zeit von halb
10 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr mittags und van 3 Uhr nach¬
mittags bis 7 Uhr abends im Theater statt , dort werden auch Dutzend-
karten zu 20 Prozent Ermäßigung abgegeben.

— Wohltötigkeilsvorstellung . Die Gesellschaft „Golger " bringt
Sonntag , den 17. d. DL um 8 Uhr abends im Saale des Groß¬
gasthofes „Grauer Bar " das Dolksstück „ 's Glück vom Ricdhof " zur
Aufführung . Kortenvarverkauf bei Herrn Kaufmann Sunkovsky,
Jnnstrahe 5-1, »nd Sonntag ab 7 Uhr an der A-bendknssa.

= Theater im Leosaal . Sonntag , 17. d. M ., „ Der Fluch am
Bergkreuz ", Volksstück von O. Spanauer . Die Rolle der Anna
spielt Frau M . Puelachcr . Spielleitung Peter Distelbncher . Beginn:
Schlag 8 Uhr.

— Kolpingbuhne . Sonntag , den 17. ü. M ., abends 8 Uhr Wieder¬
holung des Balkrstückes „Im A-ustragsstüberl " von Hans Neuert und
M . Schmid im Kolpingfaal , Dreiheiligenstraßc . Vorverkauf -van
10 bis 12 Uhr vormittags und ab 7 Uhr abends an der Theater¬
kassa.

— Theater der Vereinigung St . Nikolaus . Am Kirchweihsonntag
beginnt die „Vereinigung St . Nikolaus " ihre Tätigkeit mit der
Vorstellung des „ Lustigen Kirchtagsabend ", dessen buntes und hu -inor-
volles Programm die Besucher bestens unterhallen soll. Zum
Schlüsse folgt ein lustiger Einakter : „ Die Verlobung im Heukorb ".
Spielleiter : M . Winkler . Kartenvorverkauf bei Sunkovsky , Jnn-
straße Nr . 51.

— „Die Thurnbacherin " von Rudolf Greinz  auf der „ Inns¬
brucker Volksbühne . Spielleitung I . Markus Rainer . So wie es —
was die männifche Kunst anbetrifft — Leute gibt , Berufsspieler , die
trotz jahrelanger Schulung und fachlicher Ausbildung noch tzanz im
Dilettantenhaftcn steckengcblieben sind, so gibt es Leute , die ohne
jegliche Berufsbildung Darsteller oon höchst künstlerischem Erleben
sind. So !ck)e Naturkünstler , die „es im innersten Herzen spüren " und
wiederzugeben vermögen und die die geeignetsten Interpreten für
Stücke von Schönhcrr , Kranewitter »sw. vom Schlage der „Thurn-
bacherin " von Rud . Greinz sind, für Stücke, die aus dem innersten
Volksleben geschöpft und für die -breiteste Oeffentlichkeit geschaffen
worden sind, sind « man vereinzelt da und dort auf Dllcttanten-
biihnen . Daß sich aber ganze Gesellschaften zu solch künstlerischem
Können emporschwingen , findet man nur äußerst selten Umso mehr
aber sollten solche Gesellschaften oon der Oeffentlichkeit anerkannt
und durch guten Besuch a»geeifert werden . Da ist nun da draußen
am linken Jn -nufer eine Tl)«atervereinigung , die „Innsbrucker
Volksbühne ", die durch bescheidene Plakatchen und kurze An¬
kündigungen hin und wieder eine ihrer Theatervorstellungen anzeigt.
Bescheiden wie die Reklame , ist der Raum , in dem sie wirken,

Gutes — wirklich Großes wirken . Die Aufführung der .^Lhurm-
bocherin " durch diese Bühne an , 10. Oktober , bei der der Dicht« :
selber anwesend war , war ein Erlebnis . L. D.

— Mustkverein Innsbruck . Be ! den, am 22. Oktober stattfindenden
Symphoniekonzert dürfte das Concerto grosso von Handel (Konzert
für Soloinstrumente mit Streicharchesterbegleitung ) ganz beson¬
derem Interesse begegnen -, ebenso das sehr selten gespielte Konzert
A-mott von Bach . Solist Konzertmeister Eduard Oswald.  Kar¬
tenvorverkauf im Musikvereinsgebäud « am 20. 2. M . für Stamm-gjc und Mitglieder,am 21.rmd 22.b.M.allgemein.Vorjährige

tammfitz« können nur bis einschließlich 20. d. M . referviert wenden.
--- Psarrchor Sk. Jakob . Kirchweihsonntag Messe für Soli , Chor

und Orchester von Otto Nicolai . Gradual « und Offertorium oon
Karl Greith.

----- Abonnement -Konzerte der Konzcrtdirekkion Edgar Lewis.
1. Konzert : 25. Oktober (Bläseroerrinig -ung der Münchener Staats¬
oper ). 2. Konzert : 26. November (Liederabend der berühmten
Liedersängerin Grete Srückgold ). 3. Konzert : 7. Dezember (Lioder-
und Arienabend H. H. Nissen, Hekdenbariton der Münchener Siaats-
oper ). 4. Konzert : 4. Jänner (Lieder - und Arienabend Kammer-
sängerin Selma Kurz ). Ausgabe der Abonnements (8 12.— bis
25.SO für Sitzplätze ), die gegenüber den Preisen der Einzel -Konzerte
um zirka 25 Prozent ermäßigt sind und aus Wunsch auch in -zwei
Raten gezahlt werden können , bis 25. Oktober im Klavier - und
Grammophonhaus Josef Feichtinger , Maximiiianstraße Rr . 1, von
9 bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr,

----- Vortragsabend Walther Sedlinayr . lieber den Künstler , der
am Samstag , den 23. Oktober , im Mufiknereinsfaale einen Jean-
Paul -Goethc -Abend gibt , schreibt ein Münchner Blatt : „Er fft der
Dramatiker des Wortes , der Plastiker des Wortes , In Sedlmayr
steht der Dichter Homer auf , der zeitlose Erzähler , und der Rezitator
versinkt ." Kartenvorverkauf in der Musikalienhandlung Iah . Groß.

----- Violinkonzert Else Linser -Druno Maischhofer . Am 15. No-
oember gibt unsere einheimische Geigerin Frl . Else Linser ein Violin¬
konzert , dessen Klavierpart Bruno Maischhoser , der Nachfolger Prof.
Rehbergs am Basler Konservatorium , übernommen hat . Zur Aus.
sührU'Ng gelangen Werke von Reger und Marx . Die Durchführung
des Abendes hat die Musikalienhandlung Johann Groß übernommen.

----- Radio Men 531. 6.30 Uhr : Der Dichter Nietzsche. Aus seinen
Werken von Dr . Rieinerschmid gesprochen . 7.35 Uhr : Blfndentag.
8.05 Uhr : „Ein idealer Gatte " , Schauspiel von Oskar Wilde : an--
schkießend Jazzband aus dem Hme ! „ Bristol ", Wien . — S o nntag:
4 Uhr : Nachnüttagskonzert der Kapelle Eangkberger . 8 Uhr : Opern¬
aufführung „Hugenotten " von Giacamo Meyerbeer.

— Tiroler Kunst im Auslande . Die Stadt Nürnberg  hat aus *
der Ausstellung der Twoler Wnstler nachttäglich noch das große
Gemälde „Die Fischer " von Erich Tckrggler (Innsbruck ) für die
städtische Galerie im Germanischen Museum angekauft . — Die
Königin -Luise -Schule inStargardin  Pommern erwarb von dem¬
selben Künstler zwei Aquarelle („Königsstuhl auf Rügen " und
„Schwibbogen in Stargard "). — Erich Torggler hat während seines
Ausenthaltes in Stargard auch mehrere Fresken und Porträts für
Privatbefitz gemalt , außerdem bringt er von dort eine Mappe mit
zahlreichen Studien (Aquarellen und Zeichnungen ) aus Norddeutsch¬
land von der Ostsee bis Izambu -rg mit , die gelegentlich in Innsbruck
ausgestellt werden dürften.

$umm +€>potf+$ Diel
Meisterschaftsspiel Sportverein Innsbruck gegen I . A. L. Die

Ausstellung des Sportvereins für dieses Spiel ist folgende : Tor:
Schmid ; Verteidigung : Botuscharsff , Dr . Sleltner : ^Deckung : Schatz,
Solcher (Kraschomitz), Stöcker : Angriff : Pl -Hack. Schmidt . Hinter-
waldner , Schöpf sDandrea ), Waldegger . (Diettrich ), Ersatz : Oben»
dorser.

Die F . L. Veldidena -lugend spielt Sonntag in Kufstein gegen die
Jugend des dortigen Sportvereines . Abfahrt um halb 6 Uhr früh
vom Hauptbahnhofe.

Erstes Radrennen aus der Rakurradrennbahn Bretterkeller -Amras
(Hehl -weg)-stalicnischer Friedhos -Wiesengasse -Bretterkeller . Veran¬
staltet vom R . u . R .-V . „Vekdidena " am 17. Oktober . Start : 2 Uhö
in der Wiesengasse (Sillbrücke ). Gasohren werden drei Rennen miß
je zwei Dorläufen und einem Entjcheidungslauf . Zusammenkunft aller
Rennfahrer und Mitglieder im Klubheim Gasthaus „Goldener
Stern ", Leopoidstraße . Gemeinsanre Absahrt um 1 Uhr zu-m,
Start.

Mnhlauer Turnverein . F e st tu r n st u n -d e. Montag den 16. b«.
findet die erste Ausnahme der bisher dem Verein als Zöglinge An¬
gehörigen zu Mitgliedern des Dcuftchen Turnerbundes (1919) statt.
Aus diesem Anlässe wird zu gleicher Zeit eine Festiurnstunde mit
folgender Zusammensetzung abgehnl -ten : Beginn der völkischen P -rü.
ftrng um halb 7 Uhr , der tumcrische Teil nimmt seinen Anfang um
7 Uhr abends in der Turnhalle der Handelsakademie mit Muster¬
beispielen der Zusammenstellung einer Turnstunde männlicher Zög¬
linge , woraus solche der Schülerinnen , Turnerinnen und Jungturncr
in einem Zeitraum von je 25 Minuten folgen . Anschließend folgt
eine kurz« Ansprache des Gaudictwartes und die Angelobung der
neuen Mitglieder.

Oeskerreichisch« Pferde können in England lausen . London,
15. Oft . Im englischen Jockeyklub wurde mitgeteilt , daß dar Berliner
und der Ocsterreichische Jockeyklub schriftlich den Wunsch ausgeürückt
haben , die Verbindungen mit dem Jockeyklub wieder auszunehmen.
Der Klub faßte einen entsprechenden Beschluß . Damit ist die
Möglichkeit gegeben , deutsche und österreichische Pferde in England
wieder lausen zu lassen.

fflpfncfadfctdfteti
liniere» teiger unü Die Minier SergMjnen.

Es steht außer allem Zweifel , daß wir zuerst leben  müssen
und dann erst philosophieren können . Befreit von rein akademi.
sehen Betrachtungen müssen wir uns daher überzeugen lassen von
der Notwendigkeit , unsere Ideale den wirtschaftlichen Vorteilen
und dem wirtschaftlichen Zwang zum Opfer zu bringen . Das
Zwingende liegt aber erst in der Entwicklung , die ein Unter,
nehmen als Notwendigkeit erfordert , nicht schon im spekulativen
Entwurf , der alle andern Erwägungen ausschließt.

Die P a t s ch e r k o f e l li a h n erscheint uns Bergsteigern als
ein sehr taugliches Mittel , Arbeit und Brot in unser Land zu
bringen und für diese Erwerbsmöglichkcit auch Treffliches zu
bieten . Ein Mann , der sonst die Innsbrucker Verhältnisse kennt,
Hot zwar kürzlich i» einem Innsbrucker Wochenblattc »ersucht,
unter scheinbar sachlicher Betrachtung , eine Menge Nachteiliges
über das Bahnprojekt zu sagen , dem wir uns nicht anschließen
können : Sollte der Winterbejucher des Patjcherkofels , dessen
Kuppe wirklich vcrharrscht antreffen , so stimmt der Berg darin
eben mit den meisten anderen Bergen überein , denn sin den
meisten Fällen ist das Gipfelstück über Harsch , über abgewehten
Boden oder gar über vereiste Wegstücke zu gewinnen . Nie haben
wir uns in solchen Fällen gescheut , die Bretter abzuziehen und
eben ohne diese weiterzugehen . Je begangener , umso leichter ist
dann ein solches Wegstück . Patscherkofelgäste , die sich dieser Mühe
nicht unterziehen wollen , können sich mit der Höhensonne und

i Sonnenhöhe am Schutzhaus und seiner Umgebung sckion zufrieden
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?>eben und werden es auch tun, wenn sie im Tal die üblichechwarze Stadtwolke sehen. Bewegungsfreiheit um die Endstation
gibt etz genügend, so daß auch der Ausflügler ohne alpine Aus¬
rüstung zu Höhcngenuß und Gipselfreuden kommen kann . Für
die Skifahrer wird durch mehrfache Abfahrten , die bereits be¬
stehen, und solche, die sich noch finden lassen, Gelegenheit für
alle Geschicklichkeitsgrade geben und es werden sich die Abfahrts¬
bahnen durch Zerstreuung der Fahrer weniger glattbllgeln als
dies etwa am Nockhofdurchlaß zum Lärchenivald der Fall ist.
Außerdem zeigen der Nockhof und die Mutterer Alpe trotz dieses
Uebelstandes einen so großen Besuch, daß die Patfcherkoselbahn
mit einer ähnlichen Frequenz vollkommen zufrieden sein könnte.

Wir gestehen weiter , daß der Patscherkofel keinen besonderen
bcrgsteigerischen Wert und auch sein Umgebungsgcbiet nur für
den Winterbergstciger Interesse hat ; durch einen Massenbesuch
des Patscherkofels kann daher keine Charakterstörung des Berges
erfolgen . Trotz dieser scheinbaren Geringschätzung vermag dort
jedermann so viel BcrgesschSnheit zu finden, daß sich ein Besuch
lohnen muß.

Sehr gut sichtbar, genau gegenüberliegend , würde die Hafele-
Ka r b a h n ihre Spur ziehen. Gegenüberliegend und gegensätzlich
ist diese auch in den meisten Stücken des oben von der Patscher-
kofelbahn Gesagten. Das Hafelekar , an unserer Nordkette ge¬
legen. zeigt dem Beschauer seine milde Seite , jedermann zur
Besteigung einladend , auch den Nichttouristcn. Nicht so sanft
sind die Hänge unter Schneebelag, sondern fast oder ganz un-
betretbar und für eine Skiabfahrt absolut ungeeignet . Die Fahr¬
gäste würden sich, selbst im Sommer , darauf beschränken müssen,
mit dem Ausblick von der Endstation zufrieden zu sein und
höchstens noch auf einem, erst zu errichtenden Steig zur Arzler-
scharte zu wandern und , alpine Ausrüstung vorausgesetzt, durch
die Schuttreise nach Innsbruck zurückzukehren.

Ist diese Beschränkung nicht gegeben, so liegt die Befürchtung
nahe , daß das Karwendel , die intimste Berggruppe für den hei¬
mischen Bergfreund , ihre Stimmung , ihren seelischen Wert , ihre
Einsamkeit verliert . Der düstere, unnahbare , grau in grau ge¬
haltene Charakter des Karwendels , der Mangel an Almen, an
grünen Ruhepunktcn für das Auge, glutspeichernde, undurchdring¬
liche Zunderngürtel . brüchiges, zersplittertes Gestein — das alles
sind Schönheitsbegriffe , die dem Uneingeweihten nicht zugänglich
sind und daher auf eine die Bergbahn benützende Menschen¬
menge weder zusagend noch zuträglich, sondern vermutlich be¬
drückend wirken . Noch ist es kein Erfordernis , auch diese Berge
und gerade diese Berge der allgemeinen Zugänglichmachung und
dem Götzen Gold zu opfern.

Zusammengefatzt : Wir halten eine  Bergbahn für ein Erfor¬
dernis der Volkswirtschaft unseres Landes und den Patscher¬
kofel für den geeigneten Berg dazu; beide  Bahnen zugleich
halten wir für unpraktisch , und die Hafelekarbahn allein für
absolut ungeeignet . Behalten wir also das Karwendel so lang
als möglich als Schutzgebiet für Tier und Pflanze , und für jene
Menschen, die aus der bürdenschweren Tiefe zu mühsam erwor¬
bener Höhe steigen, um dort nur solcherart in den vielen
grauen Steinen den Edelstein des Glücks zu finden: Denkart
und Weltanschauung , Gott . — Rudolf Bock.

*

Schließung von Blpenoereinshütten in Borarlberg . Aus Bre¬
genz wird uns berichtet: Die Douglashütte und die
Tilisunahütte  sind ab 13. Oktober geschlossen. — Am Sonn¬
tag findet die Einweihung der von der Sektion Lindau des
D. u. Oe. Alpenvereins erworbenen Skihütte auf der Alpe
Garfrefchcn  statt . Es ist vorgesehen: Samstag abends
8 Uhr Begrüßungsabend mit Tanz im Gasthof „Keßler" in
St . Gallenkirch . Sonntag 11 Uhr Uebernahmc der Hütte auf der
Alpe Garfreschen.

<8mcfft$$ tunQ~
Die Rechtsunficherheit bei Dispensehen.

Innsbruck, 16. Oktober.
Eine Frau , die vom Innsbrucker Stadtmagistrat die Nachsicht

eines Ehehindernisses erreicht hatte, ging mit dem Auserwählten
ihres Herzens eine Dispense  h e ein. Auf Grund der vollzogenen
Ehe forderte das Innsbrucker Sladtmagiftrot von der apostolischen
Wmümstratuc die Legitimierung  eines vor der Ehe ge¬
borenen Kindes, als dessen Vater sich der Ehegatte bekannte. Die
apostolisch« Administratur weigerte sich jedoch, die Legitimierung
aus dem Grunde durchzuführen, weil die Dispensehe  nach der
Ansicht der kirchlichen Behörde ungültig  fei und die Administratur
erwirkte auch vom Innsbrucker Landesgericht die Einleitung eines
Verfahrens zur Untersuchung der Gültigkeit der Ehe- obwohl der
Ehegatte inzwischen schon verstorben  war . Das Innsbrucker
Gericht entschied sich nach der bekannten Praxis für die U n g ü l t i g-
keit  der Ehe, und dieses Urteil wurde auch in der zweiten Instanz
bestätigt. Der Oberste Gerichtshof,  der nun angerufen wurde,
fand, daß bei der gerichtlichen Entscheidung ein D e kr e t der H o f-
kanzlei aus dem Jahrs  1837 (!) unberücksichtigt geblieben sei,
das die Einleitung der Untersuchung über die Ungültigkeit einer
Dispensohe, jalls «in Gatte schon verstorben ist, nur in dem Falle
Maßt , wenn sie von dem Kriminalrichter, von einer privatrechtlich
interessierten Person oder einer Verwaltungsbehörde verlangt wird.
Da das Gericht in der ersten und zweiten Instanz die Frage nicht
untersucht hat , ob einer dieser drei Fälle zutrefse, wurde das Urteil
aufgehoben  und di« Angelegenheit zur neuerlichen  Ver¬
handlung an di« erste Instanz zurückverwiefen.

Gestern hatte daher ein Senat des Landesgerichtes unter dem Vor¬
sitze des Hofrates Dr. R a f i m neuerlich über die Gültigkeit der
Dispensehe zu entscheiden. Der Gerichtshof gelangte zur Ansicht,
daß die apostolische Administratur weder eine Verwaltungsbehörde,
noch eine prwatrechUich interessierte Person sei und verweigerte
die Einleitung des Verfahrens zur Ueberprüfung der Gültigkeit der
Dispensehe. Mfo mir der Umstand, daß irgend «in kaiserliches Hof¬
dekret aus dem Jahre 1837 noch besteht, machte es in diesem Falle
der Mutter möglich, ihr Kind zu legitimieren.

Ei» gerichtliches Nachspiel zum Zusammenbruch der
Vereinsvauk.

In einer Versammlung der Gläubiger der Vereinsbank im No¬
vember v. I . hatte der Vertreter des Gläubigerausjchujses, Hotelier
König,  gegen einen Angestellten der Bank Beschuldigungen er¬
hoben, die der Beamte nicht aus sich ruhen lassen konnte. Oer Be¬
amte reichte gegen Herrn König die Ehrenbeleidigungsklage ein;
der Beklagte bot den Wahrheitsbeweis an, zu dessen Durchführung
eine Reihe von Zeugen geladen wurde. Vor^einigen Tagen fand
vor dem Bezirksgerichte in Kufstein  die Schlußverhandlung in
der ersten Instanz statt. Herr König wurde f r e i g e sp r o che n.
da ihm der gute Glaube zugebilligt wurde. Vom Richter wurde aber
auch festgestellt, daß die gegen den Kläger erhobenen ehrenrührigen
Vorwürfe nicht zu Recht bestehen. Der beleidigte Beamte ließ durch
seinen Vertreter gegen das freifprechende Urteil di« Berufung
einlegen.

Verhandlungen vor dem Einzelrichter in Feldkirch.
Feldkirch, 14. Okt. Johann Kaimer,  22 Jahre alt, aus Eggen¬

berg in Steiermark , stahl in den Jahren 4920 bis 1823 in ver¬
schiedenen Orten Steicrmarks mit anderen Diobsgefellengrößere und

kleinere Mengen von Kartoffeln vom Felde weg und verkaufte sie
im Schleichhandel. Im August 1922 stahl er einmal in Sausgraben
etwa 30 Kg., im Oktober in Bunifchuh gleich 130 Kg. Der Anna
Müfsigang in Kitzbühel  stahl er anfangs d. I . einen Photo¬
graphenapparat samt Zubehör im Werte von 24? 8. Er wurde zu
einer schweren Kerkerstrafe in der Dauer von sechs Monaten oer.
urteilt.

»

Peter D r o b i u n i g g, 1902 im Pflanz , in der Schweiz geboren,
Und Adalbert Gatzner,  26 Jahrs alt, aus Bludenz,  stahlen in
der Nacht zum 26. August dem Anton Ko fl er in Vandans vier
Hühner, die sie sich von einer befreundeten Familie in Bartholomä-
berg zubereiten ließen. Einem Unbekannten entwendeten sie in Van¬
dans einen Rucksack voll Kartoffeln. Gatzner stahl außerdem dom
Anton Vallaster in Tschagguns gelegentlich einer Arbeitssuche eine
Fahrradlaterne . Peter Drobiunigg wurde zu drei Monaten Kerker
und Adalbert Gaßner zu zwei Monaten Arrest verurteilt.

*

Ernst Konrad Keller,  1897 in Andwill im Kanton St . Gallen
in der Schweiz geboren, Fleischhauer, trieb sich im September in
der Umgebung van N e n z i n g herum und gab sich bei den Bauern
als Bieheinkäufer aus der Schweiz aus. Er schloß aus dies« Weise
mehrere Verträge ab, doch mit der Bedingung, daß erst bei der
Uebernahme des Viehes Zahlung erfolge; Dies« Vieheinkäufe hatten
anscheinend nur den Zweck, um sich eine Zeitlang von den Käufern
unentgeltlich bewirten und beherbergen zu lassen. Bei einer solchen
Gelegenheit stahl er dem Alois B » tze r i n in Bludenz  ein Fahr-
rad im Werte von rund 70 8. Der wiederholt abgeftraste Ange¬
klagte wurde zu sechs Monaten schweren Kerkers verurteilt . Ferner
wurde er aus Vorarlberg ausgowiefen.

alles3 $ äf
Stürmische Demonstration der Kleinrentner.

SozialdemokratischeLockrufe.
Wien , 15. Okt. Der Verband der Sparer und Klein¬

rentner berief gestern abcnbs eine Kleinrentnerversamm¬
lung ein. Lange vor Beginn der Versammlung wurden
die Mitteilungen Wer die geplante Verhaftung
des Verband sobmannes  und der übrigen Lei¬
tungsmitglieder erregt besprochen. Ein Greis bestieg
plötzlich die Rednertribüne und protestierte gegen die
hinterwäldlerische Art, mit der man gegen die Führer
der Kleinrentner vorgehen wolle und erklärte unter stür¬
mischer Zustimmung aller Anwesenden, daß die Klein¬
rentner nicht eher Ruhe geben werden, bis nicht dieser
Fall restlos aufgeklärt sei. Die Kleinrentner werben die
Behörden zwingen , in diese Sache hineinzuleuchten, und
zwar dadurch, daß sic sich alte ans die Straße
legen  und den ganzen Verkehr der Straßenbahnen und
des übrigen Fuhrwerks so lange hemmen werden, bis
ihnen von den Behörden Me' beruhigende Zusicherung
gemacht werde, daß eine strenge Untersuchung eingeleitet
werde.

Gemeinöerat Fischer  bemerkte, daß die Sozial¬
demokraten  über kurz oder lang doch auch die Z ü-
gel des Staates ergreifen  werden (!). Es sei
daher im Interesse des veryroletarisierten
Mittelstandes  gelegen , mit der Arbeiterschaft
gemeinsam  vorzngehen (!), um den Feind  nieder-
zmverfen. Nach der Versammlung kam es zu großen
Kundgebungen auf der Straße für den Kleinrentnerver¬
band und deren Führer . Es mar zwar viel Wache auf-
geboten, doch hatte diese keine Ursache, ein zu sch reiten.

Schwerer Zugsunfall bei Petersburg.
KB. Moskau , 15. Okt. 160 Kilometer von Petersburg

ist ein Personenzug auf der Strecke nach P l e s ka u ent¬
gleist, wobei sechs Personen getötet  und 15 mehr
oder weniger schwer verletzt wurden.

*

* Ziehung der klassenlottrric. Wien,  16 .Okt. Am Ziehungstag
der fünften Klasse der 13. Oesterreichischen Klassenlotterie wurden
2200 Lase gezogen. Es wurden folgende größere Treffer gezogen:
26.000 8 Los Nr . 58.120; 20.000 S Los Nr . 50.870; 8000 S Los
Nr. 29.787; je 4000 die Lase Nr . 37.083 und 42.348; 3000 8 Los
Nr. 576, 2000 8 dis Los« Nr. 31.073, 48.180 und 96.835. (Ohne
Gewähr .)

Die Ziehungen der 5. Klasse dauern bis 16. November.
Besorgen Sie Ihre Ersatz- und Kauflose bei:

tGliickssiclIe Stein

* Abkehr vom knrzgcschuittenen Bubikopf. Wien,
15. Okt. Die Akademie der Damenfrisierkunst veranstaltete
vor einigen Tagen unter dem Vorsitz des Präsidenten
schiff eine Konferenz, um über die Schaffung einer
schöneren Modefrisur an Stelle des ga»iz kurzgeschnittenen
Frauenkopfes zu beraten. Der gesamte Ausschuß der
Akademie ließ sich dabei von dem Prinzip leiten, etwas
Schöneres zu schassen, als der oft sogar von Herren¬
friseuren verfertigte, ganz kirrzgeschorene Kopf. Es wurde
in Würdigung der jetzigen Zeit der praktischen Mode be¬
schlossen, eine Frisur des Tages , des Sportes und
des Abends  zu schaffen. Hier bildete die sehr beliebte,
vorzüglich kleidende Locke eine große Vermittlerrolle ; es
soll dem Damenhaarschneider die Gelegenheit geboten
werden, seiner Klientin den Kopf so zu stutzen, daß die
Frisur des Abends, des Tages und auch beim Sport
jederzeit gute Dienste leistet. Freilich kommen hier die
Herrensrisenre zu kurz, denn diese Mode braucht eine ge¬
schulte Hand, die die Akademie jetzt ausbildet . Es wurde
an der Hand von vielen Modellen , die jede einen anderen
Gesichtypns hatte, die herauszugebende Frisur beraten.
Die gezeigten Frisuren sind sehr geschmackvoll ans Löck¬
chen und zarten Wellen arrangiert und halten sich im Stile
Madame Lebrun und Recamier. Man nimmt an, daß
diese Mode großen Anklang finden wird.

- .

* Maschinengewehre für Polizei. Aus Stockholm  wird de-
richtet: Große Erregung und großes Aufsehen hat es in Stockholm
hcrvorgerufen, daß es die Polizei „gewagt" hat, kleinere Moschmen¬
gewehre anzuschafsen. Die scharfen Proteste trieben die Polizei m
die Enge, die schließlich zur Begründung ihrer Maßnahme nur an-
führen konnte, daß 1925 eine kommunistische Revolution in Schwe¬
de» gedroht hätte.

* Das Flugzeug als Sämaschine. Das moderne, Fluggerät hat
seine Verwendungsmöglichkeiten in den letzten Jahren in vielfacher
Welse erweitert. ' Neuerdings wurden Flugzeuge mit Erfolg auf
Hawai zum Aussäen von Baumsamen auf unwegsamen Gebieten
benutzt. Es handelt sich um ein großes Gelände, dessen Waldbestand
durch Feuer zerstört worden war . Wegen der schwierigen vber-
slächengestaltungdes Gebietes war ein Aussüen mit der Hand un¬
möglich. Nach und während eines Regens wurden 24 Sack Samen
vom Flugzeug ausgestreut.

* Marokkanische Hochzeit. Paris,  15 . Okt. Die Hochzeit des
Sohices des Sultans von Marokko  mit der Tochter des
Paschas von  M a r a k ef ch, die am 25. Oktober statt-fmüen wird,
soll mit wahrhaft fürstlicher Pracht gefeiert werden. Der „Excelsior"
weiß imponierende Summen zu nennen, die bei dieser Gelegenheit
verausgabt werden sollen. Die Kosten der Beleuchtung werden auf
drei Millionen Franken,  die des Festzuges auf 800.000
Franken geschätzt. Für das Backwerk sollen 1.1 Millionen , für Tee
300.000, für Eis und Sorbet 100.000 Franken verausgabt werden.
Weitere 100.000 Franken werden die Leuchtbrunnen, 200.000 Franken
die Fackeln und Wachskerzen kosten, und 600.000 Franken find auf
das Budget der Almosen  für die Bettler gefetzt. Wie man den
Wen der Geschenke, die die Stämme und Paschas dem Brautpaar
iiberbringen werden, jetzt schon wissen kann, ist nicht ganz klar.
Immerhin wird auch das geschätzt, und zwar aus 10 Millionen
Franken . Bis zum Hochzeitstage selbst sehen sich die beiden Ver¬
lobten nicht und wohnen keinem Feste bei. Erst an diesem Tage
werden Braut und Bräutigam unter vielen Zeremonien für die
Feier geschmückt und einander zugeführt. Um Mitternacht, wenn
sich die Neuvermählten zurückgezogen haben, erreicht die Feier
ihren Höhepunkt. Frenetische Musik spielt bis zum Morgengrauen.
Diese Hochzeit ist aber nur die Vorbereitung auf andere Festlich¬
keiten. Der Vater des Bräutigams und der Braut¬
vater  wollen selbst bald heiraten . Wenige Wochen vor seiner Reise
nach Frankreich hat der Sultan von Marokko seine Gemahlin, die
Mutter der Prinzen von Geblüt, verloren, und es wird behauptet,
daß er eine der Frauen seines Bruders heiraten will. El -Glaoui , der
Brautvater , aber soll die Absicht haben, di« durch ihre Schönheit
berühmte Tochter eines großen marokkanischen Kaids zum Weide zu
nehmen. Bis jetzt ist der Pascha von Marakesch noch über den Tod
einer schönen Cirkassierin untröstlich gewesen, die er vor einigen
Jahren einem Türken in Vichy im Ecarte -Spiel abgewonnen hatte.

* Farbige Automobilstraßen. Von England geht die An¬
regung ans . Me eintönig grauen Fahrstraßen in farbige
Straßen nmzuwandeln . Das könnte nach der Darlegung
in „Handel und Industrie " auch ganz gut druchgefüHrr
werden, weil in letzter Zeit ein neuer Baustoff  her-
gestellt wird, dessen poröse, bimssteinühnliche Masse bet
außerordentlicher Leichtigkeit, eine größere Zugfestigkeit
gewährleistet als der Zement. Tiefere neue Stoff , Aerocrete
genannt, kann aus dem Zementbelag der Straßen auf¬
getragen werden und bildet sodann eine Schutzschicht, ur
der sich keine Risse bilden. Auf diese Weise ist es auch
möglich, den so behandelten Straßen mit Hilfe von un¬
löslichen Farbstoffen eine Färbung zu geben, etwa sie
blau zu färben, wodurch sie sich sehr deutlich abheben;
außerdem ermüdet ihr Anblick bas Auge des Fahrers
nicht so wie das einförmige Grau.

* Der „Tag der spanischen Rasse". Buenos Aires,
13. Okt. In Buenos Aires fand, wie ,Fch Prcnsa " meldet,
eine Zusammenkunft sämtlicher in Argentinien akredi-
diertcn Konsuln  amerikanischer Länder statt, an der
auch die Konsuln Spaniens und der Bereinigten Staaten
teilnahmen. Wenn auch die Versammlung zunächst nur
symbolischen Charakter trägt und als eine Art Ver¬
brüderung  der amerikanischen Völker anläßlich des
„dia de la raza" (Tag der Rasse) und der Entdeckung
Amerikas durch Columbus gelte» sollte, so wird ihr doch
eine große Bedeutung beigemessen int Sinne eines enge¬
ren politischen und wirtschaftlichenZusammenschlusses.

Die Eignungsprüfungen bei den Bundesbahnen.
Wie», 13. Okt. Im Judustrtehaus fanden gestern, ver¬

anstaltet vom Ausschuß für wirtschaftliche Bctriebs-
führung, Lichibildervorträgedes Professors Dr . R u p p, der
die Eignungsprüfungen bei den Bundesbahnen
leitet, und des Ingenieurs H a ckl von der Industriellen
Bezirkskommission über die Anwendung der Piychotech-
nik in Oesterreich statt.

Professor Rn pp führte etwa folgendes ans : So wie
sich die Technik bemüht, die Gesetze des Anorganiscke'.r
zu erforschen, um sie tunlich zweckdienlich zu verwerten,
so erforscht die Psychotcchnik die psychischen und physiologi¬
schen Gesetze des Menschen, u m i h n a n d e n r ich t i g e n
Platz ste l l e n z u kö n n e n. Am frühesten wurden
Eignungsprüfungen ans psychotechrlischerGrundlage beim
Militär während des Krieges vorgenommen. Nunmehr
haben die Bundesbahnen , die Straßenbahnen der Ge¬
meinde Wien, die Berufsberatungsstellen und znm Teil
auch schon die Industrie und der Kaufmann erkannt, wie
wichtig die Eignungsprüfung bei Nenanstellung von
Beamten und Arbeitern sei. Vielfach ist es aber auch
zweckdienlich, bei bereits angestellten Personen die Eig¬
nungsprüfung ans psnchotechni scher Grundlage vor¬
zunehmen, um sie allenfalls in einer andern,  ihnen
besser liegenden Stellung zu beschäftigen. Professor Rupp
führt im Lichtbild einige Ausgaben vor, wie sie den
Lehrlingen,  die bei den Bundesbahnen Beschäftigung
finden wollen, vorgelcgt werden. Es handelt sich um Auf¬
gaben, die das Erfassen räumlicher Z n s a ni -
mcnhänge  erproben sollen. Ten Kandidaten werden
beispielsweise Zeichnungen von mehr oder minder kompli¬
zierten Figuren gezeigt; sodann haben sie sie nach dem
Gedächtnis nachzuzeichnen. Dian würde es kaum für
möglich halten, daß es Menschen gibt, die nicht einmal
ein Kreuz oder ein stufenförmiges Gebilde als solches
klar erfassen und nachzeichnen können, und selbst Aka¬
demiker befinden sich darunter. Eine andere Ausgabe
besteht darin, ein vorgezcichnetes Ornament, zum Bet-
spiel einen Mäander, sortzusetzcn. Ein dritter Test:
Mehrere Würfel sind neben- und als Stufen und Türme
übereinander geordnet. Der Kanditat hat nun zu sagen,
wieviel Würfel vorhanden sind. Die Zahl der verdeck¬
ten Würfel bleibt aber vielen „geheimnisvoll ", so reicht
sie sich errechnen läßt. Sehr geistreich erfunden sind Me
Tests zur Prüfung der Geistesgegenwart für Schaffn. r-
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kandidaten. Auf einer sich langsam drehenden Trommel
ist eine Kurve ausgezeichnet. Der Kandidat hat einen mir
der Trommel lose verbundenen Wagen derart nach rechts
und links zu bewegen, datz ein au dem Wagen ange¬
brachter Bleistift die Kurve auf der Trommel tunlichgenau nachz-eichnet.

Ingenieur Hacll  führt aus : Die Industrielle Bezirks¬
kommission hat es sich zur Aufgabe gemacht, Arbeits¬
lose  um -, beziehungsweise nachzuschulen. Vielfach lun
es sich erwiesen, daß alles eher denn wahre Eignung für
den gewählten Beruf vorliegt. Die Bezirkskommission
strebt darnach, Qualitätsarbeiter  heranzuziehen.
An diesen mangle es sowohl in Oesterreich wie in Deutsch¬
land. Es sei daher die Eignungsprüfung und Heran¬
ziehung von Qualitätsarbeitern trotz der herrschenden
Arbeitslosigkeit unbedingt notwendig.

tantitoktftbaft
Die Lage auf dem Tiroler Meinmarkte.

Die Weinlese in Südtirol hat zum Teil erst jetzt eingesetzt, zum
Teil überhaupt noch nicht begonnen. Mit einer Verspätung von
mindestens vierzehn Tagen bis drei Wochen gegenüber den
früheren Jahren setzt also heuer das Geschäft ein. Bor einigen
Wochen bereits gaben wir in unserem ersten Situationsbericht
unserer Meinung dahin Ausdruck , daß trotz der verspäteten Lese
sowohl quantitativ , als qualitativ ein Rückschlag
zu erwarten ist. Diese Voraussage ist nunmehr erfüllt worden.
Südtirol teilt damit das diesjährige Schicksal aller übrigen
europäischen Weinbaugebiete (mit Ausnahme etwa Frankreichs ),
wo ebenfalls durchwegs ein Ausfall zu verzeichnen ist.

Da der Zuckergehalt der Trauben noch immer ziemlich gering
ist, werden in manchen Lagen auch jetzt noch die Trauben zum
weiteren Ausreifen am Stock gelassen. Bei der gegenwärtigen
Frühlese hot man einen Zuckergehalt von kaum mehr als 14 bis
15 Prozent festgestellt, was bei der üblichen Umrechnung zu
0.6 Prozent einem Alkoholgehalt von etwa 9 Prozent entspricht.
Soweit es sich um gewöhnliche Tischweine handelt , werden daher
heuer durchschnittlich neun , bi» zehnprozentige Weine auf denMarkt kommen.

Jedoch nicht nur in der Qualität , sondern auch in der Qua n-
tität  macht sich ein starker Ausfall bemerkbar . Im Ueber-
c t f et» und im Burggrafenamt  ist Qualität sowohl, als
auch Quantität mittelmäßig , während es in den B o z n e r
Lagreinlagen  heuer einen besonders starken Ausfall gibt.
Dort dürften höchstens 80 Prozent der Normallese geerntet wer¬
den. Ebenso groß ist der durch die Frostschäden im Frühsommer
verursachte Ausfall an Weißweinen in den Lagen südlich von
Bozen  bis in die Gegend von Salurn.

Die Nachfrage  ist bis jetzt schwach. Infolge der außer-
ordentlich geringen Ernte haben die Preise naturgemäß gegen.

>§.über den Vorjahren angezogen. Diese gedrückte Stimmung ist
aber auch aus den großen Konsumrückgang , insbesondere in
Oesterreich, zurückzuführcn . Auch von reichsdeutscher und Schwei,
zer Seite , die in den letzten Jahren am Südtiroler Weinmarkt
sehr stark interessiert waren , wird bis jetzt noch sehr wenig
Interesse gezeigt. Die steigende Tendenz der L i r a in den letzten
Tagen bewegt die Käufer ebenfalls zu starker Zurückhaltung.

Der Durchschnittspreis  für Rotmoste aus dem Ueber.
etsch beträgt rund 200 Lire , für bessere Sorten , wie Teroldigo.
werden 300 Lire verlangt . Ziemlich teuer sind die Q u a l i t ä t s-
weine  aus den Bozner Lagen , wie St . Magdalena , Iustina,
Guntschna usw., die auf mindestens 500 bis 600 Lire zu stehenkommen werden.

Die geringe Bewegung auf dem Markte ist natürlich auch
außer auf die schon erwähnten Umstände auch auf diese Preise
zurückzuführen . Wie hoch sich in Innsbruck  der Preis de»
neuen Weines stellen wird , läßt sich noch nicht sagen. Eine
weitere  Belastung durch neue Steuern  wird er ange.
sicht» des geschilderten Ausfalles der heurigen Lese und ihrer
Begleitumstände kaum vertragen , wenn er nicht zu einem für
weitere Kreise unerschwinglichen Luxusgetränk  erhoben
werden soll.

(Blndenzer Wochenmarkt .) Der Marktbesuch war sehr lebhaft.
Es galten folgende Peise : für Aepfel per Kilo 25 bis 35 g,
Birnen 20 g , Kartoffeln 20 g, Kohl 40 g. Kraut 45 g, Rettich
45 g, Zwiebeln 40 g, Salat per Häuptel 30 g ; Butter 6 8 per
Kilo, Fettkäse 4 8, Alpkäse 2 8 : Geflügel , Hühner 3 8 per Stück.

(Einfuhrsperre in Württemberg für Tiroler und Vorarlberger
Vieh.) Stuttgart,  14 . Olt. Wegen gefahrdrohender Verbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche im politischen Bezirk Kitz¬
bühel und in Vorarlberg ist vom Ministerium des Innern da»
erlassene Verbot der Einfuhr von Nutz- und Zuchtvieh aus den
österreichischen Bezirken Schwaz, Innsbruck -Land, Kufstein und
Bludenz auf den politischen Bezirk Kitzbühel und auf ganz Vor.
arlberg ausgedehnt worden.

(wiener viehmärktc.) Wien,  15 . vkt. Auf dem Nachmarkt für
Rinder  waren 254 Stück Mast- und 121 Stück Beindlvieh aus¬
getrieben. Bei belanglosem Verkehr konnten die Montagpreise nur
schwer erzielt werden. — Auf dem Kontumazmarkt wurden 97 Stück
aufgetrieben, 70 Mast - und 27 Stück Beindlvieh. Verkehr ganz
belanglos. — Der Austrieb zum Schweinemarkt  betrug 1108
Fleisch, und 698 Stück Fettfchweine. Verkehr schleppend, Fleisch-
schweine rückgängig, Fettschweine unverändert . — Der Jung-
viehmarkt  war beschickt mit 122 lebenden und 2500 weidener
Kälbern, 1122 weidener Schweinen. Man notierte: Lobende Kälber
1.65 bis 2.30, weidener 1.80 bis 2.70, Fleischschwein« 2.20 bis 2.75,
Fettschweine 2.10 bis 2.30, Schafe im Fell —.80 bis 1.70, ohne Fell
1.— bis 2.10. Verkehr schleppend, weidener Kälber und Schweine
billiger.

tyoff&vfct/cbafr
(Insolvenzen in Tirol.) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet

über das Vermögen des Autovermieters Roman Probst  in Stuf,
stein: Ausgleichs Verwalter ist Kaufmann Wilhelm Riedl in Kufstein,
die Tagsatzung findet am 22. November beim Bezirksgericht Kufstein
statt, Forderungen find anzumelden bis 6. November. — Fra»
Maria Schelenz,  Papicrhändlerin in Innsbruck, Jnnrain 35, hat
«inen neuen Ausgleichsvorschlageingevracht; sie bietet 60 Prozent,
zahlbar in neun (statt zwäls) Monatsraten ab 15. Dezember l. I.
Die Tagsatzung zur Beschlußfassung über diesen Vorschlag ist für
13. November anberaumt . — Dem Anträge des Johann Peer,
Hausbesitzer in Innsbruck, Innstraße 69, aus Eröffnung des Kon¬

kurses über Johann Schubert,  Tapezierermeister, Bürgerstraße 13,
wurde nicht stattgegeben. Ebenso auch nicht einem Konkursantrage
des Weinhändlers Anton Denk aus Wien gegen den Herrn Hans
Peter,  Kaufmann in Innsbruck, Moximilianstroß« 29.

(Die Innsbrucker Herbstmesse 1926.) Die Messeleitung  gibt
folgenden Bericht aus : Wenn man den Rückblick auf die Innsbrucker
Herbstmesse 1926 in einem kurzen Bericht zusammenfassen will, so
läßt sich feststellen, daß die diesjährig« Messe in jeder Beziehung
als ein Erfolg zu bezeichnen ist. Die Zahl der Aussteller ist gegen¬
über dem Vorjahre gleich geblieben. Mit Rücksicht auf die beschränk¬
ten Raumverhältnisse, die ja in Innsbruck leider keine zusammen-
hängende Ausstellung ermöglichen, war die Mesieleitung sogar ge-
zwiuigen, eine Reihe von Finnen abzuweisen und aus dar nächste
Jahr zu vertrösten. Eine Veränderung trat vielleicht insofern« ein,
als eine Anzahl von Firmen sich mit kleineren Ausstellungsflächen
als bisher begnügte. Der Besuch war ausgezeichnet und dürfte den
vorjährigen Rekordbesuch noch etwas übertroffen haben. Durch per¬
sönliche Umfrage bei den Ausstellern wurde von der Messe¬
leitung ein beiläufiges Bild der Geschäftslage ermittelt, dar unter
Berücksichtigung der momentanen wirtschaftlichen Lage tatsächlich
auch den Pessimisten befriedigen muß. Das Messegeschäft  ist
durchwegs als gutes Mittel zu bezeichnen, teilweise sogar als sehr
gut und die Zahl derjenigen Firmen, die schlecht abgeschnitten haben,
dürste gering sein. (Wir haben ganz gegenteilige Mitteilungen er¬
halten. Anm. d. Red.) Hervorzuheben wären besonders landwirt¬
schaftliche Maschinen und Bedarfsartikel, weiter Holzbearbeitungs¬
maschinen, Küchen, und Kühlanlagen, Kunstschmiedearbeiten, Kunst¬
gewerbe, wie Handwebereien und ähnliches. Textilwaren, jagdliches
Gewerbe, Bürobedarf , Reiseandenken und Galanteriewaren . Ab¬
gesehen von den Geschäften, die bereits abgeschlossen oder angebahnt
wurden, wirkt sich die Beteiligung an der Innsbrucker Messe, die ja
keine Mustermesse als solche ist, wo gleich waggonweise Abschlüsse
getätigt werden, in der Hauptsache erst später aus , indem besonders
der bäuerliche Interessent auf das Gesehene .zurllckkommt. Dies be¬
weisen mich die verschiedenen Anfragen nach Wressen von Aussteller-
firmen, die bei der Geschäftsstelle der Messe noch entlaufen. Wenn
man berücksichtigt, daß nach vorläufigen Schätzungen außer Tirol
z. B. allein in Vorarlberg  gegen vierhundert , in Südtirol bei
zweihundert, in Bayern vierhundert Messeausweis« verkauft wur-
den, diejenigen Besucher nicht gerechnet, die ohne Ausweise herfuhren,
so läßt sich ein Bild machen; welcher Wert der Messe vom Stand¬
punkte des Fremdenverkehrs in dieser Verkehrstoten Zeit zukommt.
Tatsächlich waren auch besonders in den letzten Messetagen die meisten
Hotels völlig oder zumindest sehr gut besetzt. Die mit der Messe
verbundene Jagdausstellung  war der Hauptanziehungspunkt
der Veranstaltung ; sie fand in ihrer ganzen Ausmachung, sowohl
von den Fachleuten als auch den Laien, ungeteilten Beifall. Abgesehen

lost biete Ihnen kür die kommende

Winter-Saison
eine reiche und erlesene Auswahl in:

Double- und Winterrock-Stoffen, rein wollenen
Strapazierchevlots , feinen Winterkammgarnen,
Shetlands und Priina Tuchen für Abendanzüge,

sowie aparten Yelouren für Damenmäntel.
Ich führe außerdem ein reichhaltiges Lager in:

fertigen Winter -Ulstern jeder Preislage,
feschen Damenmänteln mit Pelzverbrämung.

Für feine Maßarbeit stehen Ihnen die meinem
Geschäfte angegliederten Damen- und Herren-

werKstätten zur Verfügung.

RUDOLF BAUR
Brixnerstraße 4
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Gut « Qualität . Billigste Einfiihrungsproise.
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seit 1212 bekanntes einheimisches natürliches Mineralwasser ! Alt¬
bewährtes Heilmittel und .vorzügliches Erfrischungsgetränk!

Stets in frischer Füllung erhältlich : M 227
A . MSrtnagl , Innsbrutk

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerien.
Geneiraldepot: Friedr. Rohde's Nacht., Wien, XVI. »44R

Hervorragend bewährt zur
BekämpfungrheAmatifcher,

gichtischer, nervöser Gchmerzen
sowie aeaen Koysschmerre«.sowie gegen KAp/schmerz««.

Dt« Blrttsaa tritt nnmtttcftar »i». - Sein lOtAtlMca JJrtmeiirUngttt.
>» X««t < ®<» ir »lki« fahret trgataQtct . I » «Oes «p - kyctrr . —^

Bei zahlreichen Beschwerden des weiblichen Geschlechts
bewirkt das natürliche „Frauz -Josef"-Bitterwasser die
allerbeste Erleichterung. Zeugnisse der Kliniken für
kranke Frauen bekunden, datz das sehr mild abführende
Franz -Josef-Wasser besonders bei Wöchnerinnen mit
ausgezeichnetem Erfolge angewendet wird. + M106

von der hochinteressanten Trophäenausstellung fielen besonders die
ausgezeichneten Reh- und Gemsdioramen und die lehrreiche historische
Abteilung der Jagd aus. Der gleichzeitig stattgefundene I ä g e r t a g
und das Iagdschietzen  brachte eine große Anzahl von Gästen
aus ganz Oesterreich, Südtirol , Deutschland, der Schweiz usw. nach
Innsbruck, die sich alle hochbefriedigt über das Gesehene uird die
herzliche Art, mit der sie überall in Tirol empfangen wurden,
äußerten.

(Das Angestelllenversicherungsgeseh.) W i e n, IS. Oft. Der Aus¬
schuß für soziale Verwaltung verhandelte heute über die vom
Berichterstatter Dr. Drexel  vorgelegten Neutextierungen der
Paragraph « 1 bis 40 des Angestelltenversicherungsgesetzes. Es wurden
die beiden ersten Abschnitte des Gesetzes erlangt , mit Ausnahme der
darin enthaltenen ziffernmäßigen Ansätze, über die noch in unmittel¬
bar an die Ausschußsitzuna anschließenden Parteienverhandlungen
beraten wird. In der Frage der Beitrags- und Be¬
rne sf u n g s g r u n d l a g e, die in dem Entwurf des Unteraus-
schusies mit dreihundert Schilling festgesetzt ist, legt der Bericht:,
crstatter einen Dermittlungsoorschlag vor, der dahin geht, daß die
Beitrags - und Bemessungsgrundlage für sämtliche Bersicherun̂ s-
zweige mit vierhundert Schilling sestzusetzen wäre . Abg. Allina
beantragte , die Bemessungsgrundlage festzusetzen, die Beitragsgrund¬
lage aber in keiner Weise herabzusetzen. Abg. Dr. Weiden¬
hasser  brachte Bedenken gegen diesen Antrag vor, zu dem übrigens
erst nach Anhörung der Bersicherunasfachleute endgültig Stellung
gsommen werden könne. Weiter beschloß der Ausschuß, über die
Unterstellung der Gemeindeangestellten unter das Gesetz und zur
Klärung der den Kreis der Banken und Bankangestellten berührenden
Fragen Enqueten abzuhalten. — Nächste Sitzung Dienstag , den
19. d. M., vier Uhr nachmittags.

(Ausschaliung des selbständigen Unternehmertum«» durch die
Regierung ?) Die Alpenländische Handels- und Gewerbe-Korre¬
spondenz schreibt: Bei den Kollaudierungen der Fluß - und Wild»
bachverbauungen und Meliorationen in Tirol  wurde von maß¬
gebenden Persönlichkeiten des Ministeriums für Land- und Forst.
Wirtschaft vor kurzem erklärt, daß im kommenden Jahre derartige
Arbeiten nicht mehr an privat«  Unternehmer vergeben, son-
dern durch di« Landesregierungen in eigener Regie  ausgeführt
werden sollen. Diese Propagierung von Regiebauten durch die
Bürokratie , insbesondere aber durch das Ministerium für Land-
und Forstwirtschaft, würde, falls sie in die Tat umgesetzt wird,
einer Sozialisierung  des selbständigen Unternehmertum es
gleichkommen. Eine derartig« Propaganda erscheint umso verwerf.
sicher, als sie gerade von jener Bürokratie stammt, die stets zum
Streike ruft, wenn sie wirtschaftlich nicht entsprechend befriedigt
wird. Eine kürzlich stattgehabt« Sitzung der Tiroler Handels,
und Gewerb «Organisationen  hat sich daher mit dieser
Angelegenheit beschäftigt und ein« Entschließung angenommen, in der
es  unter anderem heißt: „Das Baugewerbe, das cm den obgenannten
Arbeiten lebenswichtig interessiert ist und schon seit Kriegsbeginn
unter den wirtschaftlichen Verhältnissen schwer leidet, kann sich
diesem Diktate nicht stillschweigend  fügen , sondern stellt zur
Abwehr dieser Sozialisierungsbcstrebungen den Antrag , der Tiroler
Handels, und Gewerberat möge bei den maßgebenden Stellen
schärfsten Protest  gegen dieses schwerwiegende Vorhaben der
Regierung einlegen und alle beteiligten Faktoren zu gemeinsamer
Abwehr zusammen rufen."

(Emil Marek im Ausgleichsverfahren.) Wien,  15 . Okt. Die in
der Oeffentlichkeitso vielfach erörterte Affäre des Technikers Emil
Marek in Mödling,  van dem immer noch nicht feftstcht, ob er
ein Bein durch einen einzig dastehenden Unfall «inbüßte oder ob
er einen grandiosen Versicherungsbetrug gegen den Danubian Lloyd
inszeniert hat, ist zivilrechtlich in ein neues Stadium getreten. Emst
Marek hat beim Zioillandesgericht um die Verhängung des Aus-
gleichsverfahrens angesucht. Er bezeichnet sich als Hochaktiv und
bietet feinen Gläubigern eine lOOprozenttge Quote, die am 31. De¬
zember 1927 bezahlt werden fall. Marek schildert den Unfall, der
ihm im Mai 1925 zustieß und führt an, daß er durch eine Insektton
der Wunde noch heute und auf unabsehbare Zeit bettlägerig und
Physisch arbeitsunfähig ist. Zu diesem körperlichen Unglück sei aber
ein vielleicht noch größeres moralisches Unglück gekommen. Der
Danubian Lloyd habe alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die B er.
sicherungssumme  von 200.000 Dollar nicht  zur Aus¬
zahlung bringen zu müssen. Marek gibt der Ueberzeugung Ausdruck,
daß dar gegen ihn noch in Schweb« befindliche Strafverfahren mit
der Einstellung oder mit feinem Freispruch endigen werde, denn
er sei nicht nur vollständig unschuldig, sondern auch die Ergebnisse des
beinahe abgeschlossenen Verfahrens seien derartige, daß das vor¬
erwähnte Sachverständigengutachten und die sonstigen Anschuldigun¬
gen vollständig widerlegt erscheinen.

(Die Frage der Renleneinberusung.) Der Vertreter der Repara¬
tionskommission Dolzani  weilte vor einigen Tagen in Wien,
und hiebei wurde der ganze Oesterreich interessierendeFragenkomplex
durchbesprochen. Die Verordnung , die die Einberufung verfügt,
dürfte jedoch erst dann erscheinen, bis die Eaisse Commune mit ihrer
Tätigkeit beginnt. Da min das Mitglied der Reparationskommission
bei den in Wien geführten Besprechungen noch nicht angeben konnte,
wann  dies der Fall sein werde, hat die Finanzverwaltung mit der
Veröffentlichung dieser Verordnung noch zuzuwarten . Cs besteht
der Wunsch, die Stücke erst dann vom Markte zurückzuziehen, bis es
infolge der Ausnahme des Dienstes der Caisi« Commune notwendig
ist, damit der Berkehr nicht unnötig behindert werde. Immerhin
wird angenommen, daß di« Berordmmg über die Rentenein-berusnng
noch im Monat « Oktober  erscheinen dürste.

(Ueber das deutsche Braugewerbe) in den Jahren 1924 und 1925
liegen jetzt genau« Angaben vor, die auf dem vom Ŝtatistischen
Reichsamt gesammelten Material beruhen. Di« Zahl der Brauereien
betrug 10.792; dazu treten noch 14.512 Hau sb rau er, 65 Betriebe
befinden sich darunter , die mehr als 100.000 Hektoliter erzeugten und
zusammen 17.5 Millionen Hektoliter absetzten. Der Gesamt-
a b sa tz a n B i e r stieg im Jahr « 1925 gegen 1924 um rund 25 Pro¬
zent (47.5 Millionen Hektoliter gegen 38.1 Millionen Hektoliter). Der
Bierverbrauch selbst betrug 1924 60.7 Liter je Kopf, 1925 78.3 Liter
(1913: 102.1 Liter). Die Biereinfuhr hat sich 1925 etwas erhöht.
Das Haupteinfuhrland war die Tschechoslowakei(Pilsen). Der
Export richtete sich in der Hauptsache noch Niederländisch- und Britisch-
Indien . München  steht nach wie vor an der Spitze des gesamten
Braugewerbes , während Berlin an zweiter Stelle folgt.

(Bildung eine» italienischen Bankenkonsortiums.) Zwischen der
Bank von Neapel, der Bank von Sizilien und der Banca Commereiale
Italiena ist mit einem Kapital von 500 Millionen Lire ein Konsor-
tium gebildet worden. Hierdurch wird die Kontrolle des Finanz¬
marktes durch di« Regierung gewährleistet.

(Internationale Kartelle und Paneuropa .) Paris,  IS . Okt. Der
„Mattn " oeröifentlicht eine Unterredung des deutschen Industriellen
aus der chemischen Industrie Büchner,  worin dieser dafür ein-
tritt , daß Frankreich und Deutschland ihr« Handelspolitik nach dem
Endziel der wirtschaftlichen Bereinigten Staaten von Europa hin
orientieren sollen. Die Gründung von internationalen Kartellen sek
von diesem Gesichtspunkte aus zu begrüßen. Sie müssen aber auf
eine Verbilligung  der Produktion hinarbeiten, da sie sonst
gememschädlich wären.
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Samstag , den 16. Oktober 1926. Innsbrucker Nachrtchten

Hit iure»' M !kd« MelMke.
Dien , 15. Oklober.

Butler.
Die Buttermärkte zeigen lallende Tendenz bei Uebervvoduktion.

Man notierte im Großhandel : Oberösterreichische Landbutter 8 4.70
bis 4.90, oberösterreichische Mol'kereibutter 8 6.— bis 6.20, polnische
prima Maltereibutter 8 5.60 bis 5.80, Sekundaqualitäten S 5.— bis
5.20, holländische Butter 8 6.80 vis 6.90, dänische Butter 8 7.30
bis 7.50. Der Topfenmarkt zeigt das gewohnt ruhige Bild. In¬
ländischer Molllereitopsen wird zu 8 1.— bis 1.20 per Kilogramm
ausgeboten.

käse.

Die Geschäftstätigkeitauf dem Käjemarkr hat merklich nachgelassen.
Das Geichäst in Weichkäsekorten ist bisher fast gar nicht in
Erscheinung getreten, auch in allen übrigen Sorten ist keine besonders
rege Nachfrage festzustellen. Demzufolge halten sich die Bezüge der
Großhändler momentan in engen Grenzen. Bon holländischenund
sinniändisrhsn Eignern werden erhöhte Preissorderungen gemeldet,
desgleichen wurde französischer Roquefort im Ursprungsland in der
Bcrichtswoche um 2 Dollar per 100 Kilogramm erhöht, doch blieben
die Wiener Notierungen infolge alter Lagervorräte hievon noch
unberührt . Die Vorräte au Schweizer Sekundaware dürften bereit-
langsam zur Neige gehen. Die Preise blieben unverändert.

Eier.

Die Zollerhöhung für rumänische Cxvorteier ist zur Tatsache
geworden. Die geringen Zufuhren und die gute Nachfrage bewirkten
ieichle Preiserhöhungen . Es notieren im Großhandel : ' Iugoslawen
und Ungarn 18 bis 18.75 g, burgenländische Faßware 18 g, aber¬
österreichische 17.50 bis 18 g, polnische 17 bis 17.50 g, russische 17.25
bis 17455 g, Nebensorten 16 bis 16.50 g per Stück.

l Speisefette.

Die Tendenz^ der Fettwarenmärkte ist rückgängig. Nord-
amerikanisches Schweinefett wird zu 8 278.—, Wiener Schweine¬
fett zu 8 272.20 per 100 Kilogramm ausgeboten. Für ungarische
Ware werden ab Budapest 28.900 Ungarkronen per Kilogramm
verlangt. Pflanzenfett hat geringe Preiseinbußen zu verzeichnen
und wird Kokosspeisefett in Fässern zu 8 198.— bis 210.—, Marken-
wäre in Paketen zu 8 215.— bis 265.— per 100 Kilogramm
gehandelt. Die Margarinpreise Hallen sich vorläufig auf ihrer bis¬
herigen Höhe, dürften jedoch äußerst ermäßigt werden, nachdeni
in diesem Artikel eine scharfe Konkurrenz eingesetzt hot.

Kaffee,

Die Kasfeeprcise sind nun unter den Weltmarktpreisen angclangt.
Es ist durchwegs sa wenig Kausneigung vorhanden, daß die Ver¬
käufer ihre unterzubringenden Waren unter dem Weltmarktpreis
abgeben müssen. Hier notieren derzeit im Großhandel : Santo«
extra Prime 8 590.—, Santos Prime 8 555.—, Fancy 8 610.—,
Santos Superior 8 55.5.—, Rio VTI S 500.—, grüne Mittelforten
8 660.— bis 700.—, Portorico 8 700.— bis 745.— per 100 Kilo¬
gramm.

Kakao.

Di« Festigkeit der Auslandsmärkte hat sich Lern Inland noch nicht
mitgeteilt. Die Eindecknngen werden hier nur zögernd vor-
gcnommen, weshalb die Preise auch wenig verändert sind. Es
notieren : Inlandsware in Kisten 8 400.—, in kleinen Packungen
8 425.—, holländische 8 430.—, Kakaobutter, inländisch, 8 530.—,
holländisch 8 550.— per 100 Kilogramm.

Zucker.
Die indischen Käufe haben ausgehört und auch die Levante erteilt

nur spärliche Kaufordres . Diese Tatsachen, als auch der Umstand,
daß insbesondere für die amerikanische Rübenernte bessere
Schätzungen oorliegen, führte zu Preisermäßigungen , die bei uns
für prompte Würfelware umso größer wurden , da dem starken
Ausgobvt eine nicht mehr so lebhaft« Nachfrage gegenüberstand.
Der Großhandel wertet daher: Tschechoslowakische prompte Würfel
250, Kristalle 230, Terminware 247.50, bezw. 227.50 Tschechenkroncn
per 100 Kilogramm in Ganzwaggons ab Grenze Lundenburg, un¬
verzollt und unversteuert, österreichische prompte Würfel 8 90.—,
Kristalle 8 85.—, Terminware 8 87.75, bezw. 8 83.50 per 100 Kilo¬
gramm ab Lager Wien.

Reis.

Italienische Sorten zeigen eine gewisse Befestigung, indischer Reis
ist nach wie vor fest. Es werten : Burma 8 67.— bis 69.—,
Siam Patna 8 88.— bis 120.—, italienischer 8 78.— bis 83.—.
Bruchreis S 55.— bis 60.— per 100 Kilogramm.

Südfrüchte.
Die Sultaninenprsise sind in Griechenland hausseartig in die Höhe

gegangen und bewirkten auch hier Preissteigerungen . Man verlangt

(Nachdruck verboten.) 11

S. <0. S.
Ein Funkroman von Friedrich Sernt.

„Aber es ist doch eine Vorstellung, die ich gar nicht aus-
denken kann, da wir vielleicht Monate hier in diesem
Seegefängnis leben müssen, entfernt von der Welt, die
dort und dort und dort — sie wies mit ausgestrecktem
Arme nach allen Himmelsrichtungen — in geordnetem
Rhythmus pulsiert, die jedem einzelnen Dasein dadurch,
daß sie ihm Platz und Weg anweist, irgendeinen Sinn
gibt. Während wir hier immer nur das Notwendigste
tun können, während uns hier alle Arbeit und alle Be¬
mühungen höchstens das eine bieten kann, einfach da zu
sein, gerade noch zu leben, eben nicht zu sterben. Werden
Sie nicht müde, Frank , um Gotteswillen ! Sehen Sie,
dort steht Ihr Apparat. Ich habe mir, ich mutz Ihnen
das gestehen, nie Gedanken darüber gemacht. Ich nahm
diese Erfindung hin wie alle anderen, als eine An¬
nehmlichkeit des Daseins mehr, deren man sich zu Zetten
bedient, wenn der Sinn danach strebt, und die man ver¬
gißt, wenn anderes ins Bewußtsein tritt . Aüer jetzt,
Grcy, jetzt ist sie für mich das Leben selbst. Die letzte
Hoffnung, der einzige Weg dorthin zurück, wohin ich ge¬
höre, wenn ich sein mutz, wenn ich überhaupt sein kann!"

Sie schwieg erschöpft.
Grey kam diese plötzliche, Lebende Erschütterung des

Mädchens überraschend, und er sah etwas ratlos zu ihr
hin. Ehe er aber antworten konnte, rief sie aus : „Halten
Sie mich nicht für töricht und undankbar, Grey. Ich er¬
kenne ja klar, wie tief ich in Ihrer Schuld stehe."

Er webrie betroffen ab.
„Aber Sie sind ja nun der einzige Mensch, zu dem ich

reden kann. Und mehr noch: Sic sind der einzige Mensch,
der dieses Mittel , das uns der Welt wiedergeben kann,
in der Gewalt hat und beherrscht. Alles hängt von
Ihrem Willen und Ihrer Kraft ab. Warten Sie nicht
mehr, Grey. Auch wenn Sie müde und mürbe sind von
all dem, was in den letzten Stunden über uns herein-

,für neue Ware S 270— bis 320.— per 100 Kilogramm. In Hasel¬
nußkernen ist nur wenig Ware vorhanden, weshalb erhöhte
Forderungen (8 540.— bis 550.—) bewilligt werden müssen.
Barimandeln verteuerten sich um etwa 8 20.— per 100 Kilogramm
(S 630.—), Kranzfeigen steigen, nachdem gute Beschaffenheitennur
sehr selten sind. Hier werden sie zu 8 110.— per 100 Kilogramm
gehandelt.

Hülsensrüchie.
Es werten: Viktoriaerbsen 8 75.— bis 90.—, kleine Kocherbsen

8 45.— bis 55.—. gelbe Spalterbsen 8 90.— bis 125.-», grüne
Spalterbsen S 90.— bis 130.—, Linsen, inländische, S llO .— bis
150.—, rumänische 8 100.— bis 145.—, Rundbohnen 8 33.— bis
37.—, Langbohnen S 45.— bis 55.—, Wachtelbohnen 8 40.— bi«
50.— per 100 Kilogramm.

Kartoffeln.

Die Zufuhren find nicht besonders groß, dagegen die Nachfrage
sehr lebhaft. Die Preise sind daher weiter steigend. Es notieren im
Großverkehr: Gelbe 17 bis 18 g, weiße 12 bis 15 g, rote 12 bis 14 g,
Kipfler 40 bis 48 g, Futterkartoffeln 8 bis 9 g per Kilogramm.

Zwiebeln und Knoblauch.
Bei großen Zuschüben, insbesondere aus Mako, und schleppender

Nachfrage werten : Makaer Zwiebeln 8 22.— bis 23.—, inländische
8 17.— bis 18.—, Makaer Knoblauch 8. 80.— bis 90.—, inländischer
8 70.— bis 80.— per 100 Kilogramm.

Wein.

Die Marktlage ist unverändert ruhig. Der Handel lehnt er bei
den jetzigen Forderungen ab, größere Einkäufe zu tätigen, die Gast-
wirtekundschast hat wieder nur geringen Bedarf. Die Lese ist
bereits allseits im Gange und kann festgestellt werden, daß der
Menge nach der Ausfall durchschnittlich etwa 50 Prozent beträcst,
während die Qualität zufriedenstellt. Moste werben zu 90 g bi«
8 1.— per Liter gehandelt.

< Flaschenweine.
Das Geschäft ist sehr schleppend, die Preise gedrückt. Es notieren:

Weiß- und Rotweine 8 1.95 bis 2.75, Sonderfüllungen 8 2.15 bis
4.—, Dessertweine S 2.25 bis 2.75; von ausländischen Weinen:

MiMelifc
Des loMMtes im WeM W.

a) Sparverkehr:
32.939 Einlagen im Betrage von . . . 4,230.193 8 04 g
20.870 Rückzahlungen im Betrage von . 4,927.204 8 08 g
Der Stand der Spareinlagen hat sich daher

vermindert um . 697.011. 8 04 g
und beträgt am Monatsschlusse . . . 39,066.769 S 42 g
Durchschnittlicher Stand während des

Monats . , 40,183.139 S 49 g
b) Scheckverkehr:

3,501.833 Einlagen im Betrage von . . 720,4794)12 8 23 g
1,700.206 Rückzahlungen im Betrage von . 719,246.430 8 87 g
Hievon entfallen auf den stoatl. Zahlungs¬

dienst:
287.097 Einlagen mit . . 211,104.000 8
384.422 Rückzahlungen mit 207,172.000 8
Das Guthaben auf den Scheckkonten hat sich

daher vermehrt um . 1,232.881 S 36 g
und beträgt am Monatsschlusse . . . 169,901.342 8 83 g
Bargeldlos (im Clearingverkehr ) wurden

umgesetzt . 638,530.666 S 58 g
d. s. 44.35% der Einlagen und Rück¬

zahlungen . ^
Durchschnittliches Guthaben während des

Monats . . . 173,011.633 S 36 g

Der Umsatz in beiden Geschäftsziveigen
a) und b) zusammen betrug . . . 1.448,883.140 S 22 g

Das Gesamtguthaben im Spar - und Scheck¬
verkehr beläuft sich auf . . . . 199,968 .112 8 25 g
Die Anzahl der Teilnehmer hat sich im Sparverkehr um 1612

auf 2,486.010, im Scheckverkehr um 316 auf 180.455 erhöht.
c) Wertpapiergeschäft:

In 240.774 Depots erliegen festverzinsliche Wertpapiere ver¬
schiedener Währungen im Gesamtnennwerte von 17.728,731.567 K
und 6,391.694 Stück Aktien und Lose.

Wien,  am 5. Oktober 1926.
m»i Postsparkassen -Alirt.

gebrochen ist. Versuchen Sie, ob Sie nicht Heute, jetzt, in
dieser Stunde, die Menschen wieder erreichen können, sie
herbeizurufcn, damit sie uns fortbringen ans dieser Ver¬
bannung ."

„Liebe Miß Saunders ." — Grey bemühte sich trotz
seiner Erregung mit beruhigendem Tone zu sprechen—
„Liebe Miß Saunders , gewiß, ich will es versuchen, aber
das darf ich Ihnen doch sagen, man soll nicht alles auf
eine Karte setzen. Vielleicht wird es mir gelingen, auf
diesem Wege unsere Errettung zu vollenden, ich hoffe es
sehr und nicht ohne Grund . Aber in der Lage, in der wir
uns jetzt befinden, mutz man innerlich für jede Möglich¬
keit gewappnet sein. Gleichgewicht der Seele ist Heute für
uns notwendiger, als alles andere. Glauben Sie mir,
ich selbst will nichts scHnlicher und stärker, als von hier
fortzukommen. Ich fühle mich berufen, noch etwas zu
tun in der Welt und empfinde — stärker wahrscheinlich
noch als Sie selbst — die groteske Lächerlichkeit eines
Schicksals, das uns auf lange Zeit oder immer hier sest-
halten würde. Aber, da wir nun ganz aufeinander ge¬
stellt sind, müssen wir Ruhe in uns finden, damit wir
uns selbst und dem anderen das Dasein nicht erschweren
oder gar unmöglich machen. Denn leben, Miß Saunders,
leben wollen wir unter jeder Bedingung, leben um so
mehr, weil die See uns ja nicht einbehalten wollte, uns
ausgespten hat, wenn auch nur auf dieses armselige Fleck¬
chen Erde, deren sie selbst noch nicht Herr werden
konnte."

Er reichte ihr die Hand. Sie nahm sie etwas beschämt
und gesenkten Auges. „Sie haben recht. Grey — aber tun
Sie es doch, ich bitte Sie sehr, tun Sie es doch und so¬
gleich." Und eifrig Hals sie ihm die Apparatur , die Draht¬
rollen und alle gefundenen Ersatzteile zur Hütte tragen.

Grey suchte sich nun , ganz am Westrand des Wäldchens,
wo ein kleiner und steiler Abhang zum Meere abfiel,
zwei etwa huildertfünfzig Schritte anseinanöerstehende,
besonders gut gewachsene und hohe, freistehende Bäume
aus . Mit Hilfe der vorhandenen Seile knüpfte er rasch
und mit geschickter Hand eine Strickleiter, die er über
die Baumkronen warf. Dann bewaffnete er sich mit dem
Beil, stieg hinauf und hieb die Aeste und Blätter sauber
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Bordeaux 8 2.25, Medac S 4.50, Margot , Grave super,eurr
8 5.—, Salute Eilion 8 6.—, Sauterne 8 7.—, Haute Sauterne
8 7.50, Malaga und Marsala 8 4.— bis 5.—. Sherry , Madeira.
Portwein 8 5.— bis 6.— per 0.7 Literflasche.

Essig.
Es notieren in Groschen: Speiseessig 22, Sprit 65,  Fkaschenwa-re:

Aspasia 30, Biena 36, Delikateßessig43. Tafelessig 56, Naturwein¬
essig 88, Bertramessig 62. Estragon 90. Alles dreiprozentige, ge-
brauchsstarke Ware, Cssigsprit zehnprozentig.

Fruchtsäste.
Himbeersaft notiert per Liter 8 2.20 bis 2.40, Himbeersaft per

Kilo zu 8 1.60 bis 2.—. Weichsel- und Kirschensast notieren zwischen
8 1.70 bis 1.90.

Felle und Leder.
Bei etwas ruhigerem Verkehr sind die Preise im großen und

ganzen unverändert geblieben.

Innsbrucker Lebensmittelmarkt.
Der Lebensmitiekmarkt stand besonders in den zwei letzten Tagen

der Berichtswocheunter dem Eindruck des bevorstehenden Kirchweih¬
festes. Gänse, Enten, Hühner und sogenannte „Schustervögel",
lebend und tot, appetitlich hergerichtet, wurden in bedeutender Menge
auf den Markt gebracht und fanden . auch entsprechenden Absatz;
mit einer gewissen Gewandtheit im Feilschen weiß so manche Haur-
srau einen solchen Feiertagsbraten um verhältnismäßig billiges Geld
an sich zu bringen.

Geradezu massenhaft ist das Angebot an Obst — Wagen an Wogen
stehen schwerbeladen am Jnnrain ; das überaus günstige Angebot hak
auch die Preise gedrückt, für haltbare einwandsreie Winterware
werden allerdings entsprechende Preise gefordert, aber auch bezahlt.
Kartoffeln  sind im Kleinhandel um zwei Groschen per Kilo
teurer geworden, das Angebot läßt zu wünschen übrig. Ansonsten
sind die Zufuhren an Gemüse bedarfdeckendund erstrecken sich ans
alle zur Zeit gangbaren Sorten.

Die Buiterpreise  bewegen sich um 8 8 per Kg. Die Eier-
preife je nach Qualität , frische oder Kistenware, von 76 bis 84 g
per Schuß. Das Angebot an Fischen, Wildbret und Geflügel in den

, Fischhallen war mannigfaltig, di« Nachfrage zufriedenstellend. Aus
' dem Auslande wurde neues nickst eingeführt, das Angebot umfaßt

die bekannten Artikel: Aepfel, Birnen , Weintrauben , Kastanien und
Preiselbeeren. Die Fleischbank  mar dicht gefüllt mit Schafen,
Kälbern und Schweinen, besondere Preisnachlässe konnten nicht fest¬
gestellt werden. In : einzelnen werden folgende Preise gefordert:

Rindfleisch3.20 bis 3.80, Kalbfleisch 2,80 bis 3.60, Schweinefleisch
3.20 bis 3.60, Hammelfleisch 1.60 bis 2.40, Gefrierfleisch 2.— bis
2.50, Hirschfleisch1.80 bis 2.40, Rehfleisch 3.20 bis 3.60, Seelachs
1.80, Kabeljau 2.—, Seeaal 2.—, Karpfen 5.—, Eier (frisch, 4 Stück)
—M  bis —.90, Kistenware (4 Stück) —.76 bis —.80, Butter 5.80
bis 6.—, hiesige Kartoffeln —.27, Weißkraut —.18 bis —.20, Sproß¬
kohl (Stück) —.60 bis 1.—, Sauerkraut —.80, Spinat —.50 bis
—.60, Kohl —.40 bis —.60, Blaukraut —.40 bis —.60, gelbe Rüben
—.40 bis —.60, Kohlrüben (Stück) —.10 bis —.30, weiße Rüben
—.30, rote —.50 bis —.60, Endivien (Stück) —.10 bis —.20, Häuptel¬
salat (Stück) —.10 bis —.20, Karfiol (Stück) —.20 bis 1.—, Gurken
1.— bis 1.20, Rettig (Stück) —.10 bis —.30, Paradeiser —.80,
Dillkraut (Bund) —.20, Sellerie (Stück) —.10 bis —.80, Petersilie
(Stück) —.10 bis —.20, Berberitzen —.80, Preiselbeeren 1.60 bis
1.80, Brombeeren —.80, Hollunder —.70, Hagebutten 1.—, Aepfel
—.25 bis 1.70, Birnen —.25 bis 1.—, italienische Kartoffeln —,34,
Paradeiser 1.—, Kren 4.—, Aepfel —.60 bis 1.—, Birnen 1.20 bis
UJO, Weintrauben 1.40 bis 2.40, Preiselbeeren 1.70 bis 1.80, Nüsse
2.—, Kastanien 1.20, Kranzfeigen 2.—.

ttum und Mm
Feste Haltung der lateinischen Devisen.

Wie«, 15. Dkl. (Priv .) Tie Bewegung auf den inter¬
nationalen Devisenmärkten, die sich in einer Reihe von
Devisen  offenbart, hielt auch heute an. Alle lateinischen
Devisen lagen heute höher. Mailand  stieg zu Beginn
des Verkehres auf 21 gegen Zürich, P a r i s auf 14.95 und
Brüssel  ans 14.70.

Wiener Börse.
Dien , 15. Oft. Der Verkehr eröffnet« m freundlicher Stimmung

und in der Kulisse setzten die meisten Effekten höher ein, da die
Spekulation mit Rücksicht auf das nahe Wochenende auf vielen Ge¬
bieten Deckungen vornahm. Ungarische Werte eröffneten auf Duda-

nn-d glatt von den Stämmen . Aber als er schließlich auch
die Krone entfernt hatte und die kahlen Masten besah,
war er noch nicht zufrieden. Er gestand sich, daß die
Stämme, die nun etwa zehn Meter hoch waren, für den
gewünschten Zweck nicht ausrcichten. Nach kurzer Neber-
legung nagelte er rasch einige von den Holzstangen ans
dem Vorrat zusanmien und verknüpfte sie fest und halt-
bar mit Tauenden. Auf diese Weise verlängerte er die
Stämme noch um etwa zehn Meter . Ehe er wieder hin¬
aufstieg, um die Stangen anzubringen, durchlöcherte er
ihr oberes Ende, zog ein Tan durch und verknotete an
diesem den Knpferdraht. Dann kletterte er empor, bohrte
ein tiefes Loch in die Stammitte und ließ die Stange ein.
Mit Tau , Draht und Nägeln befestigte er das Stangen-
endc im Stamm und zog noch von der Spitze Seile nach
dem Boden, um den Masten gegen Wind und Sturm
einigen Halt zu geben. Auf diese Weise hatte er im Ver¬
lauf einer halben Stunde einen Antenncndraht von an¬
nähernd hundert Meter Länge in kunstgerechter Weise
gezogen. Von der Mitte der Antenne leitete er nun
einen Draht ab, den er teilte und teils in der Erde ver¬
ankerte, teils zur Verbindung mit dem Apparat be¬
stimmte.

Der Empfänger, das konnte Grey nach eingehender
Prüfung feststellen, war noch intakt. Weder die" Koppe¬
lung noch Kondensatoren oder Heizung hatten durch
Feuchtigkeit und Erschütterung gelitten. Aber was wich¬
tiger war : Grey war sich im klaren darüber, daß die ge¬
ringe Verstärkung des Apparates nicht ausreichte, um
auf weite Entfernungen zu empfangen. Da war es ein
Glück, daß die Reservekiste Lampen in genügender
Menge enthielt, so daß er sich daran machen konnte, die
Niederfrequenztransformiernna nach Belieben zu ver¬
vielfachen.

Zunächst glaubte er es mit fünf Lampen versuchen zu
können. Er trug den Apparat in die Hütte, damit er vor
allen Witterungseinslüssen möglichst gut geschützt war
und stellte mit kundiger Hand die Teile zusammen. Er
verband ihn mit Akkumulator und Batterie und führte
den Ableitungsdraht der Antenne ein.

' IFortsetzuirg folgt.).

* »
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pester Deckungen höher und behielten die 'Auswärtsbewegung bei.
«kodn litten unter den Meldungen über die Bctriebseiuschränkun-
gen. Brümtcr Maschinen werden vom 16. Oktober mt im Schranken
gehandelt. In der Rcntenkulisse waten bis an-s Schatzscheine und
Jnveftitionsrentcn alle Kategorien höher. Das Geschäft im Schran¬
ken war ruhig, doch gleichfalls vorwiegend befestigt. Auch hier ge¬
wannen ungarische Papiere von Ludapester und einzelne tschechische
Wertĉ von Prager Deckungen. Die gebesserte Stimmung hielt biszum «Schlüsse an.

Schiutznotiernngen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 15. Okt. Vökkerbundanleihe78..3; Maircnte 651 ; Julirenlc
5.5; Febr-uarrcnte 10.5; Aprilrente 25.25; Oestcrr. Goldrente 70.1;
Oefterr. .Kronenrente 5.11; Donau-Save 814.5; Türkenlosc 481; Bank
sür Oberösterrcich 10; Wiener Bankverein 1C0.5; Oesterr. Baden-
kredit 168; Oesterr. Kreditanstalt 115; Ungar. Kreditbank 322; Anglo-
bant 98.5; Kroat. Eskompte 122; Niederösterr. Eskompte 265; Kom¬
paß 11; Länderbank 122.5; Mercurbank 60; Nationalbank 2,042;
Wiener Unionbank 108.5; Bcvkehrsbank 37; Zivnostenska banka 721•
Donaudampsschiff1,010; Ferdinands -Nordbahn 9,190; Graz-Köslacher
200; Staatseiscnbahn 361; Südbahn 177.4; Allgem. Bau 175;
Union Bau 192; Perlmooscr 2.810; Union Baumaterialien 187;
Aussig Chem. 1.260; Brosche 3.170; Clotildc 17.5; Jnngbunzlaner
4,800; Koliner Spiritus 3,278; Alpine Montan 369.5; Austria Email
199; Berg-Hütten 4,870; Coburg 345; Cnzesfeldcr 20: Felten 8 41.25;
Fränkl 39; Hutter, Schrantz 35-5; Kabel Draht 188; Krain. Eisen
485; Krupp 261.5; Poldihütte 1,00-5; Prager Eisen 2,110; Rima
186.5; Rothau Neudeck 595; Schöller-Stahl 16.5; Brevillier 981;
Skodawerks 1,240; Waayner 125.1: Wasfcnfabrik 56.5; Warcha-
lawski 100; A. E. G. Union 74.1; Bromn Booerie 164; Bereinigte
elektr. 362; Elin 33.7; Siemens 183; Portois u. Fix 375; Slaoonia
37.5; Timber 284; Brüxer Kohlen 2,595; Galiz. Montan 36.9-
Oberungar . Kohlen 242: Rosiitzer 255; Salgo 636; Stcir . Magnesit
30; Trisailer 395; Uri kam, 1,465; Brunner Mosch. 135; Daimler
4.71; Fiat 150; Grazer Waggon 38; Hofherr, österr. 27.25, ungnr.
160; Sigl , Lokomotiven 125; Manoschck 158; Simmeringer 175;
Zieleniewski 107; Elbemühl 41.5; Leykam 150.5; Neusiedler 2,301;
Apollo 1,136; Fanto 140; Gal . Karpathen 104.2; Galieia 1,100;
Naphtza 113; Eosmanos 758; Färberei 760; Gerngroß 84; Roth-
kosteletzer 705; Schafwolle 422: Teppich Haas 78.5; Restomitzer 3,840;
Schöller Zucker 5,200; Schönpriesener 1,490; Eisenbahnverkehr
österr. 512, Ungar. 319; Eisb.-Wag.-Leih. 289.5; Semperit 162.1;
Innere Bundesanleihe 73.25; Pfundobligationen 10.—13. E. 281;
14.—23. E. 280.2; 24.—25. E. 82; Kronenobliaation 25jähriae
1.—10. E. 226; 11.—13. E. 226; Linzer Tramway 150.

Wiener Valuten -Kurse.
Wien, 15. Okt. Amerikanische 705.25 Geld, 709.25 Ware ; Deutsche

168.10 (168.70); Italienische 28.47 (28.63); Jugoslawische 12.4875
(12.5475) ; Polnische 78.20 (79.20); Schwedische 187.75 (183.75);
Tschechische 20.92 (21.04) ; Uî arische 99.08 (99.48).

Wiener Devisen -Kurse.
Wien. 15. Okt. Amsterdam 283.10 Geld, 284.10 War«; Belgrad

12.5025 (12.5425) ; Berlin 168.41 (168.91); Brüssel 19.92 (2004 );
Budapest 99.09 (99.39); Bukarest 3.77 (3.79); Kopenhagen 188.20
(188.60); London 34.34 (34.44) ; Madrid 109.05 (109.45); Mailand
28.57 (28.67); Newyork 707.35 (709.85); Oslo 170.30 (170.70) ; Paris
20.36 (20.45) ; Prag 20.95 (21.03) ; Sofia 5.1025 (5.1405); Stockholm
168.95 (189.55) ; Warschau 78.46 (78.95); Zürich 136.68 (137.18).

Berliner Devisen -Kurse.
Berlin. 16. Oki. Wien 59.19; Prag 12.42; Budapest 58.70;

Holland 167.80; Oslo 100.97; Kopenhagen 111.71; Stockholm 112.14;
London 203.58; Newyork 4.19>?; Italien 17.02; Paris 12.09; Schwei;81.05; Belgrad 74.47.

Züricher Devisen -Kurse.
Zürich. 15. Okt. Berlin 123.20; Holland 207.—; Newyork 517.50;

London 2511.75; Paris 14.90; Mailand 20.97)-?; Prag 15.32)4;
Budapest 0.0072424L; Bukarest 2.75; Belgrad 9.14)4 ; Sofia 3.74;
Wien 73.—; Brüssel 14.58; Kopenhagen 137.75; Stockholm 138.75;
Oslo 123.40; Madrid 80.30; Buenos Aires 311.25.

Deceingnacbcicfytm
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck. Sonntag Hauptmusterung. Die

Kompagnien versammeln sich um 9 Uhr früh bei ihren Feuerhäusern.
Akademische Tiroler heimalgruppe . Samstag ab 1 Uhr nact).

mittags Trachtenausgabe bei Krapf, abends 8 Uhr wollen die Mit-
glieder zahlreich den Bortrag Dr. Eckeners im großen Stadtsaal
besuchen. Sonntag abends 5(6 Uhr Zusammenkunft aller am
Tiroler Abend zir Ehren Dr. Eckeners Mitwirkcndcn im Festsaale desHotels „Europa ".

Deutscher Männergesongverein Innsbruck. Samstag abends Punkt
8 Uhr Jahreshauptversammlung in der Veranda des Hotels „Union",Adamgasse.

Sängerbund Hölting. Samstag 8 Uhr abends Jahreshauptver¬
sammlung iin Bereinsheim Gasthof zum „Stamser " in Hötting.

verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg (Hochjchul-
ingenieure). Montag um 8 Uhr abends Ausschußsitzung im Ingenieur-zimmer beim „Grauen Bären ".

A. h .' Verbanb „Arminia ". Samstag Teilnahme an unserem
14. Stiftnngskommers . Ort: Grohgasthof „Breinößl ". Zeit 8 Uhr f. t.

„Alemannia 1687". Samstag 8 Uhr c. t. Besuch des 1-4. Stiftungs.
kommerses Arminias im Gasthof „Breinößl ", 1. Stock, Roter Saal.

„Teutonia " T. M. V. Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe beini „GoldenenStern ", Innstraße.
Iungburschenschaft „Germania 1867". Samstag findet der B. Th.

statt um 5 Uhr um 3 Uhr nachmittags statt. Abends Teilnahme
am Arminensti-ftuiigskommers, „Breinößl ", 8 Uhr c. t.

D. V. „Avcrnia". Samstag B. C. Gasthos „Grüner Banm ".
Deutsche Burschenschaft „Fraako -Germama ". Samstag abends

8 Uhr c. t. Kneipe im Gasthaus „Höttinger Kino".

Verbindung deutscher Studenten „Arminia ". Samstag 8 Uhr s. t.
14. Stiftungsfest im Großgasthos „Breinößl ".

Verein der Obcröskerreichcr. Samstag Bercinsabend im Heim„Kandier Bicrhallc".
Verein der Deutschen aus Schlesien und Mähren . Samstag

Kirchweih-Kränzchen voin Sudetendeutschen Heimatbund im Hotel„Maria Theresia".
Verein der Kärntner . Samstag Bercinsabend beim „Schubert".

Sonntag 3 Uhr nachmittags Dereinsunterhaltting beim .̂ WeißenKreur".

Scyinabenbund der Vorarlberger. Samstag 8 Uhr abends gesellige
Zusammenkunst im Gasthos zum „Reuhaus ", Leopoldstraße.

Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr Bercinsabend
im Gasthos „Reuhaus ", Lcopoldstraßc.

vurschennerein Edelweiß. Sonntag um 10 Uhr vormittags Der-
sammlung für die dem Verein neu beitretenden schulentwachsenen
Burschen. Dienstag um 8 Uhr abends Ausschußsitzung.

verein der Salzburger . Sonntag Salzburger Kirtag in der Kund-Icr Pierhalle.
Alpinia. Samstag 8 Uhr abends Monntsversammlung im Der»cinslotal.

Verein der Deutschen aus Böhmen. Samstag Kirchweihkränzchen
im Hotel „Maria Theresia".

S. 8 . B. 811. Sonntag Punkt halb 2 Uhr Derfammlung bei der
Triumphpforte zum gemeinfanren Ausflug nach Lans.

Ossizicre ehemaliger Feldjägerbaone. Zusammenkunft Samstag8 Uhr abends im Hotel „Kreid".
verein der vinfchgarrer. Die Mitglieder wollen sich am Montag

um 3 Uhr nachmittags bei der Beerdigung des Bereinsmitgliedes
am städtischen Friedhof beteiligen.

Bund der Reichsdeutschen in Tirol. Sonntag abends 8 Uhr im
Saale des Hot«:ls „Europa " Empfangsabend für Dr. Eckencr.

Verein der Vorarlberger in Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr
gesellige Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute im Der-
cinshcim Gasthos „Sprenger ", Museumstraße.

Tiroler Arlilleristenbund. Samstag tznlb8 Uhr abends Ausschuß¬
sitzung im Gasthos zum „Zpcckbacher".

Schüßenkampagnie Willen. Sonntag beginnt das Siinon . und
Iudaschießen am Berg Jsel. Beginn des Schießens um 9 Uhr vor¬mittags bis 5 Uhr abends.

Kriegervein Wilten. Sonntag halb 10 Uhr vormittags Be.
sprcchung über die Weihnachtsbeschcrung und Verteilung der
Sarmnelbögen beim Schrettl, Leopoldstraße.

Schühengesollschaft hötlmg . Samstag um 8 Uhr abends Gcneral-
versamnrlu".g beim „Stamser".

Verein „D:utschlustige Rauchbrüder". Samstag Familienabend mit
Eisenbahner Musik im Großgasthos „Büchsenhauscn".

1. Klciniierzvchkverein Innsbruck. Sonntag um 9 Uhr vormit¬
tags treffen sich di« Mitglieder beim Ksgelschei-ben im Gasthos„Neu-Prodl ".

Innsbrucker Turnverein . Sonntag Spielplatz Nottererboden nach¬mittags geöffnet.
DoutsckxnölkischeTurngemeindc Innsbruck. Sonntag arbeiten aufder Hosenheide.
Wühlemcr Turnverein . Samstag Beteiligung am Eckeneruartrag.

Sonntag vormittags halb 10 Uhr Dietvartrag, 10 Uhr Hauptvor¬
übung zur Festturnstunde aller Jugendabteilunaen . Montag abends
7 Uhr Fesrturnstunde sür alle Abteilungen in der Turnhalle anr
Saggen . Dienstag keine Turnstunde.

Radfahrcrnerband für Tirol und Vorarlberg. Die Berbands-
oereine werden ersucht, sich heute 3 Uhr 30 Minuten nachmittags mit
den Bannern in Festdretz bei der Kettenbrücke zum EmpfangeDr. Eckeners einzusinden.

Touren - und Rennfahrerklub „Gcrmama ". Samstag halb 3 Uhr
nachmittags beim Klüblökal in »oller Dreß anläßlich der AnkunftDr. Eckeners.

Radsahrerverein Wanderer. Samstag Vereinsabend im Vereins»
heiin Gasthos zum „Weißen Kreuz".

Radfahrerverein „Innsbruck". Samstag Beteiligung am Einp-
sangs des Wr. Eckener in Mühlau . Treffpunkt 3 Uhr nachmittagsbeim Stadttheater.

Tiroler Rad- und Rennfahrer -Vereinigung. Sainstag 3 Uhr Zu-
sammenkunft beim „Steden " zur Abfahrt nach Mühlau . Abends
8 Uhr Preisverteilung im Klubheim.

Bund Deutscher Radfahrer . Sonntag Ausflug nach Stubai.
Abfahrt halb 1 Uhr -mittags.

Bicycleklub wilten . Samstag treffen sich jene Mitglieder, die am
Empsange Dr. Eckeners in Mühlau teilnehmen, in Dreß und mit
Rad um 3 Uhr nachmittags im Klubheim zu gemeinsamer Abfahrt.

Radsahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Samstag 3 Uhr nach¬
mittags Zusammenkunft beim „Goldenen Stern ", Innstraße , zwecks
gemeinsamer Abfahrt zur Begrüßung Dr. Eckeners in Mühlau.
Abends 8 Uhr Familienabend, Schwalbenabschiedsfeier mit Preis¬
verteilung im Klubheim zum „Goldenen Hirschen".

Radfahrer verein „Edelraute". Samstag Teilnahnie an dem
Empfang des Dr. Eckeners in voller Dreß. Treffpunkt halb 3 Uhr
nachmitiags im Bereinsheim. 'Abends Besuch der ..-Schneetaler" inder „Alhambra ".

Radsahrerverein „Styria ". Samstag 8 Uhr abends Erössnungs-
abend im neuen Vereinsheim Gastzaus „Stäbele ", Mariahilf 36.

Radrennklub „Tirol 1825". Samstag Zusammenkunft zur Be¬
teiligung an der Begrüßung des Dr. Eckener in Mühlau . Abfahrt
hold 3 Uhr vom Bismarckplatz. Sonntag Beteiligung am Rennen
des Radrcnnklubs „Veldidena". Abfahrt Kl Uhr Hotel „Greif".

Radsportklub „Innsbruck 1823". Samstag nachmittags Teilnahme
beim Empfang Dr. Eckener. Zusammenttinst halb 4 Uhr nach¬
mittags in Dreß per Rad beim Gasthaus „Zapsler", Mühlau.

Schuhplattlervcrein „Alpenrose", hall . Samstag Kirchweih,
krünzchen im Gasthos zum „Weißen Lamm".

Gebirgstrachlen- und Erholungsvercin „D' lusting wipptaler ".
Samstag abends 8 Uhr Probe im Bereinsheim Westennayer,Karmelittergasse.

1. Tiroler Volkstrachten-Erhaltungsverein . Samstag 8 Uhr
Bcreinsnbcnd im Gasthos „Schwarzer Adler", Saggengassc.

Solsloana, Samstag 8 Uhr abends Probe im Soistoanastübl.
Gebirgstrachten-Erhaltungsverein ,,D' Innlalcr " Prcrdl. Sams¬tag Probe im „Lodronischen Hos".

Trachlenverein „D'lusling Spruggcr " Innsbruck. Samstag S Uhr
abends Teilnahme am Familienabend im Großgasthos „Büchsen¬
hausen" des Vereines „Dsutschlustige Rauchbrüder" Innsbruck.

(kntmeten 6et®d)riftle(tunQ
? »D. A. I ." : Für di« politischen Bezirke Bozen, Meran und

Brixen sind, wie wir schon berichteten, verschärfte Vorschriften -von
der italienischen Regierung erlassen worden, wonach topographische
Ausnahmen nur mit Bewilligung der zuständigen Militärkonnnandos
zngelasien werden. Der Verkauf und der Besitz photographischer
Apparate werden streng überwacht, gegebenenfalls werden die Appa¬
rate beschlagnahmt. In den Grenzgebieten ist das Photographierenund Zeichnen ganz verboten.

? „Zkg. I . E.": „Nationolzeitung" in Basel, „Der Bund " in
Bern , „Journal de Geneve" in Gens, „Reue Züricher Zeitung" -inZürich.

? „Z. I.": 1. Da die beleidigende Aeußerun-g dem Beleidigten erst
später mitgeteilt wurde, kann sechs Wochen nachher noch die Klage
erhoben werden. 2. Wenn der a-usg-eiproche-ne Verdacht sich als un¬
gerechtfertigt und als Verleumdung erweist, so ist nicht nur das
Recht zur .Klage gegeben, sondern es tritt auch der erschwerende
Umstand bei der Strafbemessung hinzu, weil der Verleumdete da¬
durch in seiner Existenz gefährdet wurde.

? „Vorarlberg": Wollen Sie bei der AstronomischenZentrale in
Wien, 3. Bezirk, Salesianergasse 8, ansragen.

? „O. G.": Diese Adressen dürsten Sie bei der Marineleitung
in Berlin W. 10, Königin-Auguststraßc 38, erfahren.

? „TU.  89 ": Besprechen Sie sich mit einem der Herren beimLandcsgesundheitsamt.
? „v . in I ." : Pezz-ei war ein Maler.
? „F . Schm, in Wien": Wir haben Ilzre Anregungen der Post¬

direktion übermittelt , die uns nun mitteilt, daß die Sitzgelegenheiten
im Warteraum der Telephonzenirale beim Hauptpostamt durch Auf¬
stellung von Sesseln nenn ehrt wurden. Das Feldklappbeft wurde
entfernt. Die in den ersten Nachkriegsjahren eingestellte Zelle 4
wird gegen eine vollständige, entsprechend ausgestattete Sprech»
zelle  ersetzt. Auch ist eine Vergrößerung und entsprechend« Um¬
gestaltung des Warteraumes gelegentlich -der bevorstehenden Um¬
gestaltung des Fern - und Ortsvernüttlungramtes bereits vorgesehen.

€mqcfmöet
(Wir übernehmen für Veröffentlichungen in dieser Rubrik nur die

preßgcsetzlicheVerantwortung.)

Dank des Tiroler Zagdschuhvereines.
Tirol hat in seiner Jagdausstellung gelegentlich der Herbstmesse

gezeigt, welche Bedeutung die Jagd für das Land hat. Nach der
Anerkennung, die die Jagdausstellung in allen Kreisen gefunden hot,
darf angenommen werden, daß die Bemühungen des Tiroler Jagd-
schutzvereines, die Ausstellung tunlichst zweckentsprechend zu gestalten,
von Erfolg gekrönt waren . Der Verein legt daher Wert daraus, allen
jenen zu danken, di« zum Gelingen beigetragen haben.

An erster Stelle verdient die Messeleitung der Iimsbrucker Messe,
G. m. b. H., den Dank des Vereines, da sie die Möglichkeit ge¬
schossen hat, die 'Ausstellung in den Räumen der Messe unter¬
zubringen und in jeder Weise sich in den Dienst der Jagd gestellt
hat. Es bleibt daher mit ein Verdienst der Messe, G. m. b. H., der
Jagd in Tirol zu ihrer Anerkennung verholzen zu haben. Nicht
weniger müssen wir allen jenen danken, die durch den Inhalt der
Ausstellung, durch die Trophäen , zur Bereicherung beitrugen und
unter -diesen wieder möchten wir alle jene hervor-heben, die nicht
selbst erbeutete Trophäen ausstellten, also nicht zur Hervorhebung
ihrer eigenen Jagdfreude ausstellten, sondern im Interesse der Sache,
ohne selbst Jäger zu sein, die Kosten und Mühen der Einsendung
der .Trophäen nicht scheuten. Es wäre der Raum nicht gegeben, alle
jene zu nennen, die durch viele, nicht weniger hoch zu bewertende
Kleinarbeit beigetragen haben, die Jagdausstellung zu fördern.

Aller Gewerbetreibenden sei gedacht, die durch die jagdliche Auf¬
machung der -Stände der Ausstellung auch im gewerblichenTeile den
jagdsichen Charakter gegeben haben. Auch in den Auslagen der Ge¬
schäfte der Stadt hatten sich viele Gewerbetreibende die Mühe
gegeben, durch Ausstellung jagdlichen Gewerbes oder doch durch jagd¬
liche Ausmachungu . weidmännischeZier der Tiroler Jagcrwoche ihren
Charakter auch im Staütbilde zu gewähren, was auch von Fremden
oft -detom wurde. Möge allen die Versicherung ein Entgelt bieten,
daß der Tiroler Jagdschutzverem die wetteren 50 Jahre dazu nutzen
wird, um den> Wert der Jagd für das Land zur Veroollkomnnning
zu verhelfen und jo dem Lande neuen Nutzen und neue Besserung
der Verhältnisse zu schaffen. Hiemit allen Mitarbeitern und -dem
Publikum, das für unsere Sache Interesse nahm, Weidmanns-Dank!

Tiroler Jagdausstellung Innsbruck. Die 2k»sstellungsleitung:
Thun  m . p.

»

Spende« für die Kaiserschützen-Gedächtnis-Kapellc
am Tummelplatz.

Die Gcdächrniskapelle am Tunimelplatz für die im Weltkrieg ge¬
fallenen Kaiserschützen muhte einer gründlichen Renovierung unter¬
zogen werden, deren Kosten den in der Kassa des Kaiferschützen-
bundes vorhanden gewesenen Barbestand nicht nur erschöpften, son¬
dern weit überschritten. Es ergeht daher an alle Mitglieder, Freunde
und Gönner die Bitte, nach Möglichkeit ein kleines Scherslein bei¬
zutragen, umsomehr, als sich der Kaiserschützenbund zur Pflicht ge¬
macht hat, nebst der Instandhaltung der Tummelplatz-Kapelle und
eines Teiles des Amroser Soldatensriedhoses notdürftige Witwen
und Waisen zu unterstützen. Geldspendennimmt entgegen der Schnst.
führvr der Ortsgruppe, Rechnungsrat i. R. Johann Motschek,
Blumensalon Pittner,  Mcranerstraße 3.

Tanzinstitut Wergles, Innsbruck
Lehr mal Hotel „Viktoria ", Siidtirolerplatz , Telephon Nr . 13.

Unterrichtsleitung: Herr Richard Konstant.
Freitag , den 22. Oktober : Beginn eines Kurses fiir moderne Tänze (Foxtrott,

Oharleston , Tango , Blues und Boston ).
Montag , den 25. Oktober : Beginn eines Anfängerkurses (Rechts - und Links¬

walzer , Quadrille usw.).
Einzelunterricht und Gesellschaftskurse jederzeit.
Fiir Vereine und Korporationen Preisermäßigung.

Auskunft und Anmeldungen täglich von 5 bis 9 Uhr im Lehrsaal Hotel
„Viktoria “ und in der Konditorei „Schindler “ von halb 5 Uhr bis halb 7 Uhr.

tfi.i

Alle Vereins-undFestabzeichen
liefert zu konkurrenzlosen Preisen Franz Lang,
Erzeugung von Vereins - und FestartikcJn , Bre¬
genz a . B . Lieferant von über 1000 Verbänden

und Vereinen . M 146

Billige böhmische Bettfedern!
Preise in österreichischen Schillingen.

1 kfr srrane , geschlissene 8 5.—, halbweiße
S 6.50. weiße 8 8.—. bessere S 10.—.

_ 8 13.—, daunenweiche 8 15.— und 8 17.50,
beste Sorte 8 *20.— und 8 22.50. Versand zollfrei gegen
Nachuahme , von 8 10.— aufwärts franko . Umtausch u.
Rücknahme gestattet . Muster umsonst . Zuschr . nur an
Benedikt Sachsei , Lobes Nr . 141 bei Pilsen , Böhmen.

262d

Wir suchen Mitarbeiter
die fleißig und gewissenhaft zu arbeiten gewohnt sind
Wir bieten vollkommene Selbständigkeit und je nach
Fähigkeit ein Einkommen von .600 bis 700 8 monatlich
Offerten sind zu richten an Dfr . M. Stern , Wien , I„
245 Opernring 21,

jüngere Kraft, perfekt in Gold und Kaut¬
schuk. fleißig und strebsam, wird für

sofort gesucht.
Adresse a. d. Auskunftstafelu unt. Nr. 4119.

Buchhalterin
selbständig, bilanzfähig , Korresponden¬
tin, Stenotypistin , mit langjähriger
Praxis , sucht Stellung, auch für halbe
Tage oder aushilfsweise. Zuschriften
unter „Eintritt jederzeit möglich r. ' 43 h"

an die Verwaltuiu

4
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Velour -, Antilopen -,
Filz -, Samtmode 2‘J3e

Schöne garnierte Filzhüte aufm. v. 8 12.-
Imprägnierte , wetterfeste Haarfilz

hüte, elegant garniert .
Samtmodelle
Sparteriemodeste
Velourstumpen.
Kindermatroscnhiite , alle Farben

Elegante Lederhüte
fSernsanente cmoDsnftuCauflfjentstif}

Reparaturen in3Taren Tranerhüte in größter eiuswahl

Safeine Sbertoolöerz km.
Wien. I . Bez.. Kärntnerstrahe Nr. 38.

8 32.—
aufm. v. 8 18.—
aufm. ö. 8 2.—
. . . 8 20 .—

8 10 .—

®sgrttn5ef 1822

Die Sparkasse nimmt Spareinlagen zu möglichst hohem
Zinsfuß entgegen und gemährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satzunĝ ' mäße
Sicherstellung, sowie insbesondere anch Darlehen an
ttrolische Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

Zinsfuß kür gewöhnliche Einlagen. . . 7%
für zweimonatliche künvvare Einlagen 8%

Die Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Eskompte.

Um kosten- und provisionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkasic der Stadr
Innsbruck, Erlerstraße8, wende«.

Ivvm

HOTEL MABIA THERESIA

Sonntag, den 17. Oktober 1926
Konzert

der vollständigen Mnslkkapelle des Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr . 12 .

Im großen Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM

I. R . Wagner : Huldigungsmarsch.
3, L . v . Beethoven : „Egmont “ - Ouvertüre zu

Goethes Trauerspiel.
3. Rubinstein : „Toreador et Andalouse “ .
4. Meyerbeer : Phantasie aus „Hugenotten “ .
5. Strauß : „ Mein Lebenslauf ist Lieb ' und Lust “ .

Pause.

B. Reisinger : 59er Regiments -Marsch.
7. Linke : „Im Reiche des Indra “ , Ouvertüre.
8. al Lehar : „ Erste Liebe ' . Boston,

hi Padilla : „Valeuzia “ . One step.
9. Ziehrer : „Faschingskinder “ . Walzer.
10. Lehar : Potpourri aus „ Paganini “ .

Kommende Woche am 19. und 31. Oktober
Militärkonzert bei freiem Eintritt.

M 152

ir<%.rnmophon
fkn&usc/iefi

18h

WienI.Neuer Markt3
Telefon 7f-O-/0

Trmpff -Jr und Vemicfmineposffvi

Ladeneinrichtung
(komplett) für größeres Spezerei -, bzw. Delikatessengeschäft

zu verkaufen.
Näheres bei Serafin Widmann, Leopoldstr . 41

%63

Klaviere,Pianlnos
Harmoniums am preiswürdigsten

aus erster Hand bei

SdmeSder& Söhne
Klavierfabrik seit 1885 Wien —Linz

Inns&rudi, Leopoldstr. 44
Reparaturen und Stimmungen

sorgfältigst

Waschamtalt Konrad Omelko
Brennerstraße 5, Telephon 947/8

übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
und Bügeln . Für schonendete Behandlung
und tadellose Ausführung bürgt der Bnf
der Firma . Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus.

TanzinstitutL. Schwort
Unter der Leitung des Tanzlehrers Charles Klass aus dem

Tauzinstitut Godlewski in Wien.

Beginn der Kurse:
Montag , den « . Oktober : Anfängerkurs.
Dienstag , den 19. Oktober : Die neuen Tänze der Saison

für Fortgeschrittene.
Donnerstag , den 21. Oktober : Anfängerkurs für moderneTänze.
Mittwoch,20.Oktober: Perfektionsabend
Beginn  8 Uhr abends im Lehrsaale der „Kundler Bier-

holle“, Museumstraße.  151m

Steuerfachmamt
beste Referenzen , für Französisch , Italienisch,
Stenographie staatl . geprüft , Maschinschreiber,

Buchhalter
sucht Stellung als PrlwatsekretSr.
Sekretär bei größerem Industrieunternehmen
oder Organisation , Hoteldirektor oder sonstigen

Vertrauensposten.
Anträge unter »Bescheidene Ansprüche 9623"

an die Verwaltung des Blattes.

Beste und billigste christliche Bezugsquelle fiir
erifgllaffigc bähmlfdte Bcttfedcrn

1 Kilo graue , gute , geschlissene
S 2.— tu 3.—. halbweiße 8 4.— u.
5.—, weiße , flaumige 8 6.—. 8.—
u . 10.—, Halbflaum -Herrscliafts-
federn 8 12.—, 15.— und 18.—.
Daunen , schneeweiß , hochfein
8 27.— und 30.—. Zollfrei , von
5 kg an franko . Fertige , gefüllte
Tuchente , 180X120 cm , prima

Inlett , gut gefüllt , 8 20.- , 27.—. 32.—, 38.- , 46.—.
Kopfpolstcr , 80X60 cm , 8 5.—, 8.—. 10.—, 12.—, 14.—.
Gegen Nachnahme . Nlchtpassendes umgetauscht
oder Geld zurück . Ausfünrl . Preisliste kostenlos.
214h BETTFEDERNGROSSHAUS
RUDOLF BLAHUT. Deschenitz 22/1 (Böhmen)
Altbekannt ..streng solides . leistungsfähigstesHaus

EXISTENZ! A3I5

Organisatorisch befähigten Herren bietet sich
ohne Branchekenntnis und Kapital glänzende
Verdienstmöglichkeit (Gehalt und Provision)
als Akquisiteur , bezw . Generalvertreter für
landwirtschaftliche Zeitschrift mit weitgehend¬
ster Abonnentenfiirsorge . — Germania -Verlags-
ges . m . b. H., Göttingen i. Hann ., Deutschland.

Ideal

ägespäne-Ofen
mm «s wsssn

in allen Größen prompt lieferbar
Anten Walt ). Mall In Tirol
Niederlage : Innsbruck . Pradlerstraße 5

Seriöse nur rührige Vertreter
andere zwecklos,

sucht Repräsentanz
für einzig dastehendes Heimsparkasseninstitut
mit Heirate - und Sterbeunterstützung ohne
Verlust bei Einstellung der Einlagen . Abge
baute , Bücherreisende . Inkassanten , Raten
händler , pensionierte Beamte , Gemeindebeamte

haben Gelegenheit , für ein
oSine Konkurrenz

dastehendes Institut , bei geringem Zeitauf¬
wand , mehrere hundert Schilling monatlich
zu verdienen . Zuschriften an die Repräsentanz
der Spar - und Kreditkassa Gen . m. b . 11.,
Wien . II Rembrandt &traße 8/6. 252 k

Gegründet 1815
Holland& Erb, innsbratk

FeStMrdi Rozen- LSenz B□

Fliesen-Wandverkleldungen
Bodenplatten - Pflasterungen
Neoxylon (fugenlose Steinholz¬
fußböden ) / Eieben- u. Buchen-
parfcettböden / Eternitschiefer
Lager sämtlicher Baumaterialien

M2ÖG

SSgespSne-
Dauerbrand-

FUll-Oefen
Tiroiia-Herde

zu billigsten Preisen

JOSEF HUPFAU
Tel. 1061/4 Eisenhandluns Tel. 1061/4

Innrain3 * Innsbruck* Nächst Innbrücke
Mas Bitte , Adresse genau beachten!

Frisch eingetroffen!
Schöne FllffOrl &SI ' tOffGlj Verkauf von 50 kz aufwärts.

Auf Wunsch wird die Ware zugestellt.
Oeutsch-Ital. Im- und Export- Gesellschaft

Joh . iachla , Schifferegger , Pen & Co ., Innsbruck.
Verkaufstelle: HarSxthalle von 8—12 Uhr vorm., 3—6 Uhr nachm.

Telephon Nr . 371 und 1334.
_, _ Mäl

Die seit drei Jahren bestehende

Losabteilung eines alten Wiener Bankhauses

für Tirol Und Vorarlberg einenGeneralvertreter
hei höchsten Provisionssätzen auf ganz neuer Verrechnungshasis.
In Betracht kommen nur Herren , welche sich bereits auf diesem
Gebiete mit nachweisbarem Erfolg betätigt haben und über aus¬
geprägtes Organisationstalent verfügen . Angebote mit Lebenslauf
sind zu richten unter Chiffre „Streng reell 8476" an Melzer -Annoncen,

Wien , I ., Riemergasse 11. 279 k

am Platze sucht
intelligente Dame

zum Besuche von
Kunden hier und »»?-
wärt?. Zuschriften unter
„Tüchtig« Krast SOI284“
nn die Derw.

Vom Bundesministerium für Finanzen
konzessionierte Bankfirma

M. RQHATYN
Wien, I., Maria-Theresien-Straße 10

(gegründet 1900)
empfiehlt bestens ihre die P . T. Kunden

solid und kulant bedienende

Abschied
von lenbadi?

Außerstande, mich von allen mir
lieb und wert gewordenen Menschen
persönlich zu verabschieden, ziehe
ich mit dem Wunsche, jedem ein¬
zelnen noch einmal in die Augen
zu schauen, die Hand zu gehen und
„Lebe wohl!“ zu sagen.

Josef Proßer , Hall in Tirol,
Villa  „ Halltal “ i67/3.

S64S

Wollen Sie MM

»Um?
Schreiben Sie sofort an
tJitaweffl. M . Gebert . B 5,
Wien 8/65. ' 85 §

^Tachezy 's Hustenbonbon !^
(Menthol Eukalyptus ), seit 21 Jahren erprobt
und belobt . 1 Säckchen 40 Groschen in den
meisten besseren Geschäften zu haben , sonst bei
Ludwig Tachezy , Innsbruck , Museumstraßo 22.

. M 247 und Mariahilf 2. a

Lauser See
Sonntag , den 17 . Oktober

Kahnfahrt zum letztenmal geöffnet

Neuer süßer

ApSelsaft
per Liter 6 © g

9771 und alter.
Saseist paße ‘Sf* Hoff

Für Gelegenheitsverkauf von erstklassigen,
neuen I9e

Qualitätswer̂ zeugen
wie Feilen . Bohrern , Reibahlen , Fräsen,
Schleifscheiben , Holzbearbeitungs -, Speng¬
ler -, Schlosser - und Meßwerkzeugen fach¬

kundige und eingeführte

¥ @rtr@ier gesucht
Unter „Werkzeuge Nr . 4481“ an M. Dukes

Nachf , A.-G., Wien , I ., Wollzeile 16.

| Aufträge auf Lose gegen bequeme Teilzah¬
lungen nehmen unsere ortsansässigen

Vertreter
die genau informiert und zu korrektem

Handeln verhalten sind , entgegen.
Wo kein Vertreter unserer Firma tätig ist,

| sind Bestellungen direkt an uns zu richten.
Bis 1. Jänner 1927 erhält Jeder
fünfzigste Bezugsschein als Prämie

Ein Baulos Emiss . 1926
(Haupttreffer zwei Milliarden)

sratl * I 278h

mit Kanzlei , Inventar , Lagerplatz und Geleisean -schlnü
in Landeshauptstadt

xu verbau ?®!».
Zuschriften unter „ Preiswert 4891“ an Haasenstcin &
vogler A .-G., Wien , I .. Schulerstraß c 11. 233 d

Gute Ideen
sind ein Vermögen!
Wer solche hat oder Anregungen  wünscht,

verlange Gratisbroschüre Nr. 4ÖW

Inz. H. lieWSg, Beriln-Lichterfelde
Dahlemerstraße 19 A314

I
i
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Täglicher
AUTOBUS - VERKEHR

Innsbruck CHaupfbabnfiof) - Höfling (Sonnenstraße ) über Meranerstraße , Maria-
Theresien -Straße, Marktgraben, Mariabiiffstraße, Höftingerau , Sonnenstraße
Viertelstündiger Verkehr von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends

Letzter Wagen ab Hauptbahnhof 10 Uhr abends
Fahrpreis 30 g Schülerkarten 20 g

Im Wagen ist das Rauchen nicht gestattet.

Haltestellen : Hauptbahnhof (Vereinigungsbrunnen ), Boznerplatz (Cafe Weiß), Meranerstraße (Landhaus ), Maria -Theresien-
Straße (Spitalkirche ), Marktplatz , Mariahilfstraße (Gasthof Mondschein , Mariahilfer Kirche), Höttingerau (Rößlwirt und Tengler ),

Sonnenstraße und Mariahilfer Friedhof.

„srr}>rr>̂ SffT****̂ .A
■IHHnONIM 233k Nr. 1/20.369

Ausschreibung.
?[ür den Wiederaufbau des Schweinestalles,lhöfe 4, gelangen somit die Zimmerer - und

Dachdeckerarbeiten zur öffentlichen Ausschreibung.
Die Osfertunterlagen Können beim Stadtbau¬

amte , Zimmer 60. bezogen, bezw. eingesehen
werden.

Die Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes, unterschrieben und verschlossen sowie
mit der entsprechenden Aufschrift versehen, bis
längstens 21. ds. Mts ., 10 Uhr vormittags , im
Einlaufe des Stadtbauamtcs , Zimmer 58. abzu¬
geben.

Später einlangende Offerte werden nicht be-
riickfichtigt. Als Vadium sind drei Prozent der
Offertsumme bei der Stadtkasse zu hintcrlegen
und ist der Depotschein dem Offerte beizuschlietzcn.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt im Beisein
der Offerenten am selben Tage im Sitzungs¬
zimmer Nr . 51. Rathaus , 2. Stock.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 16. Oktober 1026.

Der 2. Vizebiirgermeister : Franz Mischer e. h.
LI 233s Nr. 1/20.350

Ausschreibung.
Anläßlich der Zuschüttung des Kanales längs

des Rhombergsabriksanwesens in, Zuge der
Amrascrstraße ldes sogenannten Sandkastens)
gelangen hiermit die Stützmanerherftellungs-
arbeiten zur öffentlichen Ausschreibung.

Die Angebotsunterlagen können beim Stadt¬
bauamte , Abteilung Kanalbau , Zimmer Nr. 80,
täglich von 11 bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr
eingesehen und behoben werden.

Die Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes rechtsverbindlich unterfertigt , verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot für die Erstel¬
lung einer Stützmauer in der Amraserstraße"
bis Samstag , den 23. Oktober 1026, 10 Uhr vor¬
mittags , beim Einlauf des Stadtbauamtes , 3. St .,
Tür Nr. 58, einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Beisein
der Bieter am gleichen Tage, um 11'/« Uhr, im
Zimmer Nr . 51, Rathaus , 2. Stock.

Später - einlsufende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt.

Zuschlagserteiluug nach freiem Ermessen Vor¬
behalten.

Stadtmagiftrat Innsbruck
am 15. Oktober 1026.

_ Der Bürgermeister : Dr. Eder e. h.
Am Mittwoch, den 20. Oktober 1928, findet in

Wörgl der

Mt - « W« M
statt.

Die Abhaltung des Viehmarktes wurde wegen
Scuchengefahr behördlich verboten und ist des¬
halb der Auftrieb von Klauentieren untersagt.

Für den ausfallenden Viehmarkt wird später
ein Ersatzviehmarkt abgehalten , dessen Abhaltung
rechtzeitig bekanntgemacht wird.

Wörgl. am 12. Oktober 1026. 0 94k
Der Bürgermeister : Unterguggendcrger.

Botin von Schwaz
Standplatz : Dienstag und Freitag,
Innsbruck , Maria -Theresien -Straße 4,

Delikatessengeschäft Götsch.
Abfahrtszeit von Innsbruck : 1.30 TJhr
nachm . — Abfahrtszeit von Schwaz:

7.30 Uhr früh . H 106u

UBERSIiflEtSEN

REGELMÄSSIGE
PERSONEN - U. FRACHTBEFÖRDERUNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Gelegenheit zu
FERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSRE1SEN ZURSEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksachen durch
alle Reisebüros und Vertretungen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

und deren Vertreter an allen größeren Plätzen
des In - und Auslandes

Tn: Innsbruck , Hermann Haeber,
Reisebüro und Spedition , Boznerplatz 1.

Tel . .19.

Absolvierte

IMS-

mit gutem Abgangszeugnis

sucht Ltelle.
Zufchristen erbeten unter
„Sir Maar 9708" an die

-Verwaltung.

Gröüerc , gut eingeführte

Fabrik in Graz
suchtseriösen Herrn
Arier als Angestellten mit einer Einlage von 30.000 bis
50.000 8 . — Zuschriften erbeten unter „Voll vertrauens¬
würdig Za 630“ an die Annoncen -Expedition Rasteiger,

Graz , I . Za 630/128

Übler Mundgeruch
wirkt abstoßend. Häßlich ge¬
färbte Zähne entstellen 5as
schönste Antlitz. Beiöe Schön¬
heitsfehler werben sofort in
vollkommen unschäölicher Weise
beseitigt durch die Zahnpaste
Chloroöont. - überall zu haben. 7

_ Ejcnsraä? _■ ■ »nmt « n -M a -ir- M M 1 WTI - t

91 b

9739 Eeschäftszahl AIII . 342/26.

internationale Fachkenntnisse (Sprachen:
Englisch , Französisch ), sucht Stellung
für kommende Wintersaison . Zuschriften
an die Verwaltung de« Blattes untÄr:

„Maitre d’hotel L 143e“.

M 12 g E 2495/26/12

B 21m ZI. 1102

Kundmachung.
Mit Bewilligung der Tiroler Landesregierung

findet der Herbftviehmarkt in Mayrhofen am
25. Oktober statt . Diese Marktbewilligung bein¬
haltet uiäit das Recht zur Abhaltung eines gleich¬
zeitigen Krämermarktes.

Bürgermeisteramt Mayrhofen
Der Bürgermeister : Jakob Moser.

M12 h E 2798/26

Versteigerungsedikt.
Am 18. Oktober l. F. werden öffentlich ver¬

steigert:
Nachmittags 2 Uhr, Höfling, Dsrfgasse Nr. 19,

ein Leiterwagen , eine Futterschneidemaschine und
andere Gegenstände.

Nachmittags 2 Uhr, Kirschentalgasse Nr. 3/11.,
eine Nähmaschine, eine Bettlampe und ein Medi¬
kamentenkästchen.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekufionsabteilung

am 15. Oktober 1926.
Blecha, Iustizsekretär.

Versteigerungsedikt.
Am 19. November 1926, vormittags 8 Uhr,

findet beim gefertigten Gerichte, Zimmer Nr . 91,
die Zwangsversteigerung der Liegenschaften:
1. Bp . 446 Wohnhaus sdreistöckig) und Stöckl-
gebäudc (einstöckig), Defreggerstraße Nr . 32:
2. Gp. 1425/2 Wiese: zu 1. Grundbuch Pradl.
Einl .--Zl. 719/11, zu 2. Grundbuch Pradl , Eiul-
ZI. 431/11, statt . — Schätzwert: zu I. 43.800 8,
zu 2. 7900 8. Geringstes Gebot : zu 1. 2L900 S,
z« 2. 5266 S 66 g.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden , sind spätestens beim Versteige¬
rungstermine vor Beginn der Versteigerung bei
Gericht anzumelden , widrigens sie zum Nach¬
teile eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung
der Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht wer¬den Könnten.

Im übrigen wird auf das VerfteigerungsediKt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Innsbruck
(Schulstraße Nr. 1)

am 12. Oktober 1926.

Steirisches Mastgeflügel
Foulards , Brathühner , Gänse, Enten , sowie

frisches Rehwild , Fasanen und Rebhühner
empfiehlt

H. Fürbaß, Seiiersasse16.
Versand verläßlich frischer Eier in beliebiger

Mengo prompt . 9707

Mit Bewilligung des Bezirksgerichtes Inns¬
bruck findet am 23. Oktober 1926, von V-9 Uhr
früh an , im Hause Nr . 4, 1. Stock, Goethestraße,
Innsbruck , die freiwillige Feilbietung von Ein-
richtungsgcgcnständen . Kleidung . Wäsche und
Schmuck aus dem Nachlaß nach Frau Anna
Rakaseder geb. Dworzak statt . Der Meistbot ist
sofort bar zu erlegen ; die Warenumsatzfteuer
trägt der Ersteher , der die erstandenen Sachen
sofort wegzubriuge» hat.

Innsbruck , am 15. Oktober 1926.
Der öffentliche Notar als Gerichtskommissär:

Dr . Kamillo Trotter e. h.

liliichrn
//

RJD
ÖUCHSOtnCKK
ZCITSCHRIPfEkl
PDOSP &kTt
G-Ê Ü-IJQlfTS i,.
DEKLAnE =
DPUCKS/KU&M

ALLEU ART
U.S.W,

Wfl&w&pscwE-UNivy5SiTttr9--BucwDPUomiInnsbruck

Franz Rein
Uhrmacher

Mussumstraße II
Innsbruck

Präzision *.
Dicnstubrei»

Pendeluhren
Wecker
Armbanduhren
Eheringe
Verlohungsrlnfr « ’

Adifung!
Mab - und Rcparaturgc-

schäft. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den, Reparieren und Aen.
dein . Mäßige Preis «. Sieg¬
fried Berger , Schneidermei-
tter TernpMraße Nr 10.
1 Stock >410-10

Erneuerung
alter

Grabsteine
und

Inschriften

Erstes und größtes Tiroler Grabsteinlager
Josef Linier & Söhne , Innsbruck, Schöpfstraße Nr. 26

Telephon 217 {3131 Städt . Friedhöfe ) Telephon 217
Steinindtistrie / Modernste Anlage / Eigene Erzeugung / Billigste Preise

i .4 4 *
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Intern. Zirlerberg-Rennen 1926
Spez ia 1-P rovL»z-Versaml •

haus . 2V9 Einrichtungen,
erzeugt von WienerKunst*

tisehermeistero.
Hot eiseh lai 'zimmer von

S 225.-
Kselien modernes Schlaf¬

zimmer von S 495.—
Speisezimmer Eiche oder

Nuß , von ö 595.—
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß , von S 395. -
Kirnst - und Ausstellung *-
mübei . Illustr . Kataloge

gegen S 2.—.
Kostenlose Lagerung bei
WohuungsmangeE Renom¬
miertes Einkauf shaus für

: Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Post -, Gendarmerie-

uml Heeresaiigehörige.
! Haas . MüHeletabüssemcnt-

Wien , VI ., Mariahilfer-
straße Nr . 79. 2>'»9o

marn»

Fritz von Zsolnay

:

Ihr Iteöüng
i ri>ar noch tue 30 munter*alz int er  j

Handh Vogelfutter erhält.
Handl , Seilergasse 12

las Stricken üe Heimanteif
ist lefzt ein Mnender Beruf!

Niemals sind gestrickte Bekleidungs-
gege 11stände so im Gebrauch gewesen,
wie jetzt . Sportstrümpfe , Strümpfe,
Shawls , Sweater , Jumper , Damenklei¬
der , alles wird jetzt gestrickt getragen.
— Aber diese Trikotsachen sind teuer
und kosten Geld und deshalb lohnt
es sieh , unsere Heimstrickmaschine
zu besitzen , welche alle Trikclagen in
unzähligen Variationen von Mustern
strickt , sowohl in Wolle , wie Baum¬
wolle usw . — Wir kaufen außerdem
die fertige Arbeit , gegen festen Lolin.

Verlanget Prospekt.

Helmstrickwarenerzeugung Victoria
Prag!>., Nekazarska 8/15

iPZ. 3os . GrSf

Josef Sigl, Salzburg

Äysverkayf!
Ich beehre mich , meiner verehrten Kuudschait

die ergebene Mitteilung zu machen , daß mit be¬
hördlicher Bewilligung der Ln meinem Geschäfts'
lokale , Maria -Theresien -Straße Nr . 17—19. stall:
findende

Ausverkauf verlängert
wurde . Der Ausverkauf findet zu außerordentlich
günstigen Bedingungen -.statt und es versäume
niemand die Gelegenheit , wirklich gute , wert¬
beständige und vornehme Ware zu billigsten
Preisen auch für Weihnachtsgaben jetzt schon
zu besorgen . S 385

Bernhard Leititer
JuweESa? und yhresigesehäM

Innsbruck , Maria -TlieTesieii -Straße 17—19.

Lager in Wien

TüTi . a ^ i. a B. oii 'aaMI
»odovnftt«

Eis » u . §C£ihlanSa @®n
hervorragsnae SpaiJallconstruktlonen tü?

Wotels , Kandtteroten » Fteisnhoreiem etc.
Besom’crc Spo.ilalftat ; Klo l n. bt L l to m a s e o ln « w*]

Alwine MÄ^ a Augsburg
für (»Oos Qtwerli e

Gen .-Vertr :. Karl Kröncr , Innsbruck , Stcrnwartcstr , 9

Ein Blick auf ihr Beheizungskonto
wird Sie belehren , daß Sie dafür zirka 70% zuviel bezahlen . Darum kaufen Sie sich eine

KRONPRINZ-Petrolgasmaschine
(kein Petroleumofen ) und die täglichen Ersparnisse verwenden Säe für sich . Kein mühe¬
volle » Holz - und Kohlonschleppen , keine Asche , kein lluß und Rauch oder Geruch.
Während der Funktion überallhin transportabel . Ein Handgriff verwandelt , die Salonbeiz-
Maschine in eine Kochmaschine für die größte Familie — daher für jede Jahreszeit
unentbehrlich . Preise von 8 18.— aufwärts . Vorlangen 8ie sofort Preis - und Referenzliste

von der Spexialfahrlk der KRONPKINZ -Pctrolgasmaschinen

A. M. KiMPINK, Gyntramsderf fee! Wien.
Koch -. Brat - und Back Vorführungen ah 3 Ehr nachmittags in den Wiener Niederlagen

jeden Dienstag I .. Seilerstätte 15, und jeden Donnerstag VII ., Westbahnstraße 50.
214 K Täglicher Postversand.

Anerkannt beste Bezugsquelle für

billige böhmische Bettfedern
I Klio graue , Kille , ge
schiissene 2 u . 2 S,
halbweiUe flaumige 4 u.
5 8 , weiße flaumige , ge¬
schlissene 6, 8, 10 S,
feiusteHalbflaum -Heri

<fc sebaftsfoderu 12, 15 n.
~ - 18 8 . Versand jedes he

IJliel . igu Quantum zoll-_ ' frei von 5 kg an franko.
Dortig gefüllte Tuchenten , 180/120 cm , aus prima
Tnlet , reichlich gefüllt , 20. 28, 32. 38. 48 S.
hopfpolster , 80/00 cm , 5, 8, 10. 12, 15 S . Versau '
zollfrei gegen Nachnahme . Umtausch gestattet
oder Geld retour . Ansfiihrl . Preisliste gratis.

8 . BEN1SCH , PRAG , XII .,
Krameriova Nr . 26/53 (Böiynen ). 262c

Achtung!
Für die Etnsiedczeit : Täglich frisch ciutrelleud hie
sige u .*schwedische Preiselbeeren , steir . Zwetschken.
Obst : Alle Gattungen Südtiroler und hiesiges Obst,
Meraner Kurtrauben , frische Malagatrauhen usw.
Kartoffel : Schöne , gesunde , erdfreie Speisekartoffel,
frachtfrei Tiroler Station oder Salzburger Station
S —.14 per Kilo unverzollt und unversteuert . \ orarl-
berger Station 8 —.14 per Kilo . Diese Preise verstehen

sich bei Waggonbezug . Wate in loser Schüttung.
Futterkartoffel : Lose geschüttet , frachtfrei Tiroler
oder Salzburger Station 8 —.10. Vorarlberger Station

8 — 11 per Kilo.
Alle anderen Gattungen Gemüse , Südfrüchte , ge
trocknete und frische , Schweinefett ; usw . zu aller¬

äußersten Preisen . M 51
Deutsch -Italienische Im - und Export -Gesellschaft

Job Ischia , Schifferegger , Pan & Co.
Seliergasse 4—6. Innsbruck . KIcbachgassc 3.

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck, Maximilianstraße 3

*

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
von Mode -,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten in Christbaumschmuck und

Spielwaren
_ M« 8

Darlehen
nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemeindeangestellte des Dienst- und Ruhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit. Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Kegiebeitrag, keine sonstigen Zuschläge.

'Spareinlagen
gegen günstigste Verzinsung

Spar - « » *8
@ £ f ® 3f»3Si « 8* Angestellter

© »® » terret « hs « *i®
Geschäftsstelle für Tirol: Innsbruck, Auich-
straße Nr. 2a, I. Stock. — Sprechstunden:
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von
Vs2 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Itückkuvert

BAIJIOSE M. 1S26
(2 Ziehungen jährlich)

Haupttreffer S 200 .000
Außerdem viele große , mittlere und kleinere Treffer.
1 Stück in 12 monatlichen Katen , , , , . ä S 3.—
5 Stück in 12 monatlichen Katen . . . . . a S 14.9(1

10 Stück in 12 monatlichen Baten . iS 29.30
30 Stück in 12 monatlichen Baten . ä 8 57.50
ohne jeden Zuschlag außer gesetzt . Stempel sofort zu
haben . Schon nach Bezahlung der ersten Bäte alleini¬
ges Spielrecht auf sämtliche gekauften Lose mit Serie

und Nummer.

Sichern Sie sich den Kursgewinn
durch sofortige und direkte Bestellung , auch durch

Postanweisung , beim 31283

WIEDNER WECHSELHAUS
Wi « n . IV., Wledner Hauptstraße 20 (Paulanerhof)

Gegründet 1883.

Heinrich Engl, Bnns&ruck
Leopold « «raBe ZN M58

Wer !)es!t7,t und verkauft sein
Münchner Rentehaus
Im geehrten Auftrag suche ich für
lioehsolv. Käufer sofort passendê Ob¬
jekte und erbitte umgehend Angebote.
_ Immob. Sparialbüro,

yeOrg tLailg München , Karlsplatz 24 |
Ger. beeidigter Sachverstiindiger.

25jährige, eigene Erfahrungen, o:,

MS" Größtes Bawerrespesh -Lasjer!

Fett, Mehl , Oel , Speck
Ja amerikanisches Schweinefett , per kg . S 2.W
Ja (Jo mpounil -Sch weine fett , per kg . & 2.79
Ta Schweinefett , 10- und 20-kg -Bosou . pur kg S 2.69
la Margarine -Schmalz , offen u . in 5- u . 10-kg-

Kawneu , per kg 2.69
Fa Speiseöl , offen u . in 20- kg - Kannen , p . Liter S 2.—
Ja Tafelöl , offen u . in 20-kg -Kann .eu , p . Liter S 3.59.
la hart geräucherter Bauernspeck , per kg . S 5.—
la gebuckener Schinken , per kg . S 5.50
la Wiener Dauerwurst , per kg . S 5 —
Original -Mortadella , kleine Kugel , per kg S 4.50
Hochprima Salami , per kg . . . . . . S 11.
Weizenmehl Nr . 99. per kg .S —.85
Weizenmehl Nr . Oft, per kg . . . . . . . . S —.89
Koffgenmclil Nr . 1. per kg .S ~ *60
Polenta , Reis , Kaffee , Feigcnkaffec , Mslzkaifee,
sowie alles andere zu äußersten Tagespreisen nur

gegen bar bei
THERESE fdÖLK

in den Geschäften Breiheiligenstraße 21, Viadukt¬
bogen 11, Viaduktbogen 8Ö; Licbeneggstraße 1, Inns¬
bruck . — Hall , Salvatorgasse 153. — Kulanteste

prompte Bedienung nur gegen bar.

•/V Größtes Bauernspeck . Lags ?! 'ML

i €§l Baulose m.  I« «
Auch Sie wollen to3g

sich eine dauernde und gute Existenz mit monat¬
lichem Fixum sichern. Schreiben Sie daher sofort
wegen Uebernahma unserer Losvertretung. Nach
kurzer Probezeit erhalten Sie eveut. Fixum. —

Zuschriften an Wien 62, Postfach 166.

mmmm
Schnellste Beseitigung auch schwerster
Atemnotanfälle. Verlangen Sie Prospekt

Nr. 10 durch den
Asthmosana -Vertrieb Salzburg , Oesterr.

Bahnpostfach Nr. 2. 103j

Wiiia GÄsc Hans
mit freiwerdeudeu .Räumlichkeiten zu

gs @ s§? esB gesU 'ßfc ?,.
Nur mit genauer Angabe und Preis. Ver¬
mittler verbeten! — Unter „J. K. Nr. 3974"

au die Verwaltung.

Schneidergehilfe
Grofiarbeiter

für nur feinfte Arbeit, wird für dauernde
Beschäftigung bei sehr guter Bezahlung
per sosort gesucht. — In Betracht Kommt
nur ganz guter Arbeiter, der in allen Groh-

arbeiten bewandert ist.
-U320 3ofef V -Eer

Horren- und Damenmoden, Brezenz.

Schmirgelhobel mit dem
Schmirgel -Abrollbimd . Putzt

poliert , schärft die Messer gleichzeitig . Schmirgelt
den Herd in allen Ecken mühelos u . schont dio Hände.

Saldier

4 \
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Unübertroffen ist die Aus¬
wahl und Leistungsfähig,

heit unserer Firma.
Besichtigen Sie unsere

15 Schaufenster.
Zustellung in die Provinz
m. Lastauto unt. Garantie.
Schlafzimmer , apart , 8 ZI».
Goldeschen - Schlafzimmer
S 495. Vollbau -Schlafzim¬
mer 8 750. Speisezimmer,
modern . 8 490. Speise¬
zimmer . Palisand ., 8 875.
Herrenzimmer . elegant,
S 320. Küchen - n. Polster¬

möbel. 279i
Feine Kunsttischlermöbel!
Verlangen Sie neuen Ka¬
talog Nr . 8 gegen 8 1.—

Zahlung serfeich terun g.Reeller Provinzversand.
Kostenlose Einlagerung.
Neubauer Mäbelhelm

Wien, V-II ., Kalserstr . 17.
(bei Mariahilferstraßel.

Elektrische 5, 6. 8. 18. 9. 50.

WIM
Verkaufs¬

zentrale kör
Tirol von

Nur 3 Tage!
Großer billiger

Pelze -Verkauf
Enorm billiges Sonderanbot!

Grammophone
Wildizentrifugen

Automobile, Fahrrad¬
gummi.

Puch- und Dflrkopp-
Fahrräder, Pnch- und

Ariel-, engl. Weltmarke-
Motorräder.

Neues Puch-Motorrad,
Type 175. 3 PS.

Billigste Einkaufsouelle
für Wiederverkäufer.
Reparaturwerkstätte.

los. Fsitillingor, Innsbruck
Marla-Theresicn-Str. 42.
Filialen in Kufstein und

Landeck . 90

Kaufen

BAOIOSEl
auch Bezugscheine

1921er ä 7000, 1922er ä 8500,
1923er I . Em . ä 110.000 und
II . Em. ä 130.000, 1925er
ä 250.000. Serbische Tabak-
lose ä 130.000, Ital . Kreuz-
lese ä 200.000. Zwangsau¬
leihe ä 74, auch Gewinst-
scheine in größeren Posten
höher . Einzelne Aktien,
Vorkr .iegspfandbriefe (An¬
lagewerte ). Boi Einsen¬
dung von Losen oder Be¬
zugscheinen wird der
Gegenwert spesenfrei per
Post umgehend zugesandt,

Wechselstube Fleischer.
Wien . I -, Wipplingcrstr . 15

A 815

~3$!utnen-
3it )ie&eln

Holl, erste Wohl.
Ktscui

Hhoiiuthe»
Rarzisten

Tulpen ete.
empfichit höchst preiswert
WMatz-Eitzwanenselli

Saatgrohhandlung
Inus -bruck. Jnnrain 14.

K 401

^Zauern
Gefeleytes

+.80. Harlwurst 3.—. Kra¬
kauer 4/20, prima FraiÄ-
funrfer 3.80. Knackwürste
. 80. Mayr , Selcherei in
Neumnrft int Hmidriick.
5 kg-Prr/ . aPafu Pr . 'Nach¬
nahme . M100 d

Kraue haare
verschwinden sofort m.

Haar -RegeneratorPerzinin
Bestes u. billigstes Mit
tel zum Selbstfärben.

Zu haben bei;
Gustav Weigand.

Musenmstraße 1.
B. Kolesarlc,

M.-Theresien -Str - 9.
Leop. Wetnzettel,

Anichstraße 5.
Franz Rohm. 8111g. 1.
A. Griesser.

Herz .-Friedrich -Str.
Facclo & Müller,

Bahnhofplatz 20.
Matth . Müller , A314

Marktgraben 10.
Josef Pezoll.

Üniversitätsstraße 24
Franz Löffler.

Sehöpfstraße 2.
Alleinige Erzeuger;

E. Perzina geb. Schnee
weiß & Go ..

Rodaun bei Wien.
Täglicher Postversand.

Prachtvolle:
Elektrik-Mäntel. . 250,-, 290.-, 360.-
Franz. Seal-Mäntel 440.-, 490.-, 550-
Kid-Astrachan-Mäntel. . 780.-, 880.-
Echt Nerz-Murmel-Mantel 860-, 1180.-
Echt Breitschw.-Fohlen-Mantel. 680.-
Elektrik-Jacken. . 260.-, 360.-, 390.-
Echt Persianer-Jacke. 480.-
Breitschw.-Fohlen-Jacken 450.-, 550.-

Prachtvolle:
Schakaltiere, schwarz . 19.-
Kanintiere. 21.-,23.-,25.-
Zobelu. Alaska-Ziegen.26.-,29.-,37.-
Skunksu. Silberziegen.26.-,29.-,37.-
Kreuz-u.Nackenschakale 49.-,55.-,59.-
Kreuz-u.Nackenfüchse.69.-,75.-,85.-
Alaska-Wölfe. 55.-,69.-,79.-
Alaska-Füchse . . . . . 65 .-,75.-,95.-

©F

fß

iiiiMmai
Uhrmacher
MuseumsâBe 11
Innsbruck.

Uhren aller Sr!
Eheringe

Verlobungsnnge
s 61 85

Mlte Provision
eventl. Fixum

erhalten tüchtige, anstän¬
dige Vertreter. Schorfiger
Verdienst. Eef!. Zujschr.
an Versicher-ungäahteibung
Braun u. Ca., Wien, I..
Schot tenring 23, gegründet
14*10. 314d

Modenhaus Podlesnigg
Museumstraße 12

Riesenauswahl!

Freie  Lealclrtixuirx ! /Ja
Angezahlte Stücke bleiben bis4.November reserviert!

Glänzende Existenz
für ortsansässige Ver¬
treter , Ageuteu , abge-
bautc Beamte usw.

durch Verkauf von
Losen auf Raten
Provision günstiger alsanderswo ! 245d
Bankfirma Friedländer
& Spitzer , Wien . IX ..

Wäh ringerstraßc 8.

Glas-Ctirisiliamiisclimmft
verlangen Sie
gratisu. fronte
meine ncuefle,

reich
ittuflrirrtr

^Selhnacht«-
Preisliste,

' über200 farfv
Abbildungen.

Adolf Eichhorn Engen John
| in Lauscha (Thür.), Deutsohl.Nr.2!S

Feinste M2°
Olmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
tfj —5 kg . ,‘e nach In
aait , zwischen 50 bis
'II Kd. ' nhalt eines
Postkistels kl. Sorte
>K—7 Schock , große
Sorte 3% - i 1/,  Schock
ic uaeh dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Oimütz. Banuhof 114.

I ? 4



Samstag , den 16. Oktober 1926, Innsbrucker Nachrichten Nr . 239. Sette 17. '

WoßiüiimsraM
Stadt , und Fcrntauschc

vermittelt schnell und ko¬
stenlos daß Wohnungsbüro
der Firma Jos Neumeur.
Marktgraben 14. 150M

Wohnungstansist . Schöne
Wohnung bestehend aus
Zimmer , Küche, Boden,
Keller, Waschkücheu. clektr.
Licht,, in der Nähe Wiens,
wird gegen ebensolche oder
größere in Innsbruck zu
lauschen öder zu mieten ge¬
sucht. Adresse an den Aus-
kunststnfbln unter 1059. 1

Äldmuteva
Moderne ö-Zimmerwoh-

nungen in Innsbruck und
Bürorüuime in der Erler-
strahe, ferner preiswerte
Villenwohnungen in Hall,
Jgils , Hungerburg , Thaur
und Schwaz vermietet das
Wohnungsbüro Neumair,
Markig,raben 14. 151k-1

Wohnung mit Stall und
Sta,del zu vermieten . Adr.
an den AuskuniststafelN!
unter Nr . 9752._ _ 1

1 oder 2 Büro lokale,
zentral , mit oder ohne Te¬
lephon , gegen einjährige
Mietvorauszahlung zu ver¬
gaben (sonnig und heizbar ).
Anfragen an Postfach 66,
Innsbruck . 9753-1

Möblierte Wohnung
in Igls , 1—3 Zimmer,
Küche, sonnig, gut heiz¬
bar , zu vermieten . Zu¬
schriften unter „Konfor-
tabel H 6237" an die
Verwaltung . 1

Parterre - Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmer und
Küche, in Billa in Ehr¬
wald. herrliche , sonnige
Log«, ab 1 Jänner 1927
vermietbar . Zuschr, unter
„Billenwohnung 9175" an
die Verwaltung , ' 1

2—3 - Zimmerwohnung
aus November an ruhige,
christliche Partei zu verge¬
ben. Zuschr. unter „Micter-
schutzfrei 10039" an Kratz,
Annoncen , Innsbruck.

1033-1

Schöne, große . Büro-
räume im Zentrum der
Stadt sofort zu vermieten.
Anzusragen bei Michael
Brüll . Möbelfabrik , Inn «,
druck. Anichstraße 7.

M 15-1

Schöne BürorLume , zen¬
tral , günstig zu vergeben.
Unter „Sofort 9330" an
di« Verwaltung 1

Eine 1-Zimmcrwobnuilg
in der Wilh .-Greil -Straße
ist aus 1. August 1027 ge¬
gen verzinslichen Bau-
kostenbcitrag noch zu ha¬
ben, Gest. Antrag « erbeten
an L. Stainer , Maria -The-
resiensStraße 38. 0328-1

Schöne, lichte Werkstätte
mit Büro , auch als Ge-
schüftslokal verwendbar im
Zentrum Pradls aus svsort
zu vermieten , Anzusragen
bei Michael Brüll , Möbel-
sabrik, Innsbruck Anich¬
straße 7, M15 -1

Wohnung im Stadtzen¬
trum , elegant u. vollkom¬
men eingerichtet , gegen
MöbÄablöse, 10.000 S, tve-
gen Auslandreise svsort zu
vergaben. Anfragen unter
„Nur bar " an Oleum,airs
Annoncenbüro , Marktgra¬
ben 11, 151 m-1

AmmermjM.
Heizbare, reine Schlas-

stellc zu vergeben Anfra¬
gen Seilergafse , Geschirr-
Handlung Moser . 9823-3

Zwei leere schöne Zim-
ner an gutsituierte Aster-
rartei zu vermieten . Ange-
,ote unter „Ohne Kvchge-
egenheit 9880" an die Ber-
valtung . 3

Sonniges , hübsch möbi,
Zimmer , gut heizbar , sehr
rein , bei besserer Dam« zu
vermieten Kliniknähc,
Schüpsstraße 39 3 Stock
links . 9331-3

solide» Fräulein wird
blich a-legeneS Zim-
vermie 'et . Adresse an
iluskunststaseln unter
>801. 3

Kabinett sofort zu ver¬
mieten . Hvsgasse 10, 1. Sk.
rechts 1013-3

Zwei Zimmer, möb
liert zusammen, sonnig,
Balkon , an zwei Stu¬
dierende oder Ehevoar
Frz .-Ios .-Str . Nr . 1/IV..
rechts. H 6236-3

Zimmer an nur besseren
Herrn oder Fräulein ist so»
sort zu vermieieu . Hunold-
straße 21. 3. Stock rechts,

9788-3

Sonniges , ruhiges Zim¬
mer an besseren Herrn zu
vergeben. Unter „Holding
1168" an die Berw . 3

Zweibettiges , reines Zin >-
mer an ruhig « Herren zu
vergehen. Sillgass« Nr . 5
3. Sl . rechts. 9791-3

Großes , schönes Zimmer
mit Kochherd, (sapar . Ein¬
gang ), vollftäudig neu ein¬
gerichtet. gegen Ablöf« zu
vermieten . Adresse an den
AuSkunsistasekn unter Nr.
1107. 3

Stlcgenzimmer , schön
möbliert , ist an nur so¬
liden Beamten » t verge¬
ben. Fallmcrayerstraße l0,
2. Stock rechts. 1101-3

Reines Zimmer , event,
mit Kochgcfegci'heit an
Fräulein (« budierende lie-
vorzugt ) zu vermieten . Un¬
ter „Halbiahreszinz im
vorhinein 9826" an die
Verwaltung . 3

2 Studentinnen finden
Zimmer , event. mit Kü-
chenbenützung. Unt . „Mil¬
ten 9827" an die Berw . 3

Einfaches, kleines, jcpar.
Zimmer sofort zu vermie¬
ten. Jnnstraße 99, 2. St.

1098-3

Schönes . Sbettiges Zim¬
mer an besseren Herrn zu
vermieten . 2lndrcas -Hvfer-
Straße 2t , Part . 9554-3

1 Zimmer mit 2 Betten,
hell, sonnig und rein , aus
svsort an Studenten zu
vergaben. Adresse an den
AuSkunftstafoln unter Nr
Wt0 . 3

Zimmer , 1 und 2 Betten,
vermietbar . Gollner , Man-
defsbergrrstratze 6, 3. Stock.

1061-3

Möbliertes Zimmer , rein,
an besseren-Herrn ab 1. No¬
vember zu vermieten . Grill - .
parzerstraße Nr . 8. 3. Stock
links . 1066-3

Gut möbliertes , reines
heizbares Zimmer ist an
einen Hochfchüler zu ver¬
mieten. Weihcrburggassc
Nr . 25. Part . ‘9738,3

Sehr hübsches Zimmer,
1 oder 2betiig , sofort zu
vermieten , dlnalvmicstraße
Nr . 25, 1. Stock. 9763-3

Elegant möbliertes , ge¬
räumiges Zimmer , in schö¬
ner Lage, an einzelnen, ge¬
bildeten .Herrn »« vermie¬
ten. Zuschriften erbeten
unter „Solid 9762" an die
Verwaltung . 3

Zimmerkollegc findet aus
sofort Wohnung . Herzvg-
Fricdrich -Str . 28. 2. St . r.

1093-3

Zimmer und einzelne
Schlafstellen zu vermieten.
Höttingergasfe 27. im Ge¬
schäft. 1111-3

Zloeibettiges , ichönes,
lvnniges Zimmer , Müller-
straße, zu vclKÄx'U'. Unter
„Hundert 9820" an d. Ver¬
walt ung . 3

All mirtm Miucdl
Kinderloses Ehepaar

(gutsituierier Beamter)
sucht Wohnung . Vermitt¬
lung wird honoriert . Un¬
ter „Ruhige Mieter 1000"
an die Verw . 2

Lagerraum Parterre,
trocken, ca. 200 m», mög¬
lichst Jnnrain gelegen, zu
mieten gesucht, 'Anbote un.
ter „S . F . 9658" au die
Verwaltung . 2

Für freie Wohnungen
solvente Vlieter vorgcmerkt
im WvhnungSbüro der
Fa . Jos . Neumair . Markt-
grnbcn 11. Vermittlung
kostenlos! 150c-2

Gesucht aus ehestens eine
uioderne. geräumig « 1—5-
Zilmmerwohnung am Sag-
gen vd. Stadtzentruw ge¬
gen valoristerten Mietzins.
Gebe hiesür größeren Be¬
trag bei mäßigem Zinsfuß
als Hhpolkzckoder bezahle
Ablöse Angcb unt . „Son¬
nig -cOlJ" an die Verwal¬
tung . 2
Schöne 2—3-Zimmcrwoh-

nunn (Milten levorzugt)
wird von kinderlosem, ru¬
higem Ehepaar gegen Frie-
deuszins gesucht Zuschr.
unter . Friedensgins 9710"
an d!e Berw . 2

2—3 »Zimmrrwohnumt
sucht kinderloses Ehepaar,
zentral gelegen. Unter
„FriedenSuriete 9778" an

Zu mieten gesucht! Tüch¬
tiges, junges Ehepaar
sucht ehebaldigst Gemischt-
warenhandlung samt Woh¬
nung zu mieten. Zuschrif¬
ten unter „Nur guter Po¬
sten 7379" an die Berw . 2

Jüngeres , ruhiges Ehe¬
paar mit guter Nachsragc
und einem größeren Kind
sucht Ziniiiner u, Küche cd.
kleinen Hausmeisterpoften
in Hötting oder Wilten.
zu erfragen bei Herrn
Males , M .-Thrresten -Str.
Nr . 38. Part . lks. 1060-2

2 »Zimmcrwohnung im
Stadtgobiet gesucht. Zahl«
30 Millimien Ablöse liebst
hohem Zins . Aiigeb. uuter
„Reine Wohnung 1095" an
die Verwaltung . 2

Suche Wohnung , 2 bis 3
Zimmer , gegen hohe Ab¬
löse. Zuschr. unter „Nur
zwei Personen 4116" an d.
Verwaltung . 2

Größer« Keller- u. Maga¬
zinsräumlichleiten mit an¬
schließenden Büvolokalen,
mit oder ohne Telephon,
möglichst zentral gelegen,
gesucht. Offerte unter
„Dauernd T252j " an die
Verwaktung . 2

/- - -- -

Ammer gejucht
Fräulein sucht leeres öd.

möbliertes Zimmer , son-
U'ig. heizbar. Mühlau vd.
Hötting bevorzugt . Zuschr.
unter „Blühlnu oder Höt¬
ting 9585" an die Verw . 1

Leeres Zimmer , großräu¬
mig, nrögl sapar. Eingang
11, zentral gelegen , mit oder
ohne Bedienung , von lodi-
gam Bahnbeamten gesucht.
Gefl, Zuschr. unter „lln-
möbliert Sch 231k" an die
Verwaltung . 1

Dam« sucht ein, event.
auch zwei klein« leere Zini-
mer für sofort oder später.
Angebote cvbkten unter
„Wohnraldm 9738" an die
Verwaltung , 1

Einfach möbl ., sonniges
Zimmer mit Pension wiid
auf sofort von Studenten,
Vegetarier , gesueht. Zuschr.
unter „N. P . 1061" an die
Verwaltung . 1

Ehepaar sucht Zimmer u.
Küche oder großes Zimmer
mit Kochgelegenheit. Unter
„Staddzendruin .9-80" and.
Verwaltung . 1
Reines , einfaches Zimnier

öder Kabinett von Fixan¬
gestelltem gasncht. Unter
„Stadtzentrum 9727" an d.
Verwaltung . 1

Aeltcre, chrliche Frau
sucht eine einfaclze Schlaf¬
stelle geg. Bezahlung . Un¬
ter „Reinlich 0732' an die
Verwaltung . 1

Stadtzentrum . Schönes,
sauberes Zimmer , lvcnn
möglich Zentralheizung , in
gutem Hanse, für jg. Kauf¬
mann bei entfpr . Bezah¬
lung gesucht ans 1. od. 15
November. Gosl. Zuschr.
unter „Dauermiete 9689"
an die Verwaltung , 1

Leeres Ziminer (oder
möbliert ), gut heizbar, so-
sort gesucht. Adresse: Hall,
ökbfamer Schuhfabrik.

9670-1

Anständige Studentin
sucht sür sofort einfaches,
aber gemütl . reioe^. heizb.
Zimmer , möglichst Zen¬
trum . Angcb. unter „B.
9754" an die Derw. 1

Einzelne Frau such!
leeres Zimmer . Angebote
unter „Leer 1076" an die
Verwaltung . 4

Ehepaar , alleinstelzend.
sucht billiges , einfach möbl.
Ziinmerl , heizbar (Kochge¬
legenheit). Zufchr. unter
„Ruhig , erwerbstätig 9-<0"
an die Berw . 1

Leeres oder möbliertes
Zimmer sür Frau auf 1.
Novenrber gesucht. Unter
„Guter Zins 982l" an die
Verwaltung . 1

Junge Tamcnschnciderin
sucht lzeizbares, einfaches
Zimmer, wvmögilich in,
Zenirum . Zuschriften erbe,
!rn unter „M. B 9780"
an die Verwaltung . 1

Ruhige, gutsttuierte S !»i-
dentii , sucht nett inöblicr-
te? Ziminer . Antr . unter
„Ruhig 9777" an die Ver¬
waltung erbeten . 1

Bei guter Familie möb¬
liertes Zimmer gesucht.
Gute Bezahlung , Andre
Hotel Kreid. 1099-1

Sfsene©teilen
Mitarbeiter für Büro u.

Inkasso mit Einlage von
1500 bis 2000 8 gesucht.
Unter „Dauernd 9836" au

die Berwallu -ug. 2 ' die Berw

Privatköchi», sehr verläß¬
lich, und ein Mädchen sür
alle Arbeit wird sür dau¬
ernd von Herrschaft sofort
gesucht. Nur sehr verläß¬
liche Personen lvollen sich
melden. Auschristen uirter
„Dauerposten 9685" an die
Verwaltung . 5

Anständiges Mädchen i.
olle Hausarbeit u. Küchen-
inithiMe zu kleinerer Fa¬
milie auf 1. ödov. gosucht.
Schöpfftraße 27. 3. Stock.

1055-5

Möbeltapezierer , Karos-
sericwagner , nur stinke
Leute, die Kaution erlegen
können, werden sofort auf-
genoinnnen. Leopoldstr. 15,
Stöckl, Part . 9726-5

Gesetzte, ehrlich« Person,
die gut koche» kann , von
10 Uhr vorm bis 2 Uhr
nochnr. täglich gesucht. Iln-
tar „Gu "e Nachfrage 9718"
an die Verwaltung . 5

Bank u. Grotzhandlungs-
baus Eduard Bcllak & Eie.,
Wien , I., Börscgasse 11,
sucht Vertreter 1. für Bau-
los-Raten -Abte!lung , 2. für
Motorrad -Kreditabtcilung.
Kistantestr Bedingungen.
Jedwede Förderung , Auch
Pensionisten , Anfänger u.
Abgebaut« schreiben sosoril

279 j-5

Lehrmädchen mit guter
Scliulbildung werden so¬
fort aufgenolninen im Wa¬
renhaus Biauer-Schwarz
Konfektionsabteilung.

M 6-5

HilsMchWller
mit Kenntnissen in Steno-
grophi« und Maschinschrei-
ben zum losortigen Ein¬
tritt gesucht. Zuschr. erbet,
unter .Versicherlingsgefell-
schaft 10020" an Kratz-2ln-
nonren , Innsbruck.

1086-5

Dauernde Existenz, sofor¬
tigen Verdienst und höchste
Provision durch Vcrkaul
von Baulosen 1926 aus
Monatsraten . Friedrich
Knvll, Losabtlg ., Wien,
IV., Argenrinierstrah : 27
(Toscanavalais ). M132 -5

Reisende! Tüchtige , streb¬
same Herren , jn der Textil-
branche vollkommen v«r-
sier:, wenden in allen Bun¬
desländern von gut einae-
iührtom , Hause stir den
P •*>natkundenbcsuch ausge¬
nommen Anträge unter
„Dauerstellung 1350" an
Kienreich« Anz.-Gas., Graz.
Säckllratze 1. 9637-5

86—56 8 täglich u . hohe
Provision verdienen tücht.
Herren und Damen durch
Privatkundenbesuch . Auch
Provinz . Verlangen Sie
Auskunft bei Ant . Zierler,
Graz , Annenstraße 34.

7279=5

Wir suchen: Köchinnen.
Kafseeköchiwnen Küchen-
mädcher,, Büg .crinnen . ES
wollen sich nur Töchter mil
guten Zeugnissen melden.
Plozicrungsbüro Helvetia,
Davos-Platz . >01 r-5

Als Platzvcctrcter iindct
bei seriösem allenigelühr-
ten Unternehmen akqui¬
sitionswillige ölrbeitskrast
Gclegenheil . nach kurzer u
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E 53 e"
an die Verwaltung 5

Lehrmädchen wird in
einer gröberen Gomischt-
lvarcnhandlung aufgenmn-
men: absolvierte Bürger-
schülerinncn tverden bevor¬
zugt . Zuschrrsten unter
„Sch ‘531n" an die Dei-
wastun -g 5

Bnfctt -Kassterin aus sv¬
sort gesucht. Katzung, Sci-
lergaste 2. 1011-5

Such« einen tüchtigen
Herrn (od. Dame), der sich
zum Besuch« von Privat¬
kunden sowie Geschäftskun¬
den eignet , sowie zur Orga-
nisation vvu Vertretern
als Gesellschafter. Großer
Kundenftock ist vorhanden
und ist Geschäft nachweis¬
bar gute Existenz. Erfor¬
derliches Kapital 1006 S.,
jedoch nachweisbar tüchtige
Kraft mit prilnn Referen¬
zen auch ohne Kapital be¬
vorzugt . Adresse an den
Auskunststafeln unter Nr.
W 285p. 5

Vcrdienstmöglichkelt für
Damen durch Heimarbeit.
Muster gegen Nachnahme
von 8 1.50. Zufchr. unter
„Arb: itSirelid:g 9712" an
die Verwaltung . 5

Tüchtig« Wäscherin ge¬
sucht (einmal ini Monat ).
Adresse an den öiuskuufts-
tafcln unter 9719. 5

Bergolder - Gehilfe, der
selbständig arbeiten kann,
wird sofort aufzunehmen
gesucht bei I , Sailer in
Innsbruck , Levpvldstraß«.

9615-5

Nur älteres , ehrliches
Mädchen, das in Zimmer¬
arbeiten bewandert ist u
bügeln kann, wird gesucht.
Arnoid Krista , Delikatessen-
oelchüst, Anichstraße Nr . 2.

9671-5

Herren und Damen mit
guter Garderobe für ange¬
nehme. einträgliche Be¬
schäftigung gesucht. Doku¬
mente und Äiustereinsatz
erforderlich . Borzusprechcn
Samstag 2—6 Uhr, Sonn¬
tag 9—12 Uhr Fischergasse
Nr . 27. 1. St . 9875-5

Reisender zum Privit-
kuudenbrsuch bei sosortigcr
hoher Prvv .-'Auszahl-ung
sür Innsbruck und Umge¬
bung gesucht, Offerte unt.
„Tüchtig 9658" an d. Ver¬
waltung . 5

Lohnenden Verdienst bie¬
tet Ihnen di« bereits einge-
stihrte „Wiener Haussfvau".
praktische Wochenschrift für
alle Hausfrauen . durch
Abonnentensammeln . Wen¬
den Sie sich heut« noch an
den Verlag der „Wiener
Hausfrau ", Wien , VI.,
Kumpend ovter straße 55.

A 315-5

Modistin zur Mhaktung
von Kursen gosucht. Zw
schriften unter „Lehranstalt
9758" an di« Berw . 5

Für Schwaz stilgewand¬
ter, reprösentabler Herr,
der nianchmal auch die
Kunde besucht. !. dauernde
vornehme Beschäftigung
gesucht.. Pensionisten be¬
vorzugt . Anträge unter
„Keine Agentur 10026" an
Kratz-Annorieen in Inns¬
bruck. 1083-5

Jedermann , Damen od«r
Herren , mit guter Garde¬
robe, bei bester Provision
für olle Bazirke Oester¬
reichs zum Verkaufe eines
Grammosphons, Preis 10 8.
(nur Privatkundenbosuch,
8 8 Musterkauiion ersor-
derlich). für überallhin ge¬
sucht. G . Priller . Linz.
Marienstvaße I". 9817-5

Zahlkellnerin gesucht aus
1. November für Gast,Hof
„Goldene Rose" in Inns¬
bruck. 1108-5

Verläßliche Bürokraft,
praktisch ausgkbikdei im
Moschinschreiben, Steno¬
graphie u , eiwsachcr Buch-
sührnng , für ein medizini¬
sches Institut in Kärnten
gesucht. Bewerberinnen . die
bereit find, sich gleichzeitig
öl? medizinische Hilfskraft
(kerne Krankcnpflvgel) aus-
bilden zu lassen, mögen
ihr« Offerte m , Angabe von
Vorbildung und Eehalls-
attsprüchen unter „N. K. L.
9787" an die Verwaltung
richten. 5

Vertreter , Herren oder
Damen, nur tüchtig und
redegewandt, zum Vertrieb
eines leicht absetzbaren u,
bestverkäuflichen Artikels
gesucht. Nachweislich hohe
Berdienftmögilichkeit. Er¬
bitten Vorstellung abends
von 5—7 Uhr „Weißes
Kreuz. Herzog-Friedrich-
Stratze . Nebenzimqner.

9776-5

Sleifcnaefurfw
Fleißige Frau sucht Be¬

schäftigung von 8—2 Uhr.
Kann auch kochen. Briese
erbeten unter „M. H. 9818"
an die Verwaltung 6

Mädchen für all« Haus¬
arbeiten sucht Stelle . Dr .-
Elatz-Str . 15. b. Kramer.

4120-6

Ehrliche, fleißig« Wasch¬
frau bittet um cinige
Waschplätz«. Unt . „Fleißig"
an Neumairs Annoncen¬
büro . 151l-6
Jüngere Frau , sehr häus¬

lich, gute Köchin, sucht
Passenden Wirkungskreis.
Adresse: Phil . Wagner in
Rattenberg . Sch 291 qu-6

Aclteres Fräulein mit
erstklafs, JahrMeugnissen,
Nähkenntnisscn u. anderen
dazu bedingten Kenntnissen
sucht passende Stellung.
Philippine Redsinger bei
Frau v. Pilsticker. Wilien-
berg 3. Innsbruck . 9802-6

Gebildetes Fräulein sucht
Stelle als Erzieherin.
Gefellfchaistrrin oder in
klein. Haushalt in nur bes¬
serem Hause. Unter „Tüch¬
tig 980!" an di« Derw 6
Junge Frau sucht Wafch-

u. Putzplätze, Unter „Ehr¬
lich 9805" an die Derw. 6

Illjährig . Selchcrgchclse.
selb stand. Wurster , sucht
Posten hier vd. auswärts.
Unter „Nüchtern und ver¬
läßlich 4112" an die Ver¬
waltung . 6

Haushälterin , wirtschaft¬
lich, sucht Stelle . Zuschrift
ten unter „Geschäflstochter
Z 293 m" an die Verw. 6

Geprüfte Masseurin und
Krankenpflegerin , erstklas¬
sig« Kraft mit besten Refe¬
renzen. sucht bei einem
Arzt oder in einer Anstalt,
eben!. Privat , baldigst un-
terzukommcn Näheres un¬
ter ..Pfleg« 9818" an die
Verwaltung . 6

Kausmannvtochtcr . in¬
telligent und fleißig, sucht
in Geschäft oder sonstigem
Betrieb unt «rzukomm«n.
Näheres unter „Verläßlich
9811" an die Verw. 6

Geschästsdiener, verläß¬
lich» tüchtig , mit Iahres-
zcugnis . sucht auf sbsorr
Stellung . Nimmt jedwede
Arbeit an . Unter „Tüchtig
1115" an die Verw. 6

Gefetzt« Kassterin sucht
für einige Tage in der
Woche AushUfsPösten für
Küche. Schank ud. Busett.
Unter „Tüchtig 9783" an
die Verwaltu -ng. 6

Tüchtiger Buchhalter m.
Praxi ? in Fabrik?-, Bank-
und kaufinärmifüien Be¬
trieben sucht Stelle . Der-
seibe würde auch Kanzlci-
arbeiton für einig: Siuro
den im Tage , event. Heini¬
arbeiten . wie rechnerische
Uebertprüfung von Faktu¬
ren und Büchern , 'Av'erti-
gung von Remfchrfsten etc.
übernehmen. Kefl. Zuschr.
erbeten an Karl Lang,
Neuhauferstrabe 2. 4123-6

Perfekte ältere Köchin,
die auch etwas Hausarbei¬
ten verrichtet, sucht Posten.
Zuschriften unter „I . D.
9766" an die Berw . 6

Gute , bürgerl . Köchin,
die Jahresgairgncfse besitzt,
sucht aus sofort vd. 1 No-
velubcr Stelle : am liebsten
Goschäsishaus. Briese hin-
terlsgen unter „Gut bür¬
gerlich 9781" in der Ver¬
waltung . 6

Perfekt« Pensionsköchia
mit JahreZzeugnisfen sucht
Stelle in solchem Betriebe.
Kann sofort eintreten . W.
Zuschriften sind zu richten
an B . H.> Refeglgerstr. 27,
l . St . rechts. Pradl -Jnn^
brück, 9773-k

27jähr„ junger Mann aus
guter Familie , chem, Ossi,
zier, absolvierter HandÄs-
akademiker mit bjähriger
Banllpraxis , seit nahezu 3
Jahren als Verwailuirgs-
boaznter in großen! Betrieb
in un,gekündigter Stellung
tästlz. wünsscht sich zu ver¬
ändern . Geboten werden
uwfassen>de Kenntnisse in
allen in das kausm. Fach
einlschlügisen Arbciien wie
Korre>I>pondenz, Buchhal,
tung . Maschiirfchrekben etc.
Sprachikenntn, Gewünscht
wird ein Posten, der evciit.
auch den direklen Berkehr
mit der Kundfchaist ermög¬
licht, gute Behandlung tt.
eine der Arbeitsleistung
entsp reche nde Be za hin ng.
Gest. Zuschr. unter „Erst,
klafstge Reicrenizen u„Zeug-
nisse Sch2Ä1p " an d. V«r-
Nwitirng. 6

Tüchtiger , erfahrener
Maujnmnn

empfiehlt sich für alle Ar¬
ten Büroarbeit . Ganz- ob.
halbtägig , auch stunden-
weis«. Sanierungen Kre¬
dite etc. Anfragen unter
„Vertraulich 9803" an die
Verwalt,ung. 6
Junger , strebsamer Buch¬

halter und Korrespondent
sucht passende Stelle . Eesi.
Angebote erbeten unter
„Gewissenhaft 9628" an d.
Verwaltung . 6

Als Buchhalter , Korre¬
spondent sucht Stelle ver-
sicrler junger Mann mit
gewandtem Benehmen aus
bürgerlichem Huuse, nach
absolviertem Unterigymna-
sium. Handelsschule mit
vorzüglichem Eriolg , Refe¬
renz Handolsfchul - Direk¬
tion Salzburg , Zuschriften
an Rechtsanwalt Dr , Franz
Meyer, Kavl-Ludlvig-Platz
Nr . 12. M 159r-6
Braves , durchaus verläß¬

liches, junges Bdädchen mit
Näh- und Schneiderkurs
such! Pasten al? Kinder¬
mädchen. Näherer b. Frau
Dr . Hlawacek, Kochftr. 1,
Tel . 19« 9812-6

Köchin, die auch Hausar¬
beiten verrichtet, ^ sticht
Stelle . Zu sprechen Sonn-
iag von 2—5 Uhr P radier-
straße 50, 3. Stock rechts.

1110-6

Tüchtige Verkäuferin der
Gemischttva re ndra nw« sucht
Posten in Tirol . Haupt¬
sache gute Dchandlung . Ge-
M ' ge Zuschriften unter
„Innviertler Knufmanne-
tochter 1109" an di« Ver¬
waltung . 6

Bankbüro -Praktikant mit
ged. Praxis sucht Stelle.
Gesl. Zufchriflcn erbeten
unter „Sofort li732" an die
Vcrwaliung . 6

Tüchtige Frau sucht Po¬
sten als Wirtfchasteri » zu
einem oder mehreren Her¬
ren oder in Geschältshaus.
Zuschriften unter .Verläß¬
lich 9756" au die Berw . 6

Ehrlich«, arbeitsame Frau
sucht Wasch- n. Piihplätze.
Andr .-Höser-Skr . 7, 1. St.

1092-6

Tüchtiger Koch iücht
Stelle. Zuschriften an Frau
Pilser , Kirchgasse Nr . 6 in
Innsbruck 9684-6

Fleisch!,auerbrochier , sehr
brav und verläßlich sucht
chssten« Posten als Neukäu¬
ferin in einem Wurst , u.
Seickzwarengeschäft. Anbote
sind zu richten unter „An¬
fängerin 9708" an dre Ver¬
waltung . 6

lg Bürostelle. Junger H
B Mann , abge-aulcr I
8 Beamter , ledig, mit 8
8 mehrjähriger Büro .- A
lg Praxis in Buchhal- ö
8 tung u. Koore.spon- W

^ trauvnssteile . Gest. W
N Zuschriften unter i
n „H 106e" an d. Ver, W

Pensionierte » junger
Beamter , Deutscher, früher
Siaatsbahnkosiier , mit gu¬
ter Schullbildung sucht
Stellung in Büro . Lager
aber Spedition ; übernehme
auch lohnende Heimarbeit.
Zuschriften unter „E 12 o"
an die Verw 6

Alz Hilsskraft >n Gast¬
haus fu-djt tüchtiges Mäd¬
chen mit Kochkcnntnissen
Stellung . Gest. Angebote
unt . „Dcvläb'iicb Ha 6" an
die Verwaltung . 6

Junge Konioriitin mit
Kenntnisten in Buchhal¬
tung . Stenographie und
Maschlnschreibc.n sucht obe-
stenz Stellung . Zuschriften
erbeten unter „Jahrcszcug-
ni ? G 91 a " an die Verwal¬
tung . 6

Mädchen, in Hauswirr¬
schaft bewandert , das auch
kochen kann, sucht aus 15,
Oktober Stellung . Gesl.
Angeb. unter „V B. Ho 7"
an sie Verw, 6
Mctzgerlehrling. 18 Jahre

alt , groß und stark, .aus
sehr gutem Hause, sucht
Stelle in Stadt oder Land
in lrefseres Haus . Unter
„Metzger 9717" au die Ver¬
waltung , 6
Masoiinenstopperei über¬

nimmt Hotel- wie Privat¬
wäsche zu billigsten Prei¬
sen. Adresse an den Aus-
kunststafciln unter 4(169. 6

Aeltcres Mädchen mit
Koch- und Nühkenntnilslseil
sucht Stelle als Hausgeiqil-
fin . Unter „Ehrlich 1068"
an die Derw. 6

Höhere BeamtenHlviiwe
sucht in besserem, srauen-
lvfem Heim Stellung zur
Führung de? Hankhalieö
gegen sehr gute Bchand-
liing ohne Bszcchsunz.
Kann sofort eintref 'en.
Gefällige Offerte unter
„Treu und gutmütig
A 37 k" an die Verw, 6

Schuldirckjorswatse , 11
Jahre alt , sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau , Wirt¬
schafterin oder Gefellschof-
tcrin . Zuschriften aus Ee-
sälligkett an Frl . Berta
Kores. Dü r gooschu liehrerin,
Lin«, Danggalsse 6. A37I-6

Schaffer, 27 Jahre alt,
verheiratet , tüchtig und in
allen Zloeigen der Land-
wirtschaft bestens bewan¬
dert , fähig eine größere
WirbsclMt selbständig z»>
leiten , mit sehr schönen
Zeugnissen, in ungekiindig-
ter Stellung , sucht Posten
als Verwalter od. Schafscr.
Unt , „Dauerposten P195 f"
an die Verwaltung . 6

Wirtschaiterin , gesetzten
Alters , besstrcn Standes,
vorzügliche Köchin, selib-
ständig und verläßlich,
sucht Posten in ruhigem,
besserem Haushalt . Gütige
Anträge unter „Beste Nach¬
frage Ha 5" an d. Derw . 6

Hausgeljilsin , die gut
bürgerl . fod>t„ alles näht,
sehr reinlich u. ehrlich ist.
sucht Stellung . Briese er¬
beten unt . „Hilfe A! 160j"
au die Verwaltung . 6

Wirtschastciin . Aiädchen
besseren SwubcS , vorzügl.
Köchin, selbständig u. ver¬
läßlich, mit Jabveszeug-
nislen. sucht Posten in
ruhigem, lesiercm Haus
aus l . Noveuiber. Zu cr-
sragen Müllerstr . Nr . 55.
Parterre . 1057-6

Tüchtige, ersetzte Kellne¬
rin sucht Stell « hier vd:r
auswärts . Zu erfragen un¬
ter „Tüchtig 9721" in der
Verwaltung . 6

Vertretungen ersterHäus -r
sucht bei Gastwirten , Kaui-
leuten etc, gut eingeführie
Kraft . Gest, Aufchristen
erbeten unter „Fix oder
Provision 9734" an 6. Der-
waliung . 6

Tüchtige Ltütze
30 Jahr : alt , mit Sjährig.
Handelsschule und land-
wirtfchaftl . Kurs , im Ko¬
chen sowie in sämti . häus¬
lichen Arbeiten basten? be¬
wandert , mt mehrjährige '.
Praxis , sucht Stelle in
Landtvirlschast od. in Ge¬
schäftshaus. Zusschniften er¬
beten unter „Bollkonnmcn
verläßlich M IM i" an die
Verlvaliung . 6
2880 8 Darlehen demjeni¬

gen, der mir dauernden
Verdienst gibt . Gchich-
brauchc als Arbeiter oder
Vertretung bevorzugt . Zu-
schrisien unter „Intelligen¬
ter Mann , 5072" an die
Verwaltung . 6

Tüchtiger Reisender der
Wein-, Spirituosen und
Lchend.nittelbranche , in
ganz Tirol svhr gut einge-
iührt , sucht Posten . Ange¬
bote unter „Fix und Ta-
gesspesen 9731" an d:e
Verivaltnng , 6

Fräulein , gesetzien Al¬
ters , sucht Stelle als Wirt¬
schafterin bei einzelnem
Herrn . Zufchrisien er-beten
p. A. Frau Tanne , Staji-
lerstraße 9. 1. Stock. 9723-6

Für junges , ohrliäx-
Mädchen wird leichter Pr-
sten gesucht. Gell . Zuschr.
erbeten unt . „M . H. 9817"
an die Verwaltung . 6

Fräulein aus guter Fa¬
milie sucht Halbtagsteile
als Stütze der Hanssran
oder in Pension , link'
„Familienanschluß 8646"
an die Verwaltung . 6

Fräulein aus guteiu
Hause, cbgebautc Bankb :-
amti », mit allen Kauzlei-
arbeiten vertraut und im
Hoielwesen erfahren , suckit
Stellung in Büro od. Ho¬
tel. Anträge unter „Sofort
9<1!t " an die Venu . 6

Konzertzithern . Gitarren,
Violinen und Mandolinen
preiswert . Mustkalienhand-
lung Ringler . Anatvmie-
strnße. M 208-7

Deutscher Schäferhund,
Prachitier , 8 Monate alt,
sehr preiswert verkäuslich.
Hutterwcg 1,1 , Slock links.
Höttingerau . 9760-7

Aufsatz- Sparkocher mit
Bratröhre . Zimmer -Dvr-
satzö'cn „Asko" liefert die
Herde- und Lfenbauwerk-
stätle Awt. Knauer . Via-
duktftraße D>g. 31 9169-7

Mantel , Kostüme. Klei¬
der Blusen elc., Ouäli-
tälsware , kauft man am
billigsten Kleidersalon
Lu!schvunigz. Adam gasse
0tr . 1. 1. Stock. Günstige
Zahlungserleichtcrungen.

3091-7

Modchosen lchvarz und
grau , billigste Preise . Delle¬
mann . Schlvssergasse3.

P ! 17-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u. alle anderen

E Jnstrumenle
liefert ganz
beiondeis bil¬
lig . Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bcgueine Teilzahlung.

Pianohaua August Stietzel.
Adamgasse 9a Fernruf 510
Alleinvei tretung der Hvs-
klavieriabriken Ehrbar und

Hofmann . M 210-7

Tücht. Schneiderin üb: r-
nimint noch cinige Stören.
Näheres Stanslerstrotze 2
l . Stock rechts. 9661-6

Mode-Ulster, Raglans,
Boznermäntel 8 38.—,
Kameelhaar - Wetterkrä-
gen 8 28.— u. Steirer-
röcße 8 28.— nur bei
Walchenstein, Iahnstr.
Nr . 6, Dreiheiligen.
_ H 6230-7
Verschieden« Doppclschlas-

zimmcr, Küchenoinrichtun-.
gen. Kinderbetten Llterma-
tratzen. Drahteinfätze , Oi,
domanen, Schreibtische.
Speiseznnmerkrodenz: ai' ch
ans Tcilzahlu -wgen. Konpr.
Adamgafse 5. 388!-7

Eisernes Zimmeröferst
auch zuen Kochen verwend¬
bar , und ein« Nähmaschine
und sonstiges preiswert zi-
verkaufcn, Mariahikfstraße
Nr . 8. 9759-7

Dreiteilige Asrrqne-
matratzcn ,8 38 — J, .,.

-chubert, Bürgerstraße l3.
108c>-7

Matrosenmäntel, für
3 bis 8 Jahre , fest, neu,
und Erstlingswäsche. —
Frh.-Ios .-Str , Nr . 1/IV.,
vormittags . H 6235-7
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3C£aviere,
Piauiiws Harnwniuins
iwutfte Modelle höchster
Vollendung , prachtvolle
englisclx' Flügel z» Ein-
siihruugspreiscu , herrliche
Pirninos jeder Ausführung
bei Schneider u, Löhne,
Klavier iabrik seit 1865.
Wien — Linz — Innsbruck,
Leopoldstraße 4t . Seltene
GclegenheitStäuse. Teilzah¬
lungen , alle Reparaturen,
Stimmungen billigst!

M 286-7
Roßhaarmatratze , Jteilig.

billig zu verkawfen, Inn-
straß« 17, Part . 4097-7

Guterlzaltener Knaben»
anzvg für löjährig . preis¬
wert verkäuflich. Bozner-
platz 4, 3, Stock rechts.

»769-7

Buchen- »nb Fichtenbret-
tcr billigst , Bahnhvffäge
Hall , 34429-7

Bienenhonig , garantiert
rein , per Kilo 4 8. Franz
Göisch, Aiaria -Therclicn-
Strahc 4,_ S 384-7

Gitarren , Mandolinen,
Zithern , Ecigeickästen, No¬
tenständer , Mundharmoni-
kas, Lantcntdänder n. allen
M usikbedar,f, Rapar alurcn
im Musikspezialhaus , Mu-
seumstr . nur 9tr . 19, Eck¬
haus . Musoumseilc. 3898-7

Klaviere , neu und über¬
spielt , Teilzahlung , Miete.
Stimmungen und Repara¬
turen . Thomas , Klavier-
techmiker, Pradlerstraße 4L,
Werkstätte i>m Musikver-
eins -Gobäude. S 331-7
Neues Parkcttbodenwachs,

weift und gelb, geruchlos,
macht mühelos hellstes,
glänzendes Parkett ! % kg
SOg. Reinigungsmittel - n,
Farbenhandlung Winkler,
Hosgasi« 4. M 271-7

Böhmische Bettsederu
QnwIitätAvare , kaufen Sie
sehr vorteilhaft bei Hans
Stuiber , Innsbruck , Prad-
lerstrafte 55, 2, St . 8776-7

Doppelschlafzimmer, Zir-
belhofz, geschnitzt, in sehr
schöner Ausführung , niit
t̂ riegek, Tijsch und zwei
Sessel, um 350 8 zu ver¬
lausen . Joh , Tanmnger,
mechan. Tischlerei. Pfaffen¬
hofen, Tirol . 9636-7

Gitarren , Zithern , Man.
doltnen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Hatzlwanter . Kiebach
gaffe 12. M 194-7

Strickplisss-Röcke, unaus-
gehibar, Reinwolle, von
8 17.— auswärts . Strick-
warenerzeu -gung Kanz, Er-
lerstraße 11, 1. St . 9631-7

Kinderbetten , Kastenbet-
ien. Teppichbetien, lveiße
Ema ilibotten,Ntgssi ngbet te n,
Livgsstühle, Feldsessek, nur
in besten Qualitäten . Bür-
gerstr . Nr . 20. Tapezierer
Henifchel,_ 9228-7

Schöner, fast neuer Wa¬
gen (Schwimmer ) ist billig
zu verkaufen bei Gebhard
llnterlechner , Bäckermeister
in Schwaz, Tirol.

U 257 o-7

Trahtmatratzen -Jndustrie
sowie weihe Emaikbetien,
Aiessingbetten. Kastenbetten
Teppichbetten . Kinderbet¬
ten. Beruh . Wciihas . Ala-
riahiWr , 28. Tel . 212.

Radio - Akkumulatoren
„Varia ". 2 Monat « in,
Gebrauch, gut gepslegt. 2
Kästen, jo 69 Volt und 1
Kasten, 2 Volt , als über¬
zählig billig verkäuflich.
Hunoldstrabe 25, 3. Stock,
täglich at> 7 Uhr abends.

52 d-7

Herrenfahrrad , säst neu,
billig zu verlausen . Fall-
bachgalsise6. 9761-7

Tafel - und Winterobst
willig vbz»,gäben. Höttin-
gerricd Nr . 19, Fallobst
u 10 g. 11759-7

KM8schUhe48 5Vg
und höher in allen Farben
und Sorte » Hir die kalte
Jahreszeit , Schuhhaus R.
Neuwirth , Meraucrstr , 9
(Landthauslstr.) M165 -7

Damen-Handtascheu, stets
gröftte ?luswaht . billigste
Preise . Alois Demetz. Ga¬
lanteriewaren . Psarrgassc.

4948-7

Fall - und Klaubobst bil¬
lig z» versauen . Sillhöie
Nr . 4. 9772-7

Wanderer -Motorrad mit
3 Ganggelriebe , Preis 899
Schilling , Sonne iihurgstr.
Nr , 16, Part lts , 4994-7

Lassen Sic sich mit Henne
Ihre Naturfarbe wieder
herstelle», Haariärbesalon
Touniugcr , Elaudiastraszc,

4989-7
Fast noues Herrcnsahr-

rad u-m 179 8 verkam
st», Trciheiligenstraßc 1,
1. Stock. H19SP-7

Motorrad , 3'A PS , sehler-
lvsc Markenmaschinc, Licht¬
anlage , Tandemsitz, infolge
Uebersiedlung evcnt , gegen
bequeme Teilzahlung
verkaufen, linier „Motor
9765" an die Berw . 7

Allerheiligen ! Wer seine
Gräber beisonders schön
schmücken will , der bestelle
sofort die reizende bteuheii
elektrisch beleuchtete Blu¬
men. Freie Befichiigung.
billige Preise. Icchn. Sill-
gafse 46, 2. Stock. 9793-7

Barchentreste
zn 81 .19 jiic Hemden, Bar¬
che nidrsst« für Kleider zu
3 2.69 per Meter.

Cheviot
zu ’S 4.— per Meter , dun¬
kelblau, schwarz, grün,
Mantelveloure
Mantaliplüfch, Maniiel-
stausch nud strapazfähige
Aiantelftofse kaufen Sie
gut und billig bei M, Has-
1er, Schöpfstr. 12. Kleine
Regie! Billige Preise!

4194-7

Kochgeschirre, Aitbelvährie
und billigste Einkanfsstclle,
Eisenhandlung Schwelgas,
Kicbachgasse7. 8299-7

Matratze », Bctteinsätze
jeder Art , Ottmnonen.
BedbsaulemlS, Liegcftühlc,
Schlafdiwan « Woll- und
Steppdecken, Bürgerstraße
Nr . 29. Tapezierer Hent-
schel. M6 -7

Klangvolle Zithern,
schöne Laute , Filmphoto¬
kamera billig . Stafflcrstr,
Nr . 19, 2. Stock rechts,

9969-7

Sitzmöbek für Hotels,
Gast- und Kafscclzüuser,
Kondidoreien, Empsangs-
zimmer, KinoS, sowie
amerikanffche Büromöbel
liejert zu Fabrikspreisen
Luis Untcriechner, Inns¬
bruck, Heiliggcistftraße 16
(ehem Adambräu -Restau-
rant ). Generalvertreter für
Tirol , Vorarlberg u, Salz¬
burg der „Thonet -Pffindus
A.-G .. Bugyolz-Mölbclfa-
brike»,' Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten!

9S75-7

Teppich«, Bettvorleger,
liebe rwürs«, Vorhänge,
Tischdecken, beste Oualiiät,
ausgewählk schöne Muster,
auch Teilzahlungen bei
Lvtiersbcrger . Andr .-Hoser-
Straße 14. 3 St , 3084-7

Komplette Zimmer -Ein.
richtungen mit Matratzen
und Bettzeug, Eijenbctten,
Gastgewerbe-Artikel, Klei¬
der, Schuhe, Nlusikinstr»-
niente , Scheiibenstutzen mit
Zubchör und sonstige Ge¬
genstände aller Art ver¬
steigert jeden Mittwoch u.
«amstag ab 2 IHr die
städtische Lcihanstatt am
Aiarktplatz, Innrain 4,
Täglich Besichligung der
Gegenstände, M 235-7

Saiten für Musikinstru¬
mente zum Schulgebrouch
und Spezialitäten billigst
im Musikhaus Museumstr.
Nr , 19. 0168-7

Grammophone u, Schall¬
platte » neu cingelangt , Na¬
deln, Plattenalbums . Zug¬
federn, Schalldoscn, Repa¬
raturen eie, Musik- und
Gr anmi vphou-Spez ialha us
Ncuseumstraße nur Nr . 19.
Eckhaus, Museumscitc,

0115-7

Kirchweih-Weine werden
im Gasthöi üluckenihaler
über die Gasse billig ab¬
gegeben. Tesrvggerstrahc
Nr . 13, 9799-7

Teppich (3X2.60) und
echt silbernes Besteck (12
St, ) verkäuflich, Bürgerstr.
Nr . 19. 1, Siock links.

9704=7

Billigst zu verkaufen:
getragene Kleider, Knaben-
Ragkan, Anzüge. Da!men-
mantel . Schuhe, blaues
Damenklcid mit Jacke,
Blusen, Hüte , Kuabenhein-
den, Gasherd und Bügel¬
eisen, großer Schreibtisch.
Samstag ab 6 Uhr , Sonn-
!-ag von 19—5 Uhr Kaiscr-
Franz -Aofef-Straße Nr . 14.
1. Stock rechts. 9779-7

2 hohe Grableuchter,
schöne Schmiedeavbett, zu
verkaufen. Aus Gefälligkeit
Schlvsferci Platzer . SNüller-
straße, 9786-7

Drei Sägespäncöscn zu
verkaufen. Cäse „Bicner ".
Ma r,ia-The res icn-S tr aße 49

4117-7

2 guterhaltene Pelze
äußerst billig abzugrbcu
Marimilianstraße Nr , 25,
2. Stock r , 3861-7

Jagdhund , Brackierer,
jung , preiswert . Siatiler-
straße 22. 2. Siock rechts.

0825-7

Ei» Handwagen , reift
neu, ist billigst z» verkau¬
fen beim Portier d, Fabrik
Dapr , Mühilau. SS36-7

3 ganz neue Sagmehl-
öscn verschiedener Größe
zu verkaufen, Bädevlungcr,
Hösgaisse2, 1. Stock. Tele¬
phon 175. B 21 1=7

2 Herrenräder um 60 u
79 8 zu verkaufen. Fischer-
gosse 4. 1. Siock. 9832-7

TadoAvs gut gehende
Strickmaschine „Sthria ",
7/49 am breit , famt Zube¬
hör und Tilsch um 599 8
zu verkaufen, Adresse au
den Aiuskunftstascln unter
Nr , M 169k, 7

Echte Murmel -Jacke, sehr
schön, wie n«>u, sehr billig
zu verkaufen. Besichtigung
Salnsbag , Sonntag . Mou-
iäz von 12 bis 3 Uhr.
ElaSmaleretstratze 8, 1. St.
rechts. 4143-7

Wegen Abreise sehr ttl-
lig ! Küäieneinrichtnna und
einzöl-n« Tische. Teppiche,
Vorhänge , Herren - und
Damenkleider. Monturen,
Kiadcrmantcrl . Schuhe etc.
Maria -Thcrdsteu-Straßo 33
4. Stock. 9397-7

Harmonium und Klavier
bililtg verkäuflich. Maria-
Wi 22, Part , 9797-7

Sägespäncosen zu vcr-
kaufen . Kn dfer-Fr ang-I o-
ses-iTtrabc 13. Part , 9796=7

Motorrad , engl. Oual .-
Marke. 2% PS, gut erhal-
!ien, wie neu . wegen An-
schäfsiinig eines Wagens
prcislvert zu verkaufen.
Angebote untar „359 Kubik
9705" an die Berw . 7

Hevbftraglan , Winter-
rock, PÄzssakkv, Anzug,
Röcke und Westen, Schuhe.
Hüte vcokäuKich. Erlerstr,
Nr . U.  2 . Stock. 4111=7

Damenmantel , Rocke,
MaNtelkleid,. Schuhe (Nr.
26, 23, 39, 49 u , 441 Git-
teobetil 19 8, Schudlade-
kasten, hart . 29 8. Adresse
an den AusikuNsistaselu
unter Nr . 9808. 7

Motorrad , Marke B,S A.,
2%  P8 , wie neu, komplett,
mit Uhr und Kilometer¬
zähler, zu verkaufen um
1800 8. Adresse an- d. Au-s-
kuuststasckn unter 4901. 7

Gelegcnheitskauf. Zwei
einbettige Schlafzimmer
(Zirbel , Nuß ), komplett m.
Einsatz u. Matratzen , sehr
rmn u. gut erhalten , für
Fremdenzimmer geeignet,
preiswert zu Verkäufen,
Auabomwstraße 19, 1. St,
links . 4063-7

Jedes Ouantilm Kisten
und Kistenteile lie-sert zn
billigsten Preisen Säge¬
werk u. Kisteufabrik Zvstf
Brugger . Zn-zing. 9719-7

Friedhof-Marterl , neu, ist
billigst zu verkaufen bei
B-lümel, Sonnenburgstr . 8,
2. Stock. 9720-7

Kästanicnbratrr , Eisen-
Herde, sünifavmige Grab-
leuchier. -Herd- und Ofen¬
türen v . Sontacchi -, Schlos¬
serei, Id .nstraße 81. 4953-7

Jagdgewehr , gut erhal¬
ten, samt allem Zu>bchör
zu verkau-sen. ildresse an
den Auslunststafeln unter
Nr . 4054. 7

Altdeuffchcr Bücherkasten,
Sühkasteii , lzart, Zirbel-
Schreibtisch, kleine Zirbel-
Kredenz, Bürv -Klubgarni-
tur , Trnmean mit Spiegel,
Damenwhrrad billig zu
verkaufen. Gumpstraße 22.
Part , links . 4017=7

Beleuchtungsanlage , be-
i-ehend aus 15 P8-Auko-

motor , gskuppelt mit 9
KW.-Glaichstromdy»am o v.
119 Volt -Spannung , auf
Eisenrahmen montiert,
rwbst Instrumenten und
Benzinbbhäl'ter , um 2099 8
a-bzugoben. Zuschr, unter
„Barzahlung 9713" an die
Verwaltung , 7

39 Stück Rasse-Leghennen
(Orpington , Italiener ) u,
diverse? Ge-müse am Stock
verkäuflich, Nmvak, Iau-
scnstaiivn, Reichenau 198.

9882-7

Stutzflügel , Eraumrophon
mit Platten , Klapptiischerl,
Angelzeu-g, Schwarzloher
Rammler billig zu verkau-
scn. Erzh, -Eugen -Str , 14a,
Gold, 0887-7

Taschenuhren, Armband¬
uhren , 'Pendeluhren , Wecker
Küchenuhren bi-lligst mit
Garantie . Leop. Haidegger.
Ilhvmacheomeistcr. Sillgasse
Nr . 9. 4028-7

Neue, moderne, weiße
Küchenkrcdcnz u. Küchen¬
tisch, Schrei-bpult wegen
Platzmangel preiswert um
149 8 zu verkaufen. An-dr .-
Hvier-Dir . 31, Pari , links,

9669-7

Hupfcld-Phoiiola , in ta¬
dellosen, Zustande, nebst
49 Nvtenrollem um I9L9 8
zu verkau-en. Seltener Ee-
legeicheitUau' . Adresse au
den Auskuuststäseln unter
Nr . 9745, . ^ 7

Künstliche Grabkränz «,
Kranzschleifen. Wachsblu¬
men empfiehlt billigst L.
Pristinger , Pisarrgass« 3,

9892-7

Fahrstuhl billig zu ver¬
kaufen. Höttingergasise 37,
3, Stock rechts, 9744-7

MUseranzüge
aus prima Blaugradl 12 8
l» i Fa . Brüder Heber in
Innsbruck Seilergasse 4.
_ 4118-7

Strickmaschine mit Zu¬
behör und Kundenstock ist
preiswert zu verkaufen,
Zuschriften unter „Strick¬
maschine 9736" a„ die Ver¬
waltung . 7

Brennabor , wegen Ab¬
reise billig z» verkaufen.
Kürninerstraßc 9. 1. Stock.
Mitte . 9716-7

1 Ober- und 1 Unterbett
und 2 Polster sind zu ver¬
lausen . Dlbreije au den
Auslkunsistaselu unter Nr.
4971. 7

1 Waggon schöne Kraut-
köpse 11 Groschen per Kilo
zu verkaufen. Näheres Bäk-
kerei Rödler . Hall. 9724-7

Doppel - Schlafzimmer,
Lärche, mit Einsätzen und
Spicgal zu verkaufen, Adr.
an den Auskunstsiafeln
unter Nr . 9737. 7

Möbclprcisc unerreicht
billig für verläßlich gute
Möbol, u zw Schlafzim¬
mer. Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Kücheueinrich-
lungei, etc. bieict Karl
Fuchs & Bruder , Wilhelm-
Ereil -Straßc 4 M 76-7

Echter Marzcminowcin,
I Litcoflaschc 1,79. 2 Litcr-
flaschc 3.39, prima Wein¬
essig, 1 Liter —.89, Mer¬
muth wein , zu haben bei
Martinelli , 'Adam>gasse 39,
im Hof, Ecke Meniigasse,

4981-7
Floschen-Weine. rot und

weiß, 8 2,19, Cora-Wer-
mut 8 2.89, Etti -Wein-
braud 8 1.80. Franz Göisch,
Löbensmit toihandkg,, M a-
ria -Thevesien-Stratze Nr , 4

964-1 7
Schlosseraii,üge 12 8, Ar-

beitshösel, 19 8 bei C. Sa¬
ge!, Innsbruck . Mar .-The-
rcsieu-Straße 27. Eingang
durch d. Gaustor . 9679-7

Kleiderbügel 14 Groschen
auswärts . Alois Demetz.
Galanteriewaren , Pfarr-
gassc. 4949-7

zukvilsmysfilch!
Hadern . Altmetall und

Nou'tuchabsälle kaust stets
zu Höchstpreisen Einkaus-
stelle Höttingerau Nr . 14.

8889-8

Auslagckastcn, flach für
Photographien . Atelier
„Rose", Saggen . Guten-
bergstraße 3. H 6236-8

Strumpsrcparatur , An-
droas-Hoicr-Str . 24. kaust
dünne Strünipie in jeder
Farbe . 9182-8

Künstliche Zähne ! alte
Gebisse. Gold- und Silbcr-
schinuck, Brillanten kaust
zu de» höchsten Preisen
Haberl , Müllcrstr . 2ir . 7.

9W2-8

Hcvrrnanzüge , Schuhe,
Leib- und Bettwäsche, Tep¬
piche, Federbetten , Möbeln
Feldstecher. Zeitz, Goerz
ufw. kaust zu den höchsten
Preisen Habcrl , Müllerstr.
Nr . 7. 9853-8

Gold, Silber , Platin u.
künsti. Zähne kauft iHöchst-
preise) Leopold Haideggcr,
c- illgassc ) !r. 9. 4027-8

Schaufenstcr-Einrichtuna
mit Gläser und Straßen-
slhaukästen gesucht. Angob.
Firma Trenkle . Anichstr.
Nr . 5._ 4062-8

Kouie Schuhe, gute An¬
züge, Wäsche- Tickbauer,
Defreggcrstrabc 21, Prodi.

4915-8

Gesucht wird eine gut-
erhaltenc Schreibmaschine.
Unter „Büro 4981" an die
Verwaltung . 8

Kaufe Diwan oder Ltio-
mane. Zuschrisicn erbeten
unter „'Alt 9691" an die
Vevwaltung . 8

Altes Pianino zu kaufen
oder mieten gesucht Antr.
unter „Preisangabe 9789"
an die Verwaltung . 8

Flaschen, Hadern laurt
(wird abgeholt) Klein,
SchöpRraße 5. 4124-8

Reiner Schias- oder Te-
korationsdiwan zu kaufen
gesucht. Unter „Gut erhai-
ten 9824" an die Verw. 8

lkisenbett mit Trnlpeiu-
iah und Obermatratze zu
kaufen gesucht. Auaeloie
unter „Rcin 4079" an die
Vcnv 8

Kauke Doppelschlaszim-
mcr. Unter „Rein 4M6"
an die Derw. 8

Größere Mengen Obst
zum Brennen zu lausen
gesucht. A-lois Hermann.
Branntweinbrenuerci in
Innsbruck . 9697-8

Süßheu od. Pserdehen zu
kansen gesuchi. Angeboie
unter „Heu 9767" an die
Verwaltung . 8

Schweinetronk geg. Lie¬
ferung von Mastischweilien.
Bezahl-ung „ sw. gesucht.
Angcb. unt . „Mastschweine
9768" an die Derw. 8

fr ” " . mamaq

Realitätenverkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Bentz. Wirt,
schaft, Haus oder Eeschäst
verlaust , kaust und wuscht
man rasch und diskre!
durch den säst 69 Jahre
bestehenden hondelsgcrichtl,
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
I., Weihburggasse 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In - und Auslande.
Kostenlole Information d.
cigeueu Fachbcamten . Keine
Provision . Al 2-14

Baugründe in Pradl u.
Wiltcn . für jcden Zweck ge¬
eignet . sind zu günstigen
Zahlung sipedtngun gen zu
verkaufen. Näheres Clau-
diaplatz 2, 1. Nock rechts.
_ H 6234-1,

Gasthaus mit Krämerei,
29 Joch Cigeuwaiduug , 9
Rindern , 1 Pferd , in schö¬
ner Lage, 19 Minuten zur
Buh», 59,009 8. (Nr . , 42.)
-Gasthaus in einem Som¬
mer- und Winterkurort,
flotter Eöschästsgang,
Preis 35.090 8. (Nr . 18.)
Wirtschaft mit Eigenalpe
und Waldung , 18 Rindern
u. 2 Pferden , schönem
Wirtschaftsgebäude , gün¬
stige Lage, l 'A Stunden
zur Bahn , 60.000 8, (Nr,
63.) Wirtschaft mit Eigen-
walduug , 5 Rindern . 1
Pferd , schöne Lage, 15 Mi¬
nuten zur Bahn u. Schule,
mictcnsrci , 29.099 8. (Nr.
48.) Haus mit Bäckerei u.
Krämerei , Farbhandel,
Tabaktrafik , reichem Be-
triebsiiwentar , 3 Pferden,
Wagen etc.. 5 Minuten
zur Bahn . 39.909 8. (Nr.
143.) Mechanische Tischle¬
rei, Piaschinen-, Bank - u.
Anst reich-We rkstätte, mit
2 Stock hohem Wohnhaus
mit St Wphnräumcn samt
allen einschlägigen Maschi¬
nen . in einem großen Orte,
5 Minuten zur Bahn,
42.909 8 . (Nr . 144.) Ver¬
möge der Lage (an der
Autostraße liegend) eignet
sich das Objekt auch vor¬
züglich Kr eine Aulprepa-
ra Iurwerkstä ttc. Säm iliche
Objekte liegen in Ti¬
rol . Auskunft durch das
Realitäteuibüro Thomas
Euggtzberger. Wvrgl . Ti¬
rol . 9377-14

Kausc kleineres Stadt¬
haus mit sreiwcrdendcr
Wohnung . DermrtNung
Vevbctcn. Unter „Preisan¬
gabe 3931" an die Verw . 14

Eck-Baugrund in Hall in
Tirol , ca. 2009 m3, in be¬
ster, staubfreier Lage, größ¬
tenteils init Edelobst be-
stamiden, fast ganz mit
Mauer eingesriedet , aus
erster Hand zu verkaufen.
'Anschluß für Wasser, clek-
trifches Licht und Telephon
in unmittelbarer Nähe. Zu¬
schriften nur von Selbst-
käusern unter „Preiswert
9952" an Kratz-'Annvncen.
Innsbruck . 9893-14

Schön«, neucrbaute Villa
mit Garten , Bahnhosstraße
gelegen, ist preiswert zu
veukaufeu. Unter „Uulrr-
inntal 9173" an die Ver¬
waltung . 14

Baurrn -Wirtschasten , 1
größere in der Preislage
bis 89.009 8 „ . 6 kleinere
in der Preislage bis
39.609 8 werden für aus¬
ländische Käufer (deuischer
Nation ) gegen soforüge
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Zuschr. an den „Rca-
litätemnarkt (im Bank- u.
WechlflcrgeschüftI . Weiß).
Graz . Hamimcrlinggass« 6.
_ M 27-544

Kleines Bauerngut mit
7 Jauch 'Acckeru. Wiesen
3 Jauch Wald , ebene Lage
bei Kufstein, bs 12.999 8.
Anzahlung 6000 8. zu ver¬
kamen . 'Auskünfte unter
Nr . 147) durch Realitäten-
büro Genossenschaitsber-
band, Innsbruck , Wilhelm-
Greil -Straße 14.  4987 -14

Schöne Billa , neu reno-
oicrt , 8 Zimmer . 2 Küchen,
Geschäft. Stallung , Nebeu-
räume , ist preiswert ver-
cäuflich bei L, Schadler,
Z chuc wer,mcister Br \%iegg.
Villa Waldruh,

' Kch Wl oM

Zu kaufen gesucht werden
Realitäten für ausländische
Käufer (deutscher Natio¬
nalität ), und zwar : Sechs
kleinere Bauernwirtschas.
ten bis 39,099 8, 4 größere
Bauernwirtschaften bis zu
89,090 8, SBesitzungen, die
sich für Krankenkassen als
Erholungsheim eignen, 2
Webereien, 2 Hotels . 4 Bil¬
len, 2 Kaffeehäuser, 3
Gasthäuser, 2 Pensio¬
nen,, 3 Schmiederealitä-
ten, 1 Senicnwerk , 1 Pa-
picrwarengeschäst, 1 Bäk-
kerei, 2 Hutgeschifft «, 1
Wagnerei , 1 Mühle und
Säge , 2 Gemischtwaren¬
handlungen , 1 Glas - und
Porzellanhandlung , 1 Lan-
dcsproduktenhandlung , 1
Eisenwgrengesch., 1 Schuh-
Warengeschäft, 1 Sattler-
u. Riemrrgeschäst. Zuschr.
an den „Rcalriärenmarki"
(im Bank- und Wechfler-
geschäst I . Weiß). Graz,
Hammerlinogasse Nr . 6.

ä» 217644
Stockhohe Villa mit Alan-

savde. 8 Zimmern mit Nc-
benräumen , 4 sreiwcrdend,
Vor- u. Gemüsegarten , in
Kitzbühel, zu verkaufen.
Näheres bei N, Kalteuibach,
Kitzbühel, Jochbergstr , 74,
_ 9629-14

Gasthaus in einer SiodI
im Nnterinntas mit kl.
Lskonomie um 36099 8;
Gasthaus in Frcmdenver-
kchrsort mit Oekonomic f.
19 Stück Großvieli um
66.099 8 bei entsprechender
Anzahlung z» verkaufen,
Konzession. Renlbiiro A!.
Tchrofil & Co ., Innsbruck,
Ma r .-Tchcresten-§ iraßc 49.
gegenüber dem Landhaus.

4082-14
Hausverkauf . Ein ans zu

ebener Erde mit einem
groben Raum und großem
Magazin , im ersten Stock
aus doppelter J^ ohnung
mit je 2 Zimmern . 1 Küche
u. Abort bestechendes nen-
crbautcs Haus mit großer
Wasserkraft ist preiswert
zit verkaufen. 'Anfragen an
Alois Hrabacher in Mötz.
Haus Nr . 67. 9617-14
Mährer« schöne Billen mit

>rei wer de nden Wohnungen
und Haus in Hötting preis¬
wert zu verkauifen. Real¬
büro Ferdinand Hanrcich.
Major a. D.. Märia -.Dhere-
sicn-Straßc '22, 1, Stock.

9815-11

Schönes Bauernanwesen
für 8 Stück Großvieh , 18
Hektar gute Kulturgründe
und Wald beim Haus , in
herrlicher Sommerfrische,
zur Vermietung gut einge¬
richtet, krankheitshalber
sehr billig um 20.000 8 bei
cntsp re chender Anq ahl»ng
verkäuflich. Kouzess. Real¬
büro Al . Schrassl & Co .,
Innsbruck . M .-Therefien-
Straße 49. gegenüber dem
Landhaus . 4985-14

Easthos in einer Siadt
Norbtiröls ist iüsolge To-
desiall preisivert zu ver¬
kaufen. Näheres Realitä¬
ten- und Hypothekcnbüro
Franz Steinbacher . Wilh .-
Ereil -Siratze 19, 3 Stock.

9799-14

Zu kaufen oder zu mieten
gesucht Haus in Innsbruck
od. allernächster Umgebu>na
mit sreilvcrdendcr Woh¬
nung und Lokalen, die sich
zum Bau od. Einbau einer
Rcpa ra ti,r-We rSstütte cig-
neu. Angebote mit genauer
Bezeichnung, und Preisan¬
gabe unter „Reparatur¬
werkstätte 9785" an d, Ber-

' Wallung . 14
Ehestens N. Haus Mlt

Garten in Innsbruck oder
nächster Umgebung in der
Preislage von 10.909 bis
16.009 8 von Eisenbahner
gegen bar zu kaufen ge¬
suchi. Büerie Ziffchr. erbe¬
ten unter „Barzahluiuz
9764" an die Vcrw. 14

Verkäuflich! Zinshaus in
Jnlüsbrock-Wilien . Preis
22.000 8, sehr preiswert;
Landhaus im Zillertal , in
herrlicher Lage, mit bezieh¬
barer 4-Zimm «rwohnung
um 16.000 3 bei 3009 8
'Auzahluua . Hotel-Pension
in orst'klassigem Kurort
Nordtirols , mit 66 Frem¬
denzimmern . in bestem Be¬
triebe, vorzüglichen Aus-
tandsrns , nur luegcn Alter,
bezw, Kränklichkeit des Bc-
sitzers; Baugrund in Prodi
7895 m3, Preis 5 8, pro
m3. Wird auch geteilt ver¬
kauft, Realitäten - u , Hlzpo-
thckenbüro Fcrd , Diejdcr,
Innsbruck , Adamgasse 9.

9813-14
Villa mit Garten in

schöner Lage eines ver¬
kehrsreichen Ortes llntcr-
inntals , teilweise bezieh¬
bar , gut verzinslich iehr
preiswert um 39,(K9 8 bei
13.000 8 'Anzahlung ver¬
käuflich, Konz, Realbürv
'Al, Schrassl & Co„ Inns¬
bruck, Äl.-Thereficn-Straße
Nr , 49, gegenüber dem
Landhaus. . Ml -14

Dertaufe meine Bäckerei
mit fast neu gebautem
Hau ?, gutes Geschäft, in
verkehrsreichem Ort , mit¬
ten im Ort und allein in
der Ortschaft . Unter
„PreiÄvert E 54 k" an die
Berwaliuirz 14

Haus in PrM , Treihci-
ligen, mit freier Dreizim¬
merwohnung sofort zu, kau¬
fen gesucht. Zuschriften un¬
ter „PlrM 19936" an Kratz-
Annvncen , Innsbruck.

981444

Gemischtwarenhand¬
lung in Innsbruck, ver¬
kehrsreicher Posten, uni
8 6500.— verkäuflich.
Dr . Pichler, Pfarrg . 3.

9833-14
Erstklchsiger Baugrund

im Innsbrucker Mittelge¬
birge mit herrlicher Ans-
stcht auf die Novdkette zu
verkaufen. 'Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr.
4199. , 14

7000 S auf 1. Hypothek
sucht Besitzer von zwei
Ba ucrna nw«seu. Zuschr is-
ten unter „Zwölis Prozent
4919" an die Verw. 14

12% Jahreszinsen für
Personalkredite der Akrewa
an Bundes «. Bundesbahn -,
Gemeinde, und Landcs -Be-
dienstcte. Vertreiung für
Tirol u. Vorarlberg Ber-
inittlungsbüro Mar -The-
rLsien.-Ttraße 22, 1. Siock.
_ 71 l-14

10.000 S aus 1. Hypo¬
thek für Innsbruck oder
UmyebuiiK sofort yunstig
zu oerffeben. Dr . Pich¬
ler, Psarryasse 3.

3919-14
Hypothekar-Darlehen:

8 4000, 5000, 0000, 8000,
9000 und 10.000 auf
1. Hypothek zu ver¬
geben. — Dr . Pichler,
Pfarrgasse Nr . 3.
_ 3918-14

Geld! Sofort!
von 7%  an pro anno au
Hcuffer. Güter . Laudwin !-
schaf'ten. Christliches Fi-
nanqievun -gsbüro . Wien,
l„ Kärntncrstraße 21.

_ 52 a-14
Gesucht 1500 8 aus erst«

Goldhhpothek. Anbote un¬
ter „Vorarlberg W285m"
an die Verwaltung . 14

Gesucht Darlehen 17.000
SchtNing auf mieterschutz-
freie Villa . Miteigentum
nicht ausgeWvssen . An¬
bote nuter „Seeseld
W 285 qu " an die Derw . 14

Gele , 0.090 8 auf 1. Hy.
pothek oder Bciciliguug an
solidem (bofchälsi. „Rudi
Bokkert". hnupipostiagernd.

4977-44

3090 Schilling als Dar¬
lehen gegen griiudbücher-
liche Sicherstellung aufzu-
uehmen ggsucht. Aug.rb. von
Vermittlern werden nicht
berück,sichtigi. Nur Selbst-
Verleiher unter Angabe des
Iaihreszinses wollen Of¬
ferte „ nt . „Darlehen 4193"
an die Verlvaltung ein-
scnden. 14

U«l« rirbt
Lerlitz-Schuie, Meraner-

straße 1. Neue Kurse lür
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene in Englisch. Franzö¬
sisch und Italienisch.

9106-11
Praktische Ausbildung

silr Büro . Buchhaltung,
Stenographie , Alaschin-
schrejbem Böckle. Bürger-
straßc 16. 3. Stock. 0543-14

Buchhaltung , Stenogra¬
phie und Maschinfchreiben;
gründliche Ausbildung für
die Praxis . Salurncrstr . 3.

3944-41

Hauslehrer für Real¬
schüler. 4. Klasse, für ganze
Nachmittage als Holmeister
gesucht, damit der Säzüler
gewissevhait überwacht
wird . Italienische perfekte
Spractzkenntn. erwünscht
Hochfchüler bevorzugt . Os-
serbe unter „Hauslehrer
9748" an die Verw. 14

Rachhilfe-Ttunden für
sämtliche Volks- wie Bür-
gevschulsächcr übernimmt
Fräulein . Zuschr. erbeten
unter „Sch»,-Hilfe 9666" an
die Verwaltung , 14

Französisch. Englisch,
Ei nzöl u,n terrichi, Kurfe.
Nachhilfestunden, Prü-
iu ngsvorbe rei iung. Ko n-
vevsationskurs . Mme, Go-
gou , Bürgerstratze Nr . 21.
-■ Stock, _ 0743-41

Lehrer für Korbflechter!
gesucht, Zuschriften unter
„B. 9757" an die Verw 14

Klavicr-Uebungsgelege!!-
hcrt von 9—12 u 2—6 Nhr.
Adresse au den 'Auskunsts-
taseln- unter Nr . S77H, ' 11

Ter englische und frais»
zösischc Unterricht beginnt
wieder ab 14, Oktober. In
6 Monaten geläufig spre¬
chen. Einlzelunterricht und
Abendkurse (4—6 Teilinsh-
mcr), Ausbildung bis zuv
höchsten Vollendung von
staatl . geprüft . Lehrerin
mit Wiener Univerjfitäts»
bildung . Jetzt Lcopoldstb.
Nr . 44, I . Stock, 9735-41

Zither -, Mandoline », Gi»
karre-, Klavier -,Un-terricht.
?lnmeld . tägl , von 2—7
Uhr abends . Innrain 19.
4. Stock. 4979-41

Schönschreiben (Verbsffe.
rung der Handschrift) . Sa-
lurnorstraße Nr . 3. 4976-11

Kaufmännische Lohrkurse,
Stenographie . Karl -Lud-
wig-Platz 12. 3. Stock rechls

9838-11
Schüler können Klavier

üben. Adresse an den Aus-
kuuiftstafeln unter 9782. 11

Rosa Hagenauer , Opern,
sängerin an östcrr . und
reichsdeutschen Bühnen,
staatl . geprüfte Lehrerin,
erteilt Gesangsunterricht.
Sprechstunden 6—8 Uhr.
Schöpsstraßc 23. 1618-41

Hochschülerin erteilt Jn-
strukttonsstunden an 3Ktt.
telschüler d. unteren Klas¬
sen. Adresse an den Aus-
knnststaseln unter 9896. 11

Geschästsmann. 'Akademi¬
ker, Mitte dreißig , groß,
sympathisch, sucht intelli¬
gent, Jnnsbrnckerin oder
Bozncrin mit Geschäft od.
Vermögen zu heiraten.
Briese bis 20. Okt. unter
„Tirol 1926 3112 b" an d.
Verwaltung , 9

Heirat wünsäzen viele
vermögende Damen , reiche
Ausländerinnen , Reaiitä-
ten-Einheiraten , -Herren,
auch ohne Vermögen , Aus¬
kunft sofort , 1909 Dank¬
schreiben, Stabreh , Berlin
115. Stolpischcstraße.

A 312-9
Besserer Arbeiter , 46

Jahre alt , sucht zzoecks Ehe
Bekanntschast mit Fräulein
mit etwas Vermögen we¬
gen Usbcrnahme eines Ge¬
schäftes, Zuschriften unter
„Zukunft 9633" an »io Ver¬
waltung . 8
Wer heiraten will , wende

sich an den Heiratsboien,
gag. Rückporto , Innsbruck.
Psarrgassc 8. 4102-9

Heirat : Bin Witwer , 49
Jahre alt . GeschäitSmann
mit tadclllosem Vorleben,
kinderlos , wünsche mich
wiedcr zu vevehelichen mit
nur deutschem Mädchen
nicht unter Mitte 3« Jah¬
ren . Bedingung : Tadel,
loser Charakter , hänskich.
arbeilsami. mit Kochkonnt-
nisscn. ausgezeichneter Ge-
sundhe itszustand , Be>in ö-
gen^ u>:d 'Ausstattung Ne¬
bensache, Bubikopf ausge-
schlossen. Gefl. cigenhäudige
Zuschriften mit Lichtbild
unter Wahrung gcgensoiti-
gcr Diskretion erbeten un¬
ter „Frohe Zukunft 9657"
an die Verwaltung , 9

Alleinstehende, von herben
Schicksalischlägen verfolgte
Ofstgierswitwe sucht in
ihrer verlassenen traurigen
Lage einen älteren Herrn,
der ihr ein aufrichtiger,
treuer Freund sein kann,
fllleinstehender Herr , Pen¬
sionist, der nur edel und
uneigennützig handelt und
denkt und aufrichtig sein
kann , möge seine Zeilen
unter „Verlorenes Glück
A 37 j " an die Berwaltuna
senden, 9

Junggeselle , 23 Jahre alt,
kaiholiisch, blond, charaklcr-
volh erfahren ,6009 Mark
Vermögen , wünscht ein
hübsches Fräulein , am lieb¬
sten mit einem Geschäft od.
Ausländerin , zlveckz spä¬
terer Ehe kenne» zu lernen.
Zuschriften unter „A. 6.
45 108 m" an die Verw. 9

Heirat.
Hofrat in Wien, vermö¬

gend, gesund, ent,sprechend.
Aeußeres. vornehmer Cha¬
rakter , sucht in seiner Hei¬
mat Tirol Lebcusgesährtin
mit herzl . Gemüt , frischem
Aeußeren , schönem Heim,
womöglich mit Haui - «pt.
WrtschasiU -esitz, Ehren-
wörtliche Verschwiegenheit.
Anträge unt . „Heirat 4921"
an die Vcrlvaltuug , 9

üägährig, Wiener Wirt.
schaftsbcsitzerssobn, Kellner,
jetzt in Tirol airsäfsig,
sucht Bekannhschafi mit
hübschem, aber nicht zu
u odcruen Mädchen, das
Freud« am Gastgewerbe
Hai und etwas Vermögen
besitzt. Ernste Zuschriften
mit genaue» Angabeu u >d
Bild »uter „Alt - Wien
8660" an die Merw. _ _ g
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Schuldlos geschieh. Mann,
Maschinist und Elektriker,
48 Zahre ol't , sucht eben,
solche Lebcu-vc ä̂hrtin mit
etwas stier mögen von 5060
bi? «DON8. Zuschr. unter
.Später Glück <3 321 c" an
t»ie Verwaltung . 2

Gcbild. Fräulein sucht
mtelligente Frcrmbin zum
gemeinsamen Sprachenstu-
fnrnn. CSfcrtc unter .Stu¬
dium 4106" an die Verwal¬
tung . 9

Luche für meine Freun¬
din ohne ihrem Wissen lie¬
ben Freund , feste» Gharak-
terS. gebildet, v. Ist—00 I ..
ist BeaurtenAvitwe . mit
zwei grüß . Buben , heiter,
in den aver-Aahreu , besitzt
gut eingerichtete Woh¬
nung . ist unlkohänaig, b-c=
rioft: Ruhegen ud. Boi ge-
genifeitiger Zuneigung Ehe
nicht ausgeschlossen. Briete
erbeten unter »K. W . 9810"
ari die Derw. 9

LeMteSmes
Teilhabcesin ) mit SOOOS

für ei» Kino und Gasthaus
salleinstcherrde Tome oder
Herr bevorzugt). Angebote
unter .Sichere Existenz
9399" an die Derw . 10

Ileberncbmc Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren . Schonendste Bchand-
lung . sonnige Wiese znm
Trocknen, reinste Ansiüh-
ruitg zugesichert. Wiid ab-
geholt . Handwüscherei
Mizzi RonrS. Mühlan 01.

761-10

Baumeister . - Prüfung,
Maurer - u.Zimmermeistcr-

Prüfang . Beste Bovberei-
tung durchs crsahrencn u.
anerkannten Fach- und
Schulmann . Anfragen an
Baurat Joh . Hubatschek,
Bauaelvcrkschuldircktor a.
D.. Wien . V1II/2, Schän-
borngasse 1. Tür 7.

M 110-10
Wo lassen sie Ihre Uhr

fachgemäß gut und schnell,
stcns reparieren ? Uhrrepa-
otur - Wcrkstätte Erößl.
Fuggcrgassc 2, 1. Stock.

0846-10

Fuß - u . Schönheitspflege.
Maniküre , Pediküre , Hüh-
ncraugeneutscrnung , Besei¬
tigung lästiger Haare und
Warzen . Massage durch or¬
thopädisch-klinisch geschulte
Kraft . Innsbruck , Habs-
burgerhos . Muscnmstraße
Rr . 21. S 3S3-10

Gutes bürgcrl . Mittag-
und Abendessen an noch 2
Herren sofort zu vergeben.
Anfragen unter .Bahnhos-
nähc M115 " an die Ver¬
waltung . 10

Bleibts Wetter schon??
Schnell Rad ! - AnSflng!
Tchueft's? dann Ski - und
Rodelleihanstalti Fahrrad¬
verleihanstalt . Meinhard-
straßc 3. 0871-10

Mittagtisch , sehr gute
Küche, reichhaltig , ist für
Herren und Damen hei
besserer Fcr.nllie in der
Musen,mstratze. nahe Burg-
graben . zu vergeben. Don
11 bis 3 Uhr . "Adresse an
den AuSkunstsdaseln unter
Nr . 4122. 10

Kein „Reinemachen" —
ohne Staubsauger ! (Büro ?,
Wohnungen , Avdeit- stäl-
ten!) Saubsanaerverlcihan-
stali , '.blkinlzordstraße 3.

0870-10

Erste Tiroler Strumps-
reparatur für Flurstrümps«
und Socken. Andr .-Hofer-
Ztratze 2t . 3766-10

Sämtliche Damen- und
Mäldchcn - Hutrcparaiuren
werde» angenommen . Ruch
ans mitgebrachtem Samt.
Seide Tpitzcnstosj wenn
auch alt . erzeugt elegante
Damenhüte Modistin Lein
Anichstr. 5, 2. Stock. Gr oste
Auewalzl in eleganten und
einsaü>en Hüte, . 0190-10

Adressen-Ausfiinste und
Adressen aller Länder iür
Bezug Absatz und Propa¬
ganda . „Germania " . Inns¬
bruck. Tnnplstraße Nr . 2.

103c-10

Abschriften, Diktate.
Schreibmaichina rbei len u.
Bervielsälligrmgen billigst.
.Eermanla ". Tenrplstr 2.

3883-10

Maschinelle Schuceschuhe-
n-nd Galolschcn-Reparaln r-
WcMötte repariert die
schlechtesten Schneeschuhein
einem Tag . Postsendungen
werden überallhin so'vrt
erledigt . Kehler, Graz.
Gartengasse 2?. 9708 10

Einfachen Vegetarischen
Mittogtisch sucht lvomög-
lich in Anatomienähc Erich
Beriet , lei Pros . SteinZkn.
Frauhittstratze 7. 4078-10

Für Lokal, ans gutem
Stdd tposten lIntcrinntoi
wird Kommissionsware ge-
sncht. Strick-, Wirkwaren.
Wäsche. Damen mbdcarl ikcl
eventuell Terltl - oder Rest-
n>are! Unter „Gangbare
"Artikel 0758" Mi die Ver¬
waltung . 10

leinen Amen!
Von der Wiener Reise die
schönsten Hüte in Samt u.
Fit ; zu sohr günstigen Prei¬
sen mitgebracht

Nemrntnren
nach allerliebsten und fe¬
schen Mustern , billigste Be¬
rechn'.,o,r schnellste Fertig¬
stellung. Wiener Hulmede-
geschüst Fiui Roilingcr.
Museumstraße 10. 414.1-10

Waschanstalt Rudolf
Uaberbacher, 'Anatomiestr.
Nr . 23, behandelt sehr
cm.psthlenÄvcrt Wüsche,
SlSrklrägrn u. Vorhänge.

9816-10

Wclntrinkcr finden einen
einen guten Trcpsen in der
Wcinrcstanralion ^ Fink,
Kaiser-Frsnz -Zosti'cZtr . 3.

" 0837-10

LKlM -Amelarn
stlnfiora-stotze, durtel-

grau . Weibchen, hat sich
verlausen . Gegen Beloh¬
nung abzngclcn . Kirschen-
talgclst 21. I. Stock. Maier

0725-

Fcner Herr , der zwischen
27. u. 20. Sepl . bei Repa-
ratnr -'Abholung die unrich¬
tige Alpakko-Tasche (Gra¬
vur Weihnacht 1024) übcr-
nomlmcn hat , wird zu so¬
fortiger Zurückstellung, aus^
gefordert , atzsonst erfolgt
Strafanzeige . 0800-12

b' eueste
83mtmcrüsi!o

Filzhüfe
Iür Dämon u. Mädchen j

größte Auswahl

Pelzkragen
alle Farben v. 1(1S aii. f
J . F . WäESiR

Burggraben

ÄMWkZs leiste
aller BcrnfkUasten, die

}ar See
wollen, erh . vorher schrift¬
lich: Auskunft u. Rat durch
Antzkunstei „Rer", Bern¬
burg a . Saale . A 315 t

die viel Oeld verdienen wollen, , von teeh-
nischer Weltfinna gesucht . — Ansführ-
liehe Offerte unter „Fixum und hohe Pro¬

vision ", Postfach 192. 9761

Welche edelgesinnte Danre
oder Herr würde gemißt
sein, einem alleinstehend« -
reichSd>-utlschcn . ak odc-misch
gelbildcton, böschcide nen
Künstler zur AuLsührung
eines größeren Autstel-
lungSwerkcs durch Gewäh¬
rung eines kleinen Dar¬
lehens hilfreich de.'instchen.
Unter „Knnstl erlös 0800"
an die Vcrw erbeten. 10

Gesucht nach Haus Rotliolz bei Jenbach,
zu baldigem Eintritt eine erfahrene

S£ ® « !HsiM 590
sowie ein tüchtiges

SinbenrnMcIien
mit guten Zeugnissen versehen . Mädchen,
die vom Lande stammen , werden bevor¬
zugt Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Frau Theodore Wilbcrs - Curtäus , z. Zt.

München , Karolineuplatz 2,1.

Tüch ligcr Schneider geht
aus cst DV21t, Stnnbcnlolur
3600 Iv und Seit . Psarr-
nasse 1. 1. Stock. Vnchl' in-
berel. 97M-W

Pianino zu ' Mieten gt-
sucht. Slntiüg , nnt . „racho^
nenbste Bcl strnbinng SSSO,"
an die Der wa'ltung . 16

Gasthoi „Neue Post",
gegenüber d. Hauptpost
cmPiiehlt seine Wiener
Küche geseai Adonnenrnn:
»nd o la Karte sowie kl.
Jausen -Jmbisse bei mäßi¬
gen Preisen Anna nnd
Ludwig Lehner . 3x ;s>10

t urbner mit
fast , fabriksneu , Luxusausstattung , wegen
Uebersiedlung zu sehr günstigen Zohlungs-

bedingungen
su ver -fcßöFe » .

Zuschriften unter „J . M. 9774“ an die Ver¬
waltung des Blattes.

Buchhaltuii .qog eheste»
über nimnit bilanz fähiger
Buchhallcr . Gest. Zuichrrs-
tcn erbeten unter »Einige
Stunden 0733" an die llVr-
waltung . 10

Leibwäsche zuw waschen
und anSbcsstrn wird nbcr-
nommein hole es selbst,
Karle genügt . Höttingorau
Nr . 3!>b, Bcimpold . 0741-10

PlalzverfreferOn)
für Damenwäsche und Stickereien , zum

Besuch der Privatkunde

gesucht.
Angebote unter .- »Vertreter 4058" a . d. Verw.

Sehr gut eingerichtetes Lebensmittelgescliäfr auf fre¬
quentem Posten krankheitshalber gegreu bar zn ver¬
kaufen . Offerte unter „Lebensexistenz 9822“ an die

Verwaltung dieses Blattes.
W

Genug der Leiden!

k>- rr “»"rvmiiiu neu 'klGirier. 4L.' .ksi « ,e vo« orn 1
!chicdcnk!i Elöruugl,» M  Fuhc «. Lic » man ;o viel ael;cn,
Sic nur njodrn, Sie Wnn«« nn einer SrcSe - rnbenla »-, )ic!;en, i

H
Sill JMT.KM

Sonntag , den 17. Oktober
Gemütliches Zitherkonzert

Kirchweihkrapfen
Bauernspeek und Hauswürste.

Hiezu ladet freundliehst ein 3834
Hartmann Kogler.

repräs .. inteil , und rührig , bei der Privatkunde besten?
ein geführt , sofort flüssige Provision , zur AkQui&iwWi
eines konkurrenzlosen Werkes gesucht . Schriftliche
Anträge unter „Wohlfahrtsaktion 214p“ an nie Ver¬

waltung dieses Blattes.

GS. Rochus-F ßsaiz
macht einen neuen Fußt

ES»emigt, wemi wir eine kleine Menge von hrefem Filß-

i-rmseir- ir weicher innen. iSlIimtb bitjet Zen ilöcitt die
-Swevung des F»hee. l«,ne Qunsch»»,, und b: : xeiniaenden
dreunendeu Gefklyle mit einem Schiace nnf. Die Sehiuerzcn.
welche durch das Driiüe» Ser Schuhe verursacht werde»,
hören soforr ans.

Ein längere« Weichen in diesem Walser erweicht die Hühner,
ange» nnd die Hauwrrdnernnzen io seic, daß bteielbeii schr leichtohne Mehcr oder riaftermeiier enliernt lorri n chnne».

Lie wn«:» Cberzens,' sei», dal d,,z 2 «. ^'ochne. guKsalz de»
evjrfi»adlammen neu ,,esteiltet. di  testen Sie »an den oer-

alS

Sie werden nicht da« gerrnzsie chestül dir MiÜttgteit'verwüre»,
Sin großes Paket Sk . pr »chit«. » « 9ka!r »»««« 3 1.80.

«stk « Itdcr « »«thrke rrhä !l ch. gahs Src c, »ich, bekommen
sollten, »»ende« Sie sich n* da»

Traktor-Verkauf
Fordson -Traktor , mit neuer Zwillingsbe-
reifung , elektrischer Lichtanlage , samt neu¬
bereiften sowie zwei guterhaltenen An-
hängewagen , sehr preiswert zu verkaufen.
Anfragen sind zu richten an Ignaz Moser,

Spedition , Schwa,z . M 160h

Zahlunsserieichteruns für Fixansestellte
in 5 Monatsraten.

Neu eingetroffen sind : Herren - und Damenkonfektion,
Leib - »ml Bettwäsche in großer Auswahl , ebenso
Damen- und Herrenstoffe , Barchente usw . Da ich
keinen Straßenladen ha.be . bin ich infolge geringerer
Regie in der Lage , die Waren trotz der guten Qualität

bedeutend billiger abzugeben.
Hirssh Barisasch

Innsbruck , Speck bncherstraße 13. 1. Stock links
4065 nächste -Vä’n.e der Andreas -Hofer -Straße.

Hauptdepot:«»»dekiä»thele„U»ri»hi>f"
Wen . VI, «mW « « - 15. 3 « . 64=39.

f St . RochnS-FrchsLlz bat sichp.iuramb rin*
♦ ncliiirpcrf. Lreier UviyriRd hat ?>2 wert»

1'rctt Nachahmungen geführt, und die!LPräparoicwerden'ii'rnpel"
la? in  Verkehr geletzt, die natürüch mit unsirm rüiten '̂§ :. RochnS-
' ukscüz" nicht verwechselt werden dürfen. Vtir dttic-n da- P . T.
--'.rblikum. beim Etu' auf aus den -.r-'a-.uen ^ St . 2rorLuS . Futzsalz

in gclver DaSnna " acnaucftc's f .i achten.
mmm

sowie

Büro « ssfßfJ Lagerräume
in freq .uen .üerter Straße werden in näch¬
ster Zeit vergeben . Anfragen unt . „Sehr
günstig P 195 g“ a . d. Yerwaltnng cs. Bl.

BaasaHnaransKSBBiitaa

Für AiierSisäiisen
können noch 'Huudorle von Mänlclu . Xieidern und
Blumen, nicht nur tiefschwarz gefärbt werden , sondern

in üeder gewünschten F;irbe bei
Franz Sletschföwar

Hnuptgeschäft : Andress -Hofer -Straße 16.
Filiale : Markigrabeu 37. 371*2

aljererste Beferenzen , Bucht sich mit
Rechtsanwalt zwecks Errichtung eines

Steuerbüros zu vereinigen.
Anträge unter „Steuer 9622" a . d. Varw.

Rechtsanwalt
gesucht

erfahren in Vormundschaflssachen und
Adoption , auch nach,  reichsdeutschem
Recht . — Gefl . Angebote unter „Nr . 4026"

an die Verwaltung des Blattes.

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen per¬

sönlich zu danken für die überaus
zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens
unseres unvergeßlichen Bruders,
Schwagers , Onkels und (Großonkels,
des Herrn

Kar!Thoma
sowie für die große Beteiligung am
Leichenbegängnisse , bitten wir , auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank entgegennehmen zu wollen.

Innsbruck , am 16. Oktober 1926.

Oie täeftrauernd
Hint®rb?iek 3nen.

ISOg
Letchenbestattnng ..Pietät “, Anichstr . I

sjrsKSri

Tief ergriffen von der innigen Teilnahme aller Verwandten , Freunde und Bekannten anläßlich des
Heimganges unseres teueren Gatten , Vaters und Großvaters , des Herrn

JOSEF RECHEIS
sprechen wir hiemit allen den herzlichsten , tiefgefühltesten Dank aus . Ganz besonders danken wir für die
überaus große Beteiligung am Seelengottesdienst und nicht zuletzt auch allen jenen , welche mit Kranz - und
Blumenspenden dem lieben Entschlafenen den letzten Gruß sandten.

In tiefster Trauer:

Hall  i . T ., am 15. Oktober 1926.
FAMILIE RECHEIS.

W
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— —-

Ai A4A*Ad Ai Ajm  aii

Der großartige Erfolg meinerMeitewoilStoffe-Woche
veranlaßt uns, dieselbe zu verlängern , um allen Kunden
Gelegenheit zu geben, sich von dem Gebotenen zu überzeugen.
Die Preise sind allerschärfstens kalkuliert und finden allerseits

größte Beachtung.
Wir bringen für den Herbst nicht nur  die größte Auswahl,

sondern wir bringen auch in den Qualitätsstoffen den bes ten Geschmack bei billigsten Preisen.

Besichtigen Sie jeden  Sonntag unsere Ausstellung!

Herrenstoffe:
Engl. Kammgarne, 150 cm . . . . . . . 8 33.—
Öst. Kammgarne, modernst, 140 cm . . S28.50
Engl. Cheviote, 155 cm . S32.50
Tschech. Cheviote, reine Wolle, 145 cm. 8 18.50
Doublestoffe, alle Farben, 140 cm . . . 8 16.—
Modehosenkammgarne, 145 cm . . . . 8 38.50
Reinwollene Strapazstoffe, 140 cm. . . S 18.50
Moderne Anzugstoffe, 140 cm . . . . . 8 13.50

Damenstoffe:
Moderne Kostümstoffe, 140 cm . 8 9.—
Feinste Covercoate, alle Farben, 130 cm 8 13.50
Mantelveloure, 140 cm, alle Farben. . . 8 12.50
Travermantelveloure, 140 cm . 8 17.—
Kostüm- und Kleiderripse, 130 cm. . . . S 14.50
Cotelinkammgarne für Complets, 130 cm 8 19.50
Feinste Modeschotten, 140 cm . . . . . S 17.—
Orig.engl.Cheviote für Mäntelu.Kostüme8 25.50
Feinste Ripscovercoate,140 cm,alle Farben8 15.50

Größtes Lager inSeiden-Sealplüschen und Krimmerpiüschen,
Sport-Waschsamte, 30 Farben lagernd, 8 4.50 80 cm. Futter falle eclaire .

Innsbrucks tNufeumftr.
Gngrosinger in 200 (1- uns ŜnusninsMofken

Ai Ai Ad Ai Ad Ad KSEEKSfS

■JtM
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Zehn Meisterwerke von

E.T. Compton
- • - 46k

(Vater)
Aquarelle aus Mittel - und Hochgebirge

sind aus Privatbesitz zu verkaufen.

Zuschriften unter ..Preiswert 10.025" an Kratz-Annoncen, Innsbruck.

Besuchen Sie in Ihrem eigenen Interesse das

MÖBELHAUS
I.Tischler Produktiv Genossenschaft

SegrQndet 1890  IflRSbTLICk ÖsgrUndit„ 189Ö

nur Universitätstraße3, neben den Stadtsälen
Dort finden Sie erstklassige Erzeugnisse in reicher Auswahl.

Klaviere
nnd M -Pianinos

bester Wiener Firmen
Urammopbone n. Plat¬
ten in reichster Aus¬

wahl erhältlich in
Klavier-und Grammophcniiaus
Jos.Feichtinger

INNSBRUCK
Maximilianstr . 1

und Filiale Kufstein

Hetmatrecht
IN» u uualünü S ’. aaiebüi-
gerichail. Sofu menten he.

I schal!.. Samilicnftanbeeia.
| dien. Stoatsbüraerrcchis-
: Büro . Wien. I.. KrLnan-
^gerg. l. Tel. 7L-Z-I7. Auch1tjernoerfeht, M24ö

an bis
Ein Jahr Kredit.

Reichillustr . Katalog
All gratis . Besuchen
Sie uns von HO bis
HUhr . Nach auswärts

i 8 Tage zur Ansicht. Ausrüstung roll ganzen Kapellen I
zu besonderen Preisen. 224b

„SA PH IR “ -Handelsgesellschaft , Wien,
VI., Mariabilferstraße 10J, Mezzanin.

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen ,Achtung!

Jetzt , ist
die beste Zeit znr

Auffüllung von
Betten miö

Günstige Kaufgelegenheil beiFirma Georg Draxl
Herzog-Friedrieh-Sl ruße :i!l

Grones Hager im S. Stock

Kinderbetten
aus Holz, Eisen u. Messing, in den modern¬
sten Formen und Dessins emflehlt in
reichster Auswahl und zu den billigsten

Preisen

Heinrich Engl
Leopoldstraße 39. M5S

Leistungsfähiges
Wäschehaus sucht Vertreter
zum Besuche von Privatkunden . Zuschriften unter
..Hohe Provision 10.020*' an Annonceu -Expedition
Eduard Braun, Wien, I., Strobelgasse 2. 214r

4
l
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